Die „Abendpoft” 


bat eine — 


Täglihe Unflage 


von — — 


Teſegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der „Uiited Preß*.) 
Inland. 

Congreß. 

Ende gut— Alles gut?! 


MWafhington, D. E., 3. Nov. Die 


Chinejenvorlage, welche das Geary> | 
die | 


gejeg abändert und por Alten 
Yrilt für die Regiftrirung der Chine- 
fen um 6 Monate verlängert, wurde 
noch gejtern im Senat in der Geltalt 
angenommen, in welcher fie vom Ab— 
georbnetenhaus gefommen ivar. 
Geitern gab es im Abgeordnetenhaus 


bereits eine Art Vorgefecht des zu er= | 
mwartenden Tariffampfzs, gelegentlich | 


der Erörterung eines Antrages, mo= 
nah der Finanzausfhuß ermächtigt 
‚ lein fol, nach der Vertagung desCon- 
agreijes Sigungen abzuhalten und eine 
"Bollvorlage auszuarbeiten. ' 


Mafhington, D. E., 3. Nov. Die 





legte Scene der dreimonatlichen Er= | 
trafigung des Congreſſes ſchloß ziem⸗ 


lich ruhig ab. 
Bericht. des Bewilligungsausſchuſſes, 


Der Senat nahm den | 


twelcher (trog des MWiderjtandes von | 


Allen und Peffer) den im Abgeordne- 
tenhaus jchon gejtern angenommenen 
Antrag, fi) heute Nachmittag um 3 
Uhr zu vertagen, gleichfall3 zur Ans 
nahme empfahl, ohne viele Umitände 
an, und fhon um 12:55 Uhr Nachın. 
wurde das Abgeordnetenhaus hiervon 
in Kenntniß gefett. Der Sprecder 
ernannte die Herren Holman, Turner 
und Dingley ala Ausschuß, um in Ges 
meinfchaft mit dem Senatsausſchuß 
den PBräfidenten davon in Kenntniß zu 
feegn, daß die Gejchäfte der Geljion 
beendet jeien. 

Das Abgeordnetenhaus weigerte ich 
zulegt noch, den Senatszufäßen zu der 
Vorlage betreffs des Zollnachlafjes für 
die MWeltausftelungs = Gegenftände, 
melche für das „Columbifhe Mufeum” 
beftimmt find, zuzuftimmen, und e& 
s tmurde eine Gonferenz angeordnet. 

MWafhington, D. E., 3. Nov. Der 
Präfident hat die Chinejenporlage zur 
Abänderung des Gearygefeges unter- 
zeichnet. 

Eifenbahn-Ausfland. 


Cairo, U., 3. Nop. Die Locomo- 
tioführer, Heizer und Meichenfteller 
der „Big Your„eBahn legten geitern 
bie Arbeit nieder, weil ihre Löhne her- 
abgejegt wurden. Der Verkehr jtoct 
zeitweife völlig. Zu gemwaltfamen 
Kundgebungen ift e8 noch nicht gefom= 
men, die Strifer jcheinen aber nöthi- 
genfalls zu Allem entjchloffen zu fein. 

Yus Terre Haute, nd., wird ge- 
meldet, daß die Brüderfchaft der Lo- 
comotipführer und Heizer den obigen 
Gtrife bis jet nicht gebilligt haben. 


Denimal für Conrad Weiler. 


Reading, Pa., 3. Nov. In allen 
Schulhäufern von Berfs-Couniy fan= 
per gejtern am Tag und Abend öffent- 

liche Berfammlungen zu Ehren des be- 

rühmten deutjchen Pionierd Konrad 

Weiten ftatt, melcher geitern vor 197 

Sahren das Licht der Welt erblicdte. 

E3 wurde zugleich ein Fonds für ein 

Meijer-Dentmal gegründet. Belannt- 

ih war Weijer vor 140 Sahren eine 

ber hervorragendſten Perſönlichkeiten 
in der damaligen Provinz Pennſyl— 
vanien. 
Selbſtmord · Manie. 
Indinapolis, 3. Nov. Gegenwärtig 
herrſcht hier eine förmliche Selbſt— 
mordepidemie, welche hauptſächlich auf 
die weitverbreitete Beſchäftigungsloſig— 
feit zurüdgeführt wird. Die heutigen 
Opfer Diefer Epidemie find — bis jebt 
— ber Bädergejelle Gotthold Kopp 
und Lizzie Hall, ein fehr jchönes Mäd- 
- hen, welches jüngjt aus New York auf 
der Sude nad einer Stelle hierher 
tan, Beide nahmen Gift. 
Mod mehr Sand wird frei. 


Guthrie, Oflahoma, 3. Nov. Eine 
Mehrheit der Kidapoo = Indianer hat 
eingemilligt, $200 pro Berfon für den 
(bei Einzel-Landbetrieb) entbehrlichen 
Theil ihrer Refervation anzunehmen. 
Die betreffenden Ländereien dürften 
nächites Frühjahr zur Beſiedelung ge— 
öffnet werden. Nebt ift die Einzel- 
Landzumeifung an die Indianer fchon 
im Gange. 

Schwindler Weeks dabei. 


Rem York, 3. Nov. Der aus Cofta 
Rica, Centralamerita, ausgelieferteDe- 
fraudant Francis 9. Meets ift heute 
„glüdlich“ bier eingetroffen. 

Dampfernachrichten. 
Angctommen: 

Nem York: Zucania von Liverpool; 
Hungaria und Rhaetia von Hamburg. 

Liverpool: Campanta von Neworf 
4, (nadjie die jchnellite je dagemejene 
Fahrt von New York nach Bremerha- 
ven, nämlich in 5 Tagen, 10 Stunden 
und 30 Minuten; das Schmefterfchiff 
„Zucania“ vollendete am 20. October 
die jchnellfte vorherige Fahrt in diefer 
Richtung, nämlid in 5 Tagen 13 
Stunden und 30 Minuten.) Nomadic 
bon New Morf. 

Ubgegangen: 

tem Norf: Columbia nad Ham« 
burg, reip.Curbaven; Werfendam nach 
Rotterdam; State of California nad 
Glasgow. 

an Francisco: Gaelic, nach China 
und Japan. — 
— ettersexicht· 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetiter in Illinois: Wärmer; 
4 ton; bie Winde verwandeln 


Iolie, 


| 


| 


ſich in 


Ausland. 


Die Waſſergefahr in Schneidemühl. 


Berlin, 3. Nov. Der vielgenannte 
gefährliche Brunnen in Schneidemühl, 


Poſen, hat ſeine unheilvolle Ihätig- | 


* 2 eue im vollen Ume ! * * 2 
en und fein Menjch | Die boländirhe Dampfer-Eo. muß bleden. 


fann jagen, warn die Erbrutfche und | 


die Weberfluthung ein Ende nehmen 


werben. Neuerdings ift der Brunnen= | 


meifter Bayer in diefer Sade nad 
Berlin berufen worben. 
Choferafälle. 


Berlin, 3. Nov. Aus mehreren deut- | 
fchen Städten merben mieber verein= | 
zelte Cholerafälle gemeldet. \n Ham | 


burg ereigneten fich jeit dem 26. Dc= 
tober wieder zwei Eholera-Erfranfun= 
gen und zwei Todesfälle. 


Sarid Ihon wieder verurtheilt ! 


Berlin, 3. Nov. Der verantwortliche 
Redacteur (Sitredacteur) des „Tages | 


blatt“, Harich, auf welchen der Gene- 
ral Kirchhoff kürzlich Schoß, it megen 
Beleidigung eines Beamten in Schle- 
fin zu 6 Monaten Gefängniß und, 


mweil er fich meigerte, einen Widerruf | 
der ausgefprochenen Beleidigung in feiz | 
nem Blatt zu veröffentlichen, noch zu | 
ı 40 Mark Gelditrafe verurtheilt wor= 


den. e 
Antrener Bankkaffier. 


Kiel, 3. Nov. Aus Flensburg 


der Kaflier der dänichen Bant in Er3- 
leben, in der Nähe von Flensburg, 
nad Unterfcehlagung von 130,000 ME. 
durchgebrannt ift. Die Bank hat fich 
infolge der Veruntreuung genöthiat 
gejehen, ihre Thüren zu jchließen. 
Das Shädtverbot bleibt. 
Dresden, 3. Nov. Die fächltiche Re- 
gierung hat die bei ihr eingereichte Pe— 
tition, in mwelcher fie um Aufhebung 


in | 
Schleswig fommt die Meldung, daß | 





pr 





Ghicage, Freitag, den 3. November 1893. —5 Uhr:Ausgabe, 


Das dritifhe Parlament. 


London, 3. Nov. Unter fehr jchmwa= 
cher Betheiligung wurde geſtern das 
Parlament wieder eröffnet, und es 
wurde ſogleich mit der Aufnahme der 
Geſchäfte begonnen. 


London, 3. Nov. Der im Admirali— 


tätsgericht trengte Proceß der Ei- 
geriäjt angeftvengte Proceh ı melten ich geftern mehrere Gruppen | 


franzöfifchen 
Botichafter-Amt, jcheinbar in der Ad | 


genthümer des britifchen Dampfers 
„Wincheiter” gegen die holländijche 


Dampfergefelichaft auf Zahlung von | 


Bergegeld, wegen der dem beſchädigten 
Dampfer „Maasdam“ geleiſtetenDien— 
ſte, endigte damit, daß ein Zahlungs— 


urtheil auf 31250 gegen die beklagte 


Partei erlaſſen wurde. Davon erhal— 


ten die Beſitzer des Dampfers „Win-— 


chejter“ $800, mährend das Webrige 


auf den Capitän und die Mannfchaft | 


entfällt. „Maasdam” brach befannt= 
li am 10. Sept., auf der Fahrt von 


| Rotterdam nach Nem Vorf, während 


eine Sturmes eine Welle und murde 

am 13, Sept. vom „Wincheiter” 

Schlepptau nach Plymouth gebradt. 
Angeblides Attentat. 


London, 3. Nov. Einem Bericht 
des conjervativen „Globe“ zufolge liegt 
wieder ein Verfuch von Srländern vor, 
die MWeitminfter-Brüde in die Luft zu 
Iprengen, und wurde eine eiferne Bom- 
be-gefunden. Die Mittheilung wird 
indeß vielfach angezmeifelt, zumal jeßt 
von conjervativer Seite Alles verfucht 
wird, die Freilaffung der irijchen poli= 
tiichen Gefangenen zu verhindern. 

Kämpfe in Südafrika. 


2ondon, 3. Nov. Eine Specialde- 
peiche aus Kohannesburg meldet, daß 
2000 Matabelen-Krieger in der Nähe 
von Metibos, zwifchen Fort Tuli und 
Victoria, wahrgenommen murden.Be- 
ftätigt fich dies, jo zeigt es, daß nicht 


. alle Krieger des Königs Lobengula in 


desSchächtverbotes gebeten wird, rund= | 


weg zurücdgemwiefen, da die Petition 


nur die durchaus ungerechtfertigte For= | 


derung einer fich abjfondernden Min- 
derheit vorſtelle. 


San WMatejko geſtorben. 


Krafau, 3. Nov. Der berühmte pol- 
nifhe Maler Kohann Matejto ijt ge— 
ſtorben. 

(Matejko war am 30. Juli 1838 u 
Krakau geboren. Er beſuchte die Sett— 
ler'ſche Kunſtſchule und die Academien 
von München und Wien. Seine erſten 
Werke waren: „Karl Guſtav am Gra— 
be Wladislaw Lokieteks“ und „Sigis— 
mund der Dritte übergibt den Profeſ— 
ſoren der Krakauer Academie das 
Adelsdiplom.“ Auf der Pariſer Welt— 
ausſtellung von 1867 erſchien ſein 
großes, figurenreiches Gemälde: „Der 


Landbote Reyten auf dem Reichstag 


zu Warſchau 1773.“ Dasſelbe wurde 
für das Wiener Belvedere vom Kaiſer 
von Oeſterreich angekauft.) 


Oeſterreichs politiſche Kriſe. 


Mien, 3. Nov. Wie neuerdings 
mitgetheilt wird, hat Kaifer Franz 
Sojeph von den Führern der Deutjch- 
(iberalen, Conjervativen und Polen 
ein bindendes Programm für ein even=- 
tuell zu bildendes Coalitions-Miniite- 
rium verlangt. Die Barteiführer mer- 
den dem Monarchen das Programm in 
Godold vorlegen, und unmittelbar 
nad der NRüdtehr des Kaijers nad 
Wien dürfte dann die endailtige Ent- 
Tcheidung erfolgen. in vielen Krei- 
fen wird Graf Thun, der Statthalter 
von Böhmen, al® der „fommende 
Mann“ bezeichnet. 

Wieder ein Hrenz-Bwifdenfall. 


Paris, 3. Nov. Unmeit Schirmed 
(auf der deutfchen Seite der eljäfliichen 
Grenze) wurden fünf franzöfiiche Wil- 
derer, welche nach Wild juchten, von 
einem deutjchen Förfter Namens Reik 
wahrgenommen. Sie [hoffen auf den= 
felben, trafen ihn jedoch nicht. Reik 
Ihoß nun ebenfalls; und zmei der Wil- 
derer jtürzten tobt nieder, mährend bie 
anderen über die franzöfiiche Grenze 
zurüd flohen. Der Vorfall wird jebt 
bon beiden Seiten amtlich unterjudt. 


Srankreihs Börfenflener. 


Paris, 3. Nov. Die neue Steuer 
auf Börjengefchäfte, welche feit dem 10. 
Suli d. %. zu Kraft beiteht, hat in 
vier Monaten die Summe von 2,079,- 
000 Franten eingebracht. 


Die Sachlage in Marocce. 


London, 3. Nov. Ein hiefigesBlatt 
läßt ji aus Madrid, Spanien, tele- 
graphiren: Die Kriegsvorbereitungen 
dauern bier in einem Maße fort, daß 
man an die Verficherung der |panijchen 
Regierung den auswärtigen diplomati- 
jchen Vertretern gegenüber, betreffs 
feines feften Entjchluffes, die beitehen- 
den territorialen Verhältniffe in Ma- 
rocco unangetaftet zu laffen, und jei- 
ner bejtimmten Erwartung auf genü- 
genden Schabenerfaß feitens des Gul- 
tans von Morocco unmöglich glauben 
fann. Vor Sonntag werden in ber 
Provinz Andalufien 14,000 Mann zu- 
fammengezogen fein, und diejelben 
dürften dann rafch nad Marocco ab- 
gehen. Auch werben alle verfügbaren 
Schiffe inftandgefeßt, einfchließlich 
der Kauffahrteifchiffe. 

Dampferbrand. 


Suez, 3. Nopd. Der in Brand ge 
— — 
efin in gefähr aflung. 
Das Cargo ift Jebenfalls zum größten 
Theil verloren,. Vielfach ift ver untere 
Sciffsraum led geworden. 


gefe die Sonntegshetäge der Abenopo 


| 


nördlicher oder nordmeitlicher 
tung geflohen find,und daß jeneStreit- 
macht fih nur etwa 140 englifcheMei- 
len von dem britifcherfeitS eingenom= 
menen Bulumwayo entfernt befindet. 
Auf merkwürdige Art ift der briti- 
Ihe Gapitän Burnett umgeflommen. 
Einer von zwei gefangenen Matabe- 
len, welche unter feiner und Giffords 
Bemwahung fich befanden, erfhoß ihn 
nämlich mit einer Ylinte, welche fahr- 
läffigerweife in der betreffenden Hütte 
zurüdgelaffen worden mar. Gifford 
erfchoß darauf fofort beide®efangenen. 


—— — — 


Telegraphiſche Notijen. 


— In Rom ſtarb Cardinal Carlo 
Lorenzi im Alter von 72 Jahren. 

— In Berlin iſt nach kurzerKrank— 
heit der in weiten Kreiſen vortheilhaf— 
teſt bekannte Thiermaler Guſtav Mü— 
tzel aus dem Leben geſchieden. 

— Das unterſeeiſche Kabel, welches 
die Seychellen-Inſeln, im Indiſchen 
Ocean, mit der Inſel Mauritius ver— 
binden ſoll, iſt jetzt vollendet. 

— Wie aus Jamaica gemeldet wird, 
iſt der Dampfer „Arden“, von der At— 
las-Line, welcher zwiſchen Kingſton, 
New York und anderen Häfen fuhr, ge— 
ſtrandet. 

— Zu Pembroke, in der britiſchen 
Grafſchaft Wales, wurde geſternAbend 
kurz vor 7 Uhr eine heftige Erder— 
ſchütterung wahrgenommen, welche 
eine halbe Minute dauerte. 

— Auf einem in Brüſſel abgehalte— 
nen Congreß revolutionärerSocialiſten 
wurde beſchloſſen, das Militär in Bel— 
gien und in anderen Ländern zu einem 
„Strike“ zu bewegen zu ſuchen. 

— KaiſerWilhelm hatte geſtern wie— 
ber mit dem Reichskanzler Caprivi 
eine Beſprechung über die deutſch-ruſ— 
ſtſchen Handelsvertrags-Verhandlun— 
gen und verlangte, daß von Deutſch— 
land weitere Zugeſtändniſſe gemacht 
würden. 

— Bei den letzten Gefechten zwiſchen 
den Matabelen und den Engländern 
in Südafrika ſind 500 der Erſteren ge— 
fallen, d. h. etwa der zehnte Theil ih— 
rer geſammten betheiligten Streit— 
macht. 

— Für die ſerbiſchen Ex-Miniſter 
ſcheint gegenwärtig eine ſehr „unge— 
ſunde“ Zeit zu ſein. Unmittelbar auf 
die Nachricht von der Ermordung des 
früheren Juſtizminiſters Walimirao— 
witſch kommt die Kunde, daß der frü— 
here ſerbiſche Kriegsminiſter Djuritſch 
in dem Augenblick, als er hörte, daß 
der König ihn zum Rang eines Gene— 
rals befördert habe, vom Schlag ge— 
rührt wurde und todt niederſtürzte. 

— Wie aus Friedrichsruh gemeldet 
wird, ſtiftete geſtern der alte Bismarck 
den Stimmgebern einen gewaltigenDe— 
ckellrug mit Bier. DerKrug ſtand wäh— 
rend der Wahl (Landtagswahlh) am 
Stimmkaſten; auch Bismarck nahm ei— 
nen Schluck daraus, als er ſeine Stim— 
me abgab, und bemerkte dazu: „Mein 
Arzt erlaubt mir nicht, mehr zu neh— 
men, aber bald wird's wieder beſſer 
gehen.“ 

— Im ,‚Gaiety Theatre“ zu London 
gerieth der in London beglaubigte 
türfifche Betfchafter während der Auf— 
führung einer Burleske in. große 
Muth, weil in dem Gtüd der türfifche 
Sultan als gebrechlicher alter, aber 
bübfche junge Stlavinnen glühend fie- 
bender Mann dargefielt mird. Er 
fchidtte fofort an den Minifter desAus- 
wärtigen und an den Oberfämmerer 
(welcher zugleich ala Cenfor der Thea- 
terftüde amtirt) einen heftigen Pro- 
teft, welcher zur Folge hatte, daß fünf- 


tig alle Anfpielungen auf den Sultan 
Ei meggelajfen werben Pofenei 
% FR ae, —— “ ewei en. 


aus jenem. 
müſſen II 


im | 


Ride | 


Telegraphifdie Notizen, 


— Das Londoner „Chronicke” laßt 
 fich melden, daß auch der Gemahl der 
Prinzeß Eulalia von Spanien, Prinz 


Antonio von Orleans, welcher Oberit= | 


leftinant in einem Hufarenregiment 


 ift, fich den nach Melilla gehenden fpa= | 


nifehen Truppen anfchließen wird. 
— In Madrid, Spanien, verfam- 


Republifaner vor dem 


‚Ticht, Spanien? Dankbarkeit fürfsranf- 
‚ reichs Unterjtüßung der [panifchen Po- 
litik in Marocco fundzugeben; bald 


verlangte mit lautem Geſchrei eine 
Republik für Spanien. Schließlich 
trieb die Polizei den Volkshaufen aus— 
einander und verhaftete 23 Perſonen. 

— Aus Tripolis in Nordafrika 
wird berichtet, daß Rabak, ein früherer 
Stlave von Zobei Paſcha, welcher 
gegen den Sultan von Wadday rebel— 
lirte, nach ſchweren Kämpfen aber ge— 
ſchlagen wurde, ſeine Anhänger wieder 
geſammelt und die Hauptſtadt Boghir— 

mi ſowie mehrere andere Ortſchaften 
eingenommen, ausgeplündertk und nie— 
dergebrannt hat. Die Bewohner flohen 
nach Bornou, deſſen Sultan 40,000 
(2) Mann Truppen abgeſandt hat, 
um in Gemeinſchaft mit den vomSul— 
tan von Wadday abgeſchickten 25,000 
Mann den von Rabak eingenommenen 
Ort Lugun anzugreifen. 


— Unter den neuerdings vom Prä— 
denten Cleveland gemachten Conſuls— 
Ernennungen iſt auch die von C. Hugo 
Jacobi von Wisconſin zum Conſul in 
Reichenberg, Böhmen. 

— Auguſt Feuſtel in Fort Wayne, 

Ind., erſchoß ſich geſtern mit einer 
Schrotflinte, wobei der untere Theil 
| jeines Kopfes zerfchmettert wurde. 
| — In St. Lovis wurde Alerander 
Landau von der Anklage, Frl. Lowell 
ermordet zu haben, freigefprochen. Jet 
mwird wohl auch der in derfelben Sache 
ongeflagte Louis Landau entlafjen 
werben. & 

— Die Kanfaser Staat3-Großloge 
des Mlterthümlichen Ordens der Ver. 
Arbeiter“ hat $3000 in baarem Gelde 
jomwie mehrere taufend Bufhels Weizen 
gejammelt und an die infolge von 
Dürre Nothleidenden im weſtlichen 
Iheil von Kanjas gefandt. 

— rn New York ereignete fich ge- 

ftern in den Nebengebänden der Dry 
Dod-, Cajt Broadway. & Battery 
Eurface:Bahn, an 14, Str. und Abe. 
8., eine jchlimme Dampfteflel-Erplo- 
ſion, wobei drei oder vier Arbeiter ge= 
tödtet, und elf verlegt wurden. 
-. — Der jünglt zum amerifanifchen 
Gefandten nach Amoy, China, ernann= 
te Oberit %. Hampton Hoge, melcher 
geitern Nachmittag von San Francis- 
co aus hätte abreifen follen, erhielt 
plößlihd zu feiner Ueberrafchung die 
telegraphifche Andeutung, daß er ie- 
gen gewilfer Anjchuldigungen vorläus 
fig von feinem Poften abberufen jei. 
Er äußerte daraufhin die Abficht, To= 
fort zum Präfidenten Cleveland nad 
Wafhington zu gehen und fich über die 
Natur der Belchuldigungen zu verge- 
wiſſern. 

— Aus New VYork hört man jetzt 
maſſenhaft von „Cranks“ mehr oder 
weniger gefährlicher Natur. Neuer: 
dings wurde der überfchnappte Georg 
Bod, welcher an den Hausmaler Georg 
Nolz Drohbriefe fchrieb und bei feiner 
Verhaftung den Polizeicapitän O'Con— 
nor zu tödten ſuchte, auf 6 Monate 
nach Blackwells Island geſchickt. Der 
verrückt gewordene Buchhalter G. F. 
Scott, welcher ſich für einen Millionär, 
großen Staatsmann und großenPreis— 
kämpfer hält, wurde durch Liſt in die 
Irrenabtheilung des Bellevue-Hoſpi— 
tals gelockt und dort eingeſperrt. 





Leſet die Souutagsbeilage der Abendpoſt. 


— Poſtbeamter am Schalter (der 
einen Arbeiter eine Viertelſtunde un— 
beachtet gelaffen): „Sie mwünfchen ?"— 
Urbeiter (zieht ein Butterbrot hervor 
und faut gemädlich). — Poftbeamter: 
„Was fällt Shnen denn ein? X 
frage was Sie wünſchen?“ — Arbei— 
ter: „Na, warten wir do noch ein 
bischen. Seht find Sie d’ran!“ 


| 
— Im October vor 80 ‘ahren 
wurde das Napoleonifche Königreich 
Weftfalen durch den ruffifchen General, 
dürften Wlerander Iwanowitſch 
| Tfoherifchem, der die Stadt Kafjel be- 
Iho und mit feinen Kofaten einnahm, 
aufgelöft. Durch die Erinnerung an 
dieje Ereignifje wird folgende Anet- 
| dote in’s Leben zurüdgerufen, die die 
„Hamb. Nadır.“ mittbeilen. Ihr Held 

| it der damalige rufliice Capitän 9, 
| der fie als General jpäter oft feinen 
Freunden erzählte. — Die Gemahlin 
de3 Generals, Fürften Alerander, war 
| eine ebenjo hochmüthige tie wenig ge— 
| bildete Dame. Eines Abends auf einer 
Soiree in ihrem Haufe, als die Rebe, 
| tie damals oft, auf den unlängft be- 
endigten Krieg fam und fie von den 
| Heldenthaten des Fürften prahlend er- 
| zählte, wenbete fie ji) Capitän 9,, na- 
türlich in franzöfiiher Sprache, mit 
den Worten: „Sagen Sie mir doch, 
Capitän, wie hieß dd die Stadt 
ich erinnere mich micht gleich —, die 
Alerander einnahm?“ ° Ohne eine 
Miene zu verziehen anttwortete der Of⸗ 
ficier ernſthaft: ibylon, Excellenz, 
Babylon!” Allgemeine Verlegenheii 
und — ein achtlägiger Arxeft für den. 


aber wurde die Menge unruhig und | 


N 


Goughlins zweiter Brosch. 


Der Croninmörder heute vor Kid} 
ter Tutbill geführt. 


An Richter TutHills Gericht begann 
' heute Vormittag die Verhandlung ge= 
cen den der Ermordung von Dr. PB. 
 H. Eronin angeflagten Daniel Cough- 
: Iin. €3 ilt dies die zmeite Verhand- 


sl 


* Anzeigen « 


—in jr — —⸗ 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ansgezeichnele Wirkung. 
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Ueberfluthung. 


Ein Waſſerbehälter bricht durch 
das Dach im Temple Court— 
Gebäude. 

Große Aufregung herrſchte geſtern 
Nachmittag im Temple Court-Gebäu— 
de an der Dearborn Str. als plötzlich 
der auf dem Dache befindliche Waſſer— 


lung in dem ſenſationellenMordprozeß. behälter durchprach, und der ganze 


den Gerichtsſaal bis auf den letzten 
Platz füllten, konnte man erſehen, daß 
das Intereſſe an dem berühmten Cro— 
nin-Prozeß noch immer nicht erloſchen 
iſt. Es war gerade zehn Uhr, als Rich— 
ter Tuthill den Richterſtuhl einnahm 
und die Vorführung des Angeklagten 
anordnete. Unter den Zuhörern war 


auch der bejahrte Vater und die Gattin | 


des Angeklagten, 3. W. Couglin und 
| Frau Coughlin. Der Beginn der Ver- 


| handlung verzögerte ich aber um eine | 


| Stunde, und e3 war wenige Minuten 
| vor 11 Uhr, al3 Dan. Coughlin aus 


| wurde. 
ı Hilfsftaatsanmälte Bottum und Scan- 
| Ian traten vor und erflärten,daß fie be= 
ı reit jeien, in die Verhandlung einzu-= 
 tretn. Anwalt Dan. Donahue trat 
| ebenfall3 vor den Richter und erklärte, 
| daß er im Namen feines Clienten auf 

„Kichtichuldig“ plaidire. Dann begann 

der Elerf mit dem Aufruf der Lifte der 

Geihmorenen-Candidaten, auf melcher 


die folgenden Namen ftanden: €. M. | 


Hotchkiß, Louis Block, Nelſon B.Buſh, 
Archie MeConley, James Coghlan, Ch. 
McCarthy, Leopold Philipps, David 
Evans, William Caſſidine, J. J. 
Brown, B. J. Campbell, ThomasVox. 
Die zwölf Genannten waren erſchienen 
| und nahmen ihre Site auf der Ge— 
Tchmworenenbanf ein, worauf der Hiifs- 
ftaatsanmwalt Bottum mit ihrer Erami- 
nirung begann. 
Später: Nahezu alle Gefhmorenen- 
Gandidaten wurden zurüdgemiejen. 


Ein Ausgleidh. 


Vor Richter Prindiville wurde heute 
eine bon ziwei Feuermehrleuten gegen 
die „Guarantee Inveſtment Co.“ ein— 
gebrachte Klage niedergeſchlagen, nach— 
dem die Vertreter der Geſellſchaft den 


Klägern ihr eingezahltes Geld, — dem 


einen $1O und dem anderen $25, zu= 
rücdgegeben hatten. 


felfchaft nicht im Stande fein würde, 
ihren Verpflichtungen den Leuten ge- 


genüber, welche mit ihr inGeichäftäver- | 


bindung traten, nadhaufommen. 


Die Braut des todten Manors, 


Frl. Annie Howard, die Braut des | 


ermordeten Mayor3 Harrifon, hat die 
duch das fchredliche Ereignig vom 


legten Samftag herporgerufene Ges | 
müthserfchütterung jomeit übermkın= | 


den, daß fie heute Nachmittag aufAln- 
rathen der Werzte die Nüdreife nach 


ihrer Heimath, Bilori, Miffilfippi, an= | 


getreten hat. 


Temperaturiasd in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Aus 
ditoriumthurmes: Geitern Wbend um 


6 Uhr 42 Grad, Mitternacht 30 Grad, : 


heute Morgen 6 Uhr 26 Grad, und 
heute Mittag 39 Grad über Null. 


Kurz und Neu. 
* Der Canalarbeiter Ludwig Dep- 


czpomit, ein geborener Ruſſe, wurde 
heute Vormittag in der Nähe von Le= 


mont durch einen Frachtzug der Santa | 


Ye-Cifenbahnlinie überfahren und auf 
der Stelle getöbtet. 

* Heute Morgen langten hierfelbft 
auf einem Ertra-Zuge der Michigan 


Gentral Bahn gegen 600 jugendliche | 


Zeitungs-Verfäufer aus Detwit an, 
melche der MWeltausftelung einen Be- 
fu abjtatteten. Died wird mohl die 
legte Gefelfchaft gemejen fein, melche 
„in Corpore“ zu obigem Ymwed nad 


Chicago fam. Die Jungen reifen | 


Tchon heute Abend wieber ab. 

* Yıarculi Saraceno, der italienifche 
Fruchthändler, der vor Kurzem auf 
Herrn James D. Morrifon, den Prä⸗ 
fidenten der Fruchthändler-Vereini— 
gung, einen Mordangriff unternom— 
men und ihm eine gefährliche Stich— 
wunde in den Rücken beigebracht hat— 
te, wurde durch Richter Bradwell unter 
83000 Bürgſchaft dem Criminalgericht 
überwieſen. Saraceno führte zu ſeiner 
Entſchuldigung an, Morriſon habe ihn 
vor zwei Jahren unberechtigter Weiſe 
in's Irrenhaus gebracht. 

*Ein beklagenswerthes Mißgeſchick 
traf geſtern den No. 1309 State Str. 
wohnhaften Edward Burns, als er auf 
dem eiſernen Geländer vor dem Keller 
des Hauſes No. 430 State Str. ſaß. 
Er wurde von Paſſanten geſtoßen und 
ſtürzte kopfüber in den Keller hinun— 
ier. Seine Verletzungen ſind ſehr be— 
denklicher Natur. 

* Die Proceſſirung der Gebrüder 
Hau von der Larrabee Str., wegen 
Mißhandlung des Alexander Stupe, 
wurde heute bom Richter Kerſten auf's 
Neue, und zwar auf den 14. d. M., 
vertagt. 

* Ein Feuer, das wahrſcheinlich 
durch vorſätzliche Brandſtiftung ver⸗ 
anlaßt wurde, richtete geſtern in dem 
Koſthauſe John Eldens, No. 1840 
Terrace Avbe. einen Schaden von etwa 
$1600 an. Eine. genaue Unterſuchung 
iſt eingeleitet a DM a 


Die Klage mar | 
deshalb eingereicht worden, da die Klä- | 
ger der Meinung waren, daß die Ger 


sa 


Aus der großen Zahl der Zuhörer, die | Hausflur durch die Waſſermaſſen über— 


fluthet wurde. E2 war turz vor 5llhr, 
| alö der Anwalt Albert Vhalen, der 

fein Bureau im oberſten Stockwerk 

bat, durch ein lautes Krachen aus fei- 
I ner Beihäftigung aufgefhrett wurde. 
Er ſtürzte ſofort aus ſeinemzimmer in 
| die Vorhalle und fah, wie der gewalti- 
i ge Behälter durch das Dach brach und 
jeinen gefammten Inhalt in das Ge- 
| bäude ergoß. Die Capacität des Re- 
jerpoirs, das etwa 4 Tonnen twieat, 
beträgt 3,500 Gallonen. Mehrere Ber- 


zu Boden geworfen: Glüdlicher Weife 


die Maflerfraft in Berieb gejeht mer- 
den, gerade in der oberiten und unter: 
| ften Etage, weshalb die Fahrituhlaäjte 
| dem Sturzbade entgingen. Der Unfall 





; ift mwahrfcheinlich Dadurch herbeigeführt | 
| worden, daß fich in dem Waflerbehälter | 
| eine große Menge Quft mit dem Walz | 
wodurch derfelbe | 
einen doppelten Drud erhielt und von | 
feinem Fundamente losgeriffen wurde. | 
Das Dach zeigt eine Deffnung von 10 | 
Fuß im Durchmeffer. Der Gefammt- | 
auf $700 veranjchlagt. | 


fer vermenat hatte, 


Ichaden mwird 


ı &3 erforderte eine mehritündige Ur- 


beit, bevor das Waller durch die Fahr: | 
und | 
durch die Sanalifationsröhren abgelei- | 
Unterhalb des fies | 


ſtuhl⸗Schächte heruntergefegt 


tet werden konnte. 


benten Stockwerkes war der Schaden 
gering, während in den obern Etagen 
| Jammtlide Räumlichkeiten überfluthet 
| murbden. 
| 


Ein beflagenswerther inglüdsfall. 


ı $rau . Dore aus La Grange von 
einem Eifenbahnzuae getödtet. 


Ein Unglüdsfall höchjt bedauerlicher 
| Art wurde heute Morgen im&oroners- 
| amt au& Ya Orange gemeldet, und ein 
Beamter wurde jofort abgefandt, um 
eine Unterfuchung anzuitellen. 


ji Folgendes: In La Grange wohnte 
eine Wittwe Namens Yojephine Dore, 
derer Sohn an der Chicago, Burling- 


jeden Abend mit 


| lang genug, um der Mutter Gelegen- 
heit zu geben, dem Sohne ein Körb— 
chen mit dem Abendbrot zu überrei= 
chen. 

- Geitern Abend nun vermißte Dore 
| die Mutter feit langer Zeit zum erften 
Male. Betfiimmert fuhr er weiter, in 
dem Ölauben, daß die Mutter vielleicht 
erfranft oder jonftwie am Kommen 
verhindert jei. in Desplaines, der 


nächlten Station, jedoch, wurde er dom | 


| Zuge nad der Dffice des Stations- 
| Vorjtehers gerufen und ihm hier die 


Mittheilung gemacht, daß feine Mutter | 
berunglüdt jei. Sie war, wie gemöhns= | 


lich, im Begriff gemejen, dem Sohne 
das Abendbrot zu bringen, und auf 
| dem Wege nach dem Bahnhofe von ei- 
nem Zuge überfahren und auf der 
Stelle getödtet worden. 


—ñN — — 


Jeitlebens vertrüppelt. 


An der Ecke der Ann Str. und Car— 
roll Ave. ereignete ſichh um 7 Uhr 30 
Min. heute Morgen ein bedauerlicher 
Unfall. Bei dem Verſuche, auf einen 
' Zug der Chicago, Milmaufee & Gt. 
Paul-Bahn zu Ipringen, hatte der 15- 
jährige Harry Thompfon das Unglüd, 
| bon dem Trittbrett einer Car zu fallen. 
Die Räder der Car gingen über fein 





| bollftändig. Im Countyhofpital er— 
Härten die Merzte heute, daß das linte 
| ein amputirt werden müffe. Harry 
| Thompfon mar bei der PBoftal Tele- 
grank Co. angeitellt und mohnte im 
| Haufe feiner Eltern, No. 160 N. Ear- 
penter Str. Der arme Junge wird alfo 
zeitlebens ein Krüppel fein. 


WBahriheinlih Brandftiftung. 


Zwanzig Minuten nah ein Uhr 
heute Morgen fam in dem Gejchäfts- 
baufe No. 161 N. Market Str., mel- 
ches von der Trleifcherfirma Gebrüder 
Chambers3 benüßt wird, ein Feuer zum 
Ausbrud. Die rafh am Plate er- 
ſchienene Feuerwehr dämpfte den 


funden hatte, 
Feuer war durch einige mit Petroleum 
übergoſſene Holzſcheite, welche wahr— 
ſcheinlich abſichtlich in Brand geſetzt 
wurden, entſtanden. Die Angelegen— 
heit wird durch das Feuer-Departe— 
ment unterfucht werden. Der angerich- 
tete Schaden ift unbedeutend, 


* Kurz vor Mitternacht wurde ein 
hinter dem Haufe No. 1072 SHorie 
Ave. befindliher Stall, Eigenthum 
eines gewillen Peter Carr, durch eine 
Feuersbrunſt vollſtändig eingeäſchert. 
SiebenKühe kamen elend in den Flam— 
men um. Herr Carr ſchätzt ſeinen Ver— 
luſt auf 8600. Die Entſtehungsurſache 
des Brandes konnte bisher nicht in 


Erfahrung gebracht werden 


ſonen, welche ſich gerade in dem Haus—⸗ 
ı flur befanden, wurden durch die Ge= | 


| dem Gefängnif vor den Richter geführt | malt des herabjtürzenden Waffers fait | 


Staatzanwalt Kern und die | 1 gei glückliche 
waren die beiden Aufzüge, die durch | 


Aus dem vorliegenden Bericht ergibt 


ton & QDuincy-Bahn al3 Conducteur | 
angeftellt ijt. Der junge Mann fuhr | 
feinein Zuge an La | 
Grange vorüber, und der Aufenthalt | 
in dem Eleinen Bahnhof war gerade | 


linfes Bein und zermalmten dazfelbe | 


Brand, der noch feine Ausbreitung ge= | pPapee bexab. 


augenblidiid. Das | 


| Auf friiher That ertappt. 
| Hwei Damen, von farbigen Sirok 
| chen angefallen, leijten ener- 

| sifchen Widerftand. 

' AS geftern Abend Frau Therefa 
Lanpear und Frau Mary Inghaper, 
beide wohnhaft No. 2234 Dearborn 
Str., von einem Befuche in Hyde Park 
zurücfehrten, wurden fie in der Nähe 
bon Indiana Upe. und der 42. Sir. 
bon zwei farbigen Burfchen angehal- 
ten und zur Herausgabe ihres Geldes 
aufgefordert. Die Frauen waren jedoch 
nicht fo leicht einzufchüchtern. Sie lei= 
fteten energiichen Wideritand und rie= 
fen laut um Hilfe. Erjt nach hartnäs 
digem Kampfe gelang e3 den Räubern, 
die Geldbörfe der Frau Landear zu er= 
beuten und mit derfelben das Weite zu 
fuchen. Glüdlicher Weile fam jeßt ein 
Polizift herbei, der mit einigen beherz= 
ten Bürgern die Verfolgung aufnahm. 
Der Beamte feuerte zwei Schüffe ab, 
chne indeß zu treffen. Als diesylücht- 
linge jfaben, daß ihnen die Verfolger 
auf den srerfen waren, jprangen fie in 
einen Wagen, wurden aber, no bebor 
fie da3 Pferd antreiben konnten, er= 
griffen und dingfeit gemacht. Man er« 
fannte in ihnen zwei gefährliche Burs 
Then, Namens William Ihomas und 
Charles Fiber, denen verfchiedene, in 
bertiger Gegend verübte Raubanfälle 
und Diebftähle zur Lat gelegt werden. 
Sie wurden von den beiden Frauen 
mit Bejtimmtheit als ihre Angreifer 
identificirt und heute von Richter Por= 
ter unter je $1000 Bürgfchaft den 
Großgefchmworenen überwiefen. Die ges 
raubte Börje enthielt $50 in Banfno= 
ter und baarem Gelde. Frau Inghaver 
hatte e&8 nur ihrer tapferen Vertheidi- 
gung zu verdanten, daß fie im Beige 
ihrer Merthjachen blieb. Die Polizei 
betrachtet die Verhaftung der beiden 
Burfchen als einen außerordentlich gu— 
tn und wichtigen Fang. 

— 


Der temporäre Mayor. 


— — 


Die übergroße Haſt, mit der die re— 
publikaniſchen Aldermen Kerr, Swi— 
gart, Larſen, Mann und Marenner 
cuf morgen Vormittag eine Specialfi= 
Bung des Stadtrathes behuf3 Ermäh- 
lung eines temporären Mayor3 zufam= 
menberufen haben, bat nicht nur unter 
den Demofraten, fondern auch bei einer 

| Anzahl Republifaner böjes Blut ers 
| regt. Bekanntlich hatten fich Die repubz 
liianischen Aldermen geitern Nachmit» 
tag auf Ald. Swift geeinigt und, mie 
e3 heißt, hatten fämmtliche beim Caus 
| cu8 anmefende Wldermen erklärt, daß 
ı fie für die Erwählung Smifts als 
temporären Mamor ftimmen würden, 
&3 fcheint nun, daß die Republifaner 
Einzelnen ihrer „Bappenheimer” nicht 
recht trauten. Aus Beforgniß, daß die 
Einigkeit der republifanifchen Alder- 
men nicht bis Montag, zur regelmä= 
Bigen GStadtrathsfigung, anhalten 
mürde, ließ man fchon auf morgen 
Vormittag eine Specialfigung zufams 
| menberufen. Uld. Madden; Hepburn 
und Noble Sprachen Sich heute Wormit- 
tag in jehr abfälliger Weife über diefe 
| „Zaftlofigfeit“ der genannten Alder- 
men aus. „Sch werde morgen nicht für 
Smift ftimmen,“ erklärte Uld. Mad- 
den; „ed fieht fo aus, ald ob man mir 
nicht traut.“ Damit wollte er jedoch 
nicht gefagt haben, daß er für einen 
Demofraten ftimmen würde. 

Die demofratifchen Aldermen werben 
im Laufe des heutigen Nachmittags im 
Sherman Houfe zu einem Caucu3 zu» 
fammentreten, um zu. entjcheiden, für 
wen fie als temporären Mayor jtim= ' 
men mwerden. Ald. McGillen und Sers 
ton werben für diefe Stellung in er» 
fter Linie genannt. Daß durch die un= 
ter den republifanifchen Aldermen dro= 
bende Spaltung fich die Augfichten der 
Demofraten auf Ermählung eines 
temporären Manor3 aus ihrer Mitte 
erheblich günftiger gejtaltet haben, un= 
terliegt feinem Zmeifel. Ald. Smift 
fpricht fich übrigens jelbit tadelnd dar= 
über aus, daß die fünf genannten Al= 
dermen eine Specialfitung auf mor= 
gen Vormittag berufen und nicht big 
Montag gewartet haben. 

Mahrfcheinlich wird in der morgigen 
Specialfigung feine Wahl eines tempo= 
rären Mapor3 ftattfinden. Ald. Swift 
ift der Anficht, daß die Wahl erft am 
MontagAbend erfolgen jollte und thats 
Tächlich erfolgen wird. 





Stürjte vom Wagen. 


Der jährige Fuhrmann Michael 
Cleary, wohnhaft No. 1339 W. 12, 
Str., fiel heute Morgen an der Ede 


| von State und Rufh Str., während 


der Wagen eine feharfe Biegung mad= 
te, von feinem Site auf das Gtraßen- 
Er gerieth dabei uns 
ter die Räder und erlitt außer mehres 
ren Contufionen einen doppelten Bein» 
bruch. Ein Ambulanzwagen bradite 
den Verunglücdten nad) dem Alexianer 
Hoſpital. 


Am Montag! 


Mayhor Harriſons Mörder, Patrick 
Prendergaft, wird am Montag pros 
ceflirt! 


* Charles 2. Richards, ber geftern 
Abend, wie an anderer Stelle miige- 
theilt ift, in einer Seitengafle an ber 
MW. 16. Str. fchmer verwundet aufge- 
fuhben. wurde, ift heute Morgen im 
Sounty-Hofpital feinen VBerlegungen 
erlegen. Der Eoroner wird morgen den 


: Inquejt abhalten, 
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HUB’ 


Nordweit-Ede State und Jaljon Str. 


Nach dieſer Woche ſchueßen | 
wir jeden Abend, Samitags | 
ausgenommen, um 6 4Mhr 30. | 





das —83 Zahr hindurd, 


Offen — Abends 
bis 10 Uhr 30. 


Unfer großer Sperial-Berkauf 
von feinen Winter-Icherzie- 
hern für Männer if diealler- 
kefte Gelegenheit, feine 2Win- 
ter-Uchberzicher bedeutend 
unter regulären Breifen zu 
kaufen! 


Sie find aus dPuchaus ganziwollenen baftbaren Meltons gemaht — 
die bejte Waare in Bezug auf Danerhaftiafeit — blau, Orford, 
gran, braun und fehwarz — einfach und doppelfnöpfig und früher 
in der Saifon pofitiv für ss und $20 verfanft. 


Des Hubs Special: Preis für 
diefe Neherzieher Samlag— 


Der Hub Tanıı Ihnen 10,000 Ueberzieher zur Auswahl zeigen — wie gefällt Ihnen ſolche 
Auswahl? Wir find das Hauptquartier für Heberzieher — und dies bedeutet jehr viel. Cs 
bedeutet, den alierbeiten Neberzieher in der Weit für den allerniedrigftch Preis: Iſt dies 
nicht der Platz. nach welchem Sie ſuchen, um Ihren Ueberzieher zu kaufen? Altes nur Denk— 
bare von *8. 00 bis 340— Größen, die dem Zwerg oder dem Rieſen paſſen, uund irgend eine 
Waare, die Ihnen nicht gefällt, können Sie zurückbringen und Ihr Geld dafük wieder erhalten. 


Lange Hoſen⸗Anzüge lücke Rinder-nzüge, 


ſür Knaben, Alter 14 N" | Sanzwollene Nancy 


bis 19 Jahre, ganzwol— Checks und Viagonals, 
fee Aancy Gheviot, Die Alter 5 bis 15. \abre, 
3 En 
| Kunden-Neofers, 
LEUTE ET IT TEL VE Tr 
In Chinchillas u. un— 


810 Qualität, Samſtag beſſer als irgend ein 90 
fü 85-Anzug, den Sie 

ſonſtwo kaufen, Sams— 

tag für 

finiſhed Worſteds, 
Samſtag einige ertra 
Werthe zu.. . .*æ8. 8 u. 


Lange Holen: Anzüge 


für Siuaben, aus 
ſchwarzen md blauen 
ganzwollen.Gheviots, 
garantivt echte Farbe 
vad wert $15, Sanı 
jtag für 


ee — 
Die allergünſtigſte Gelegen— 
heit, Geld zu ſparen, an 


Unterzeug. 


Moltled Kamceels⸗ 
haar · Hemden und 
Anterhoſen, franz. 
Nacken, Random 
ſiniſhed, billig zu Tr, 
Camitag 

Drigdts berühmtes extra- 
SAhweres, Fleece ge- 
fütteries Gefund- 
heits- Anterzeng, 
garantırt Dajjelbe, 
welches andere Stores 
jür 81.25 verfaufen, 
am Sanıjlag -......» 
Feines Derby 
geripptes Anter- 
zeug, von ganz 
wollenen Caſh— 
meres, ſeidene 

Front, wirklicher 
Werth 82.50, 

am Samtitag.... 


V 


Nordwest-Ecke State & Jackson Str. 


gite Gelegen- 
heit, Geld zu iparen, an 


Schuhen. 


Soodyear Melt 
London Toe feine 
Domeſtie Kalb 

leder Schuhe für 
Männer, Doppel 

iohle, Doyp li ge 

näht, — können 
nicht plagen, poti 
tiver Werth 93.50 
Ep cialpreis für 
SunMas ..-..-- 


Gorfiohlen » Schuhe 
für Männer. aus an 
tem Kalbleder, mit 
echten Kortjebleit 
Esmär- nud Kom 
are Kacon, rinfan)e 
und geiippte Spikea 
mt Wahzaden ge 
naht, gatatte Zunen— 
toh'e. jo aut wie der 
gewöhntihe 85 00- 
Schah — am Saus— 
er tür... 2 


R 


Glarztederte Lorf 
jomei» Schuhe. mit 
KHalbleder yeiüttert 
etwas gauz Beſonde⸗ 
res und ſicher ich 36 


wert“, am Zamhag. 


Ofen Samflag bis 
103 Ahr Abds. 


bis 64 Ahr. 


Gin nuveraleihlicher Berfanf von 


Männer und Auaben: Hüte u. 


Es bedeutet $2.00 für $1.00. 


Die Herren Baird & Kevi, die berübmten Butfabrifanteri von Bethel, Conn., welche 
fi) am 1. November vom Gefchäft zurüczogen, acceptirten vom Bub em fehr niedrie | 
ges Baarpreis-Angebot für beinahe ihr ganzes Kager, und wir veranftalten jet, be 


ginnend mit Samjtag, 


Den größten Hut-Schleuderverfauf, den Chicago je gejehen hat. 
nn —— —— — 


| (3 bedentet 
Männer = Derhd5. | Männer: Fedora, | Knaben : 


Die $2:-Sorte für Pe. 


&3 bedeutet 


&3 bedentet Es bedeutet 
| 


Die $2:Soprte für OBe. 


(&3 bedeutet 


Die 83-Sorte für #1.75. 


&3 bedeutet 


- | [= & 
Männer : Deröys. | Männer + Sedoras. | inaben : Sedoras. # 


Die 82: Sorte für Sc. 


Es bedeutet 


Die 84-Sorte für 82.25. | Die $8:Sorte für Br 
&3 bedeutet G3 bedeutet 


NR 


ee N 


— — —— — — 
Die 62-Sorte für OBe. | Die $4:Sorte für 82.25. Die 81-Gortefür Ze. - 


u noch großartig, 


ge" — 


— 


ee 
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Deröys. 


Wänner. Deröns, Männer Jederas. | Knaben > Kappe. | 
‚68 Bebret cine HurOelegenkeit ohne Geige. | 


„Abendpoft«, Ehicago, Freitag, den 3. Yiobemb 1 


a 


Aus dem sation Part. 
Starke Abnahme des Bejucher: | 


zahl. | 


Befchleunigung der Rünmungs-Arbeifen, 


Der Anker eines Schiffes des Co- 
Iumbus mit Befchlag beleat. 


Verfchiedenes. 


troß de2 officielen Schluffes der Welt- 
ausftelung immer nod in 





Grade auf die Weihe Stadt gerichtet | 
war, beginnt zu fchwinden und fich an= | 


deren Greigniffen zuzumenden. 


den Augenblid Schnee oder Regn gäbe. 


a Zu jehn gibt es übrigens noch genug, 
4 | und die Weltausjtellung ijt auch jebt, 

| in den erjten Stadien der Zerjtörung, 
obmohl der poetiſche 
| Meiz, hervorgerufen dur Sonnenlicht, | 
| griinende und blühende Landichaftsbil- 
der, Muſik, u. ſ. w., verſchwunden iſt. 

Viele der Abtheilungen, beſonders ame- 


pt en a den boriigen Behörden in Conflict ge: 
4 | 8642 Befucher ein, 
Bi | trittögeld bezahlten. Wiel mochte dazu | 
A | tohl das drohende Wetter beigetragen | 
| haben, denn e8 jah aus, alö obe 5 je- 


welche das Gin: | 


an 


fter verbleiben fonnte und dennoch als 
bejchlagnahmt gilt. Wenn er Herrn 
Bemis für die Schulpfumme überlaf- 
fen bleibt, jo ließe er fich als ein ganz 
vorzügliches Aushängeſchild verwer— 
then. Freilich würde es dann auch nö— 
thig ſein, das Richelieu Hotel umzu— 
taufen und ihm den Namen „Hotel 
zum Anker des Columbus“ zu geben. 


* * * 
Auch in der Abtheilung von Neu 


Süd-Wales meldete ſich geſtern Nach— 
mittag ein Gerichts-Beamter, und prä— 
— a | jentirte eine Schuloforderung 
Das allgemeine Intereſſe. welches Betrage von $50,000, für melde De- 


| ck j ch — Hi t & u | 
hohem | UNS geſucht wird. Hier handelt e3 ji 


um die Schabenerjaßflage der Cir- 
cus⸗-Geſellſchaft Sells Bros., welche im 
Jahre 1890 in Sidney war und mit 


rieth. Die Geſundheitsbeamten hatten 
nämlich eine anſteckende Krankheit ge— 
wittert, die angeblich in der Menage— 
rie des Circus herrſchte, und eine An— 


zahl werthvollerThiere wurde getödtet. 
Spoöäter ſtellte es ſich heraus, daß eine 


Krantheit gar nicht vorhanden und der 
Geſellſchaft ungerechtfertigter Weiſe 


Schaden zugefügt worden war. 


Eine Entſchädigungsklage an Ort 
und Stelle iſt niemals eingebracht 


| worden, und der Commifjär von Neu 


tifanifche, find noch unberührt, und im 


Anduftriepalaft 3.8. kann man Sid) noch 


| wırrde. Er telegraphirte Jofort an fei= | 9. 


einen ganzen Tag aufhalten, ohne ſich 
au langmeilen. Auch die italienijche Ub- | 
| der PBrocer zu feinen Gunften entjchie- 


theilung ift VBefuchern noch zugänglich 


und wird ftarf frequentirt. Zebteres ift | 


fein Wunder, denn eine jolch reichhal- 
tige Sammlung prädhtiaer Erzeuaniffe 
der Bildhauerfunft,mwie hier, wird man- 
cher in jeinem Leben nicht wieder zu je= 
ben befommen. 

Stellenmeife merben noch tüchtige 
Verkaufsgefchäfte gemacht, wie 3. B. in 
der Schweizer Uhren-Mötheilung, welche 


| während des ganzen Tages von Befu- 


bern nicht leer wurde. Auch an den 


Plätzen, wo die taujenderlei Kleinigfei- 


ten, die als Andenfen an die Weltaus- 
ftellung gelten follen, verfauft werden, 


J | gingen die Gefchäfte recht flott. 


Im Uebrigen ſchreiten die Worberei- 


Jtungen für das Fortſchaffender Aus— 

J ſtellungsgüter rüſtig vorwärts. 

J Legen der Geleiſe iſt beinahe beendet, 

A| und gegen Abend jah man bereits eine 
| Zocomotive über den Plat, der Jich ſüd— 
| Ti am Bergbaugebäude und dem Elef- 
ı tricitäts-Palaft hinzieht, dampfen. 


Das 


Der Eingang zum Midway Piai- 


A Tance, geradeüiber vom Frauengebäude, 
a ilt jeßt thatfächlich mit Brettern verna= 
A | gelt. Eine female Pforte ift offen ge- 
‚ laffen, und an diefer Pforte jteht ein 
| Gardilt, der Niemanden 


n 


1 | Gemüthlichteit, fondern auch jede Poe- 


weiter, als 
Pah-Inhaber pafliren läßt. Dennoch 
war das Ferrig-Rad auch) geftern noch 
im Betrieb, obgleich niemals mehr als 
6—8 Berfonen an der Fahrt theilnah- 
men. Die Gefellichaft geht mit dem 
Plane um,die Ausftelungs-Gefelichaft 
wean Gpntractbruchs zu verklagen. 


“x %* 
x Geldfachen hört nicht nur Die 


fie auf, was die Commiffton von Hapyti 
zu ihrem XLeidwejen erfahren muß. 


2 Diefe hat vor einiger Zeit den auslän- 
‚ Difhen Commiffären und den Ausftel- 


lungsbeamten im NRichelieu Hotel ein 


i Banfett araeben, welches die Stleinig- 


feit von $1,300 foftete. Für die Herren 


M von Hahyti war sun da® Banfeti bie 
a Haupt und das Bezahlen Nebenjad;? 
J geweſen. Letzteres würde wahrſcheinlich 
J danz in's Vergeſſen gerathen 
wenn es auf die Commiſſion von Hah— 
ti allein angekommen wäre. Die Ge— 
ſchäftsleitung des Richelieu Hotels war 
jeboch weniger vergeßlich und reichte 
rechtzeitig eine Klage ein, welche 
Ertheilung eines richterlichen Beſchlag— 


ſein, 


die 


nahmebefehles zur Folge hatte. Mit 
diefem ausaerüftet und in Begleitung 


| nehmlichfeiten in 


nn nn 


nenn 


eines Hilfsfheriffs begab fich Herr Be: | 


mis, des Befiter des Riwelteu Hotels, 


nach dem Kadjon Part, um die Schuld- | 


fumme möglicherweiſe einzutreiben 
oder wenigſtens Deckung dafür zu er— 
halten. 

Herr Bemis traf draußen den Com— 
miffär Preſton und verlangte von die— 
ſem ein Inventar der zur Hayti'ſchen 
Abtheilung gehörigen Sachen. Auf die— 
ſem Inventar war unter anderem auch 
ein Anker verzeichnet, der angeblich 
von dem Schiff herrührt, auf welchem 
Columbus ſeine zweite Reiſe machte. 
Dieſer Anker befindet ſich im Kloſter 
La Rabida, und Herr Bemis machte 
ſich dahin auf, um ihn mit Beſchlag zu 
belegen. 

Die Wache im Kloſter ſteht unter 
dem Commando von Capt. Bourke von 
der Bundesarmee. Lebterer erklärte, 
al® Herr Bemis ihm fein Anliegen 
mitgetheilt hatte, daß er nichts geiche- 
ben laffen fönne, ohne Ynftructionen 
von feinen Vorgefegten erhalten zu 
baben, da die im Klofter ausgeitellten 
Gegtnftände unter der Obhut des 
Etaat3-Departements ftänden. Ilm den 
Anter au3 dem Klofter zu entfernen, 
dazu bebürfe es einer Anmeifung vom 
Armee-Hauptquartier. 

‚Herren Bemis blieb unter diefen IIm- 
ftänden nichts weiter übrig, als fich 
mit feinem Sheriffsgehilfen wieder zu 
entfernen. Nachdem er fort war, hielt 
es der Capitän für das Befte, den An- 
fer nach einem Pla ſchaffen zu laſ— 
fen, wo die Macht des Sheriff3 ein 
Ende hat, und telephonirte zu diejem 
Zmede einen PBatrolwagen herbei. Aber 
der Sheriffägehilfe mochte fo etwas ge- 
abnt haben,denn er erfchten gerade wie- 
ber auf der Bildfläche, al3 der Anter 
aufgeladen werben jollte, und erklärte, 
daß er doch lieber babletben wolle, bis 
die Angelegenheit auf die eine oder bie 
andere Urt erledigt fei. Um die Fort— 
fchaffung des Anfers zu verhindern, 
fete er fich darauf. Der Gapitän hatte 
fchon- vorher einen Boten mit . einer 
Melbung über die Sahlage nach dem 
Sheriff3-Amt aefhidt. Anfolgebeflen 


| erfchien gegen Abend der Sheriff jelbft 


Mn Klofter, ernannte den. Capitän zu 
einem Gehilfen und machte e8 ba- 


—* 


Burg mögih, Da de Aner im Alp 


5 


| Rerfönlichteit. 
Beraubten einen FAradtwaggeon. | 

F nen Vorgängeern in würdiger Weiſe 
anreihen. Ein glänzender Erfolg ſteht 
Das | 
ein außerordentlich 
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Süd-MWales, Dr. Benmwid, war geftern 
aufs Höcfte überrafcht, als ihm ein 
Diyplifat der Klageſchrift zugeſtellt 


ne Regierung um Berhaltungsmaßre- 
aeln, und erklärte, Daß, 


den, derjelbe ihm Berlufte und Unan= 
Menge bringen 


würde. 
* x 


Chef PButnam vom 
Departement und Director Ell3mworth 
bom Comite für das geplante Mufeum 


machten geftern eine Tour duch ven | | en S ang 
| Section mitwirfen. Man kann jich je- 


Midway Blaifance und erwarben meh- 
tere werthvolle Sammlungen für das 


Mufeum. Unter Anderem kauften fie | 
fämmtliche Inftrumente des Orchefters | 
im Savanifchen Dorfe und fämmtliche | 


Masten und Coftüme aus dem dorti- 
gen Theater. Zwei der Bambushäus- 


chen nebft Inhalt wurden dem Mus | \ 
ı hinlänglich Sorge getragen ift. 
'$mmergrün 
dem Samoa-Dorf und fauften dasje!- | — a 
be wie es jteht und liegt. Heute werben | 


feum zum Gefchenfe gemacht. 
Bon hier begaben fich DieHerren nach 


die Anfäufe fortgefeßt werden, und es 


ift gegründete Ausficht vorhanden, daß | mergrün Council 


die Befucher des Mufeums im nächiten 
Sommer Gelegenheit 


diefen Sommer bewundert haben, ei- 
nen beträchtlichen Theil wiederzufehen. 


Ans dem Zuchthaus entlafien. 


George H. Xipe, der Sohn des ver- 
ftorbenen Elarf Lipe,eines wohlbefann- 
ten Bürgers von Cicago, befindet fich 
feit einigen Tagen 
nachdem er feine dreijährige Zuchthaus- 
ſtrafe in Joliet abgeſeſſen hat. 
halbes Jahr iſt ihm allerdings erlaſſen 
worden, weil er ſich während ſeiner 


Strafzeit in Joliet gut aufgeführt hat. 


In aller Stille fand ſeine Entlaſſung 
aus dem Zuchthauſe ſtatit, und nur ei— 
nige Perſonen wußten, daß George H. 
Lipe nach Chicago zurückgekehrt ſei. 
Lipe war im April 1891 wegen Fäl— 
ſchung zu dreijähriger Zuchthausſtrafe 
verurtheilt worden. 
ihn lautete, daß er zwei Grundeigen— 


thums-Kaufverträge auf den Namen 
ihren Feſten einen glänzenden Erfolg 
zu ſichern. Concert-Vorträge, Anſpra-⸗ 
chen und allerlei andere Unterhaltun- 
gen werden in reicher Fülle miteinan- 
Den Schluß des TFe- | 
' ftes foll ein Tangvergnügen bilden, an | 
dem fich ficherlich Alt und Jung in ges | 
' wöhnter Weije betheiligen werden. 
feine | 
Zuchthausftrafe angetreten hatte, ftarb | 
| der gramgebeugte Vater. Noble Paf- | 
ftionen haben den leichtlinnigen jungen | 
| Mann auf dieBahn des Verbrechens ge= | 


führt. Unter den Sportsleuten Ehica= | i 
— cert-Vorträgen und einem Ball ver— 


ſeines Vaters und ſeiner Mutter ge— 


fälſcht und dann auf die gefälſchte Ur- 


funden bin fich $8000 und $11,000 
aeborat hatte. 
and Iruft Company“, welche das Geld 
geliehen hatte, ließ den Fälfcher, der 
nach Guthrie im 
rium entfloben war, verbaften. Kurz 
nachdem der ungerathene Sohn 


aos war Lipe früher eine tonangebende 


— - 


Richter Foster überwies geitern 5 
Gijenbahnräuber unter je $1000Bürg- 
Ihaft an die Großgefhworenen. 


Willon, trat ald8 Staatszeuge auf. Die 
Namen der übrigen find: Jacob Can- 


mond und Morris Appal. Der Dieb- 
ftabl wirrde in der Nacht vom 27, auf 
den 28. October verübt. Die Strolche 


beuteten Waaren im Werthe von min- 
deitens $1000, 


—e > ——— 


* Stimmt für den Deutfchen George 
N. Blante als Richter für Superior 
Court. anz 


Saffen Sie fig ein 
Herz, wern Cie eine Icı- 
dende Frau find. Fr bie 

y chronischen Schwächezufiände, 
peinlihenr Störungen und Dies 
creten Leiden, welche das Loos 
der Frauen ſind, gibt es ein 
— Mittel, und das iſt 

r. Pierce's Favorito Pre- 
seription. Wenn Sie —* 
ꝑgewiſſenhaft gebrauchen, fann 
jede Störung uud Unzegel- 
yıäßigkeit auf die Dauer ku- 
rirt werden. 

Es iſt eine richtige Frauen⸗ 
arznei, die der zarten Conſti- 
tution des jhöneren @e- 
fajledyts forgfältig_ angepaßt 

1. Sie fräftigt und baut das 
anze Syftem auf, vegufirt uud fördert alle 
serrigptungen deB Organismus und ftelt 

Kraft und Gefunpheit wieder her. 

“Favorite Prescription” ijt die einzige 

Arznei für Srauenfeiden, für weise Ga- 

gantiz geleitet wird, Wo es nicht Kilft 
oder heit, wird das Geld zurädgegeben. 


Womit macht man am beiten einen Ber» 
fuch, wenn man Katarıh hat, — wit einer 
Medizin, die Anderen geholfen haben mag, 
oder mit emer, ti: unter finanzieller Ga⸗ 
varmtie Did) zu kuriren verfpricht? Die Ei⸗ 
Bm von Dr. Sage’8 Catarrıı Remedy 

ud bereit, Deinen Satarıh volllommen 
und für tımnmer zw Purivenoder Div, Jalls 
fie dies nicht fönnen, B500 baar zu zahlen. 


aum | ihre Mitwirkung freundlichit zugelagt. | 
' Als Dirigent wird Herr ©. Kapenber- | 
; ger fılngiren. Die einzelnen Nummern | 
| des Rrogramms find mit großer Sorg- | 
' falt ausgewählt worden, jo daß fein | 
Bejucher unbefriedigt von dannen ges | 
| ben wird. Nach dem Concert findet | 
"ein Ball jtatt. | 


jelbjt wenn | 


| Aurora Yurnverein in feiner 
| Ede Milwautee Ape. und Huron Str., 


ethnologifchen | nen. . 
ı fachlich von den activen Iurnern aus- 


| geführt, doch werden auch die Clafjen 





haben werden, | Ben Jahresball, zu dem die umfafjend- 


von "ben. Werimnräigeeisen, Wehe TE | jten Vorbereitungen getroffen werden. 


' Uhr Abende. 
Stunden 

es » Freunde bverleben will, der verfäume 
aut Teck Bub, | es nicht, ich an diefer Feier zu betheili- 
En | Nichtmitglieder 25 Cents. 


Dielnklage gegen | 
' zahl zu der Feier einfinden. Die „Har- 


Die „Title Guarantee | 
; der abmedjleln. 


Oklahoma Territo= | 


Ci- | Neogramm iſt 


ver der Angellagten, Namen? Frank 


R 5 — nee een 


#elte und Bergungungen. 


"SungerMännerdotr. 

In Brands Halle veranftaltet am 
näd;ften Sonntage, den 5. November, 
der „unge Männerchor“ ein großes 
Goncert, da3 fich zweifellos eines glän- 
zeuden Erfolges zu erfreuen haben 


wird. Das Comite hat weder Mühe | & 
| ein Concert mit darauffolgenden Ball. 


noh Koften gejpart, um, den Gäjten 


‚einen vergnügten Abend zu berziten. 
Der Deutſch-Amerikaniſche Weltaus— 


ſtellungs-Damenchor, Frau Anna Ka— 
tzenberger, ſowie andere Soliſten haben 


Das Geſammt-Programm 
wie folgt: 
. Quperture . — 
Männerchor (a Capella) . 
a) „O Wald, wie avig jhön biit Du . 
br „Lieb Shäsdhen“ . . 2... Götze 
Pariton-Zolo . ae RER 
„Sturmesmptbe*, Santate für Männerchor, 
ausgeführt vom Nunger Männerchor . 8. Lahr 
5. a) „O Welt, wie bit du wonnig“.. . . ır. Abt 
db, „Yindenbaum“, ausgerührt vom Damen 
. a) „Ahr Vöglein in Den Zweigen“ „Mendeisjobu 
b),68 fiel ein Reit“ . . . . . . Mendelsiobn 
co) „ntjlieb mit mie... . Mendelsjobn 
Geuiſchter Chor. 
Arie aus „rreifchüt“, q 


un a 15 EEE 
Nunger Männerchor 
Beſchnitt 


Sobran-Solo, 
jungen vom Frau ſtatzenberger 
„Der Beini von Steier“, (Biolin-Obligato, 
are %, Braun), ausgeführt vom Nm: 
ger Männerdor . a . ngelsberg 


„DO Zhäler weit, O Höhen“ . . Mendelsiohn 


Gemijchter Chor. 
Schauturnen de3 Murora 
Turnverein. 
Morgen Abend veranftaltet der 


Halle, 


jein jährlicheg November-Schautur- 
nen. Das Programm mird haupt- 


der Heineren Schüler und die Gefang3- 


denfallö auf einen genußreichen Abend 
gefaßt machen. Deshalb Jollten es fi 
die vielen Freunde des Vereins nicht 


wohnen. : Den Schluß bildet ein flot- 

tes Tanzkränzchen, wodurch auch für 

das Vergnügen des jungen Elementes 

Council No. 
16, O. C. F. 

In der Columbia Halle, No. 5322 
—26 State St., veranſtaltet das „Im— 
No. 16, DEF.“ 
morgen, den 4. November, einen gro- 


Ein glänzender Erfolg fteht mit Si- 


' cherheit zu erwarten. Für qute Mufit 
| und Erfrifchungen aller Art ift in be- 
| fter Weife Sorge getragen 
| Das Felt nimmt feinen Anfang um 8 | 
Mer einige vergnügte | 


im Kreife aleichgelinnter 


gen. Der Eintrittspreis beträgt für 


Harmonia. 
Sn Nuehls Halle, No. 222 W. 12. 
Str., feiert morgen Abend, den 4. 


bungsverein „Harmonia“ fein neuntes 


: Stiftungsfeft, für das großartigeVor- | 


bereitungen getroffen morden jind. Un- 


weitelhaft werden fih Die Freunde | u sn 
aiweifelbaf f 5 | Er wurde |päter von einigen Baflanten 


ı aufgefunden und nad Haufe getragen. | 
| Die Polizei hat jofort den ganzen Di 
| Strict aufs Genauefte durchfucht, aber 

bisher von den Ihätern auch nicht die | 
geringfte Spur entvedt. Man glaubt, | 
daß eine wohlorganifirte Bande in jes | 


und Gönner des Verzins in großern- 


monia“ bat es noch ftet3 veritanden, 


Deutfher Krieger-Verein. 


In der Nordfeite Turnhalle feiert 
morgen, am 4. November, der deutiche | 


Krieger-Verein von Chicago fein neun- 


bunden fein wird. Nach den mit qro- 


ı Ber Sorgfalt getroffenen Vorbereitun | 
gen zu fchließen, wird fi) das zeit Jei- | 2anfett tattfinden. 


Oberftlieutenant Henry 2. Turner, der | 


zu erwarten. 


mit Sicherheit 


reichhaltigeeg und verſpricht Abwech— 


‚ felungen in Hülle und Fülle. Für gute 
— Werken, Yörnel WEih- | Mufit und allerlei Erfrifehungen wird 
e ne ul, „ x 21 


in beſter Weiſe geſorgt ſein. Nach der 


officiellen Feier findet ein Ball ſtatt. 
Unzweifelhaft werden De alte 
" ”i € unbe des Vereins an 
erbrachen einen Frachtwagen der Illi- Soldaten und Freunde 

nois Central Bahngefelichaft und er- | 


dem Feite betheiligen. 
Freier Sängerbund. 

Am Sonntag, den 5. November, Nach— 
mittags 3 Uhr, findet in Schönhofens 
Halle, Ecke Milwaukee und Aſhland 
Ave., ein großes Concert ſtatt, das von 
dem Freien Sängerbunde arrangirt 
wird. Es ſind umfaſſende Vorbereitun⸗ 
gen getroffen worden, um dem Feſte 
den Erfolg zu ſichern. Man darf da— 
her mit Recht auf einen zahlreichen Be— 
fuch rechnen. Das Programm iſt ſehr 
reichhaltig und bietet einzelne vortreff— 
liche Nummern. Nach Beendigung des 
Concertes wird ein Tanzvergnügen ab— 
gehalten, das ſicherlich erſt am frühen 
Morgen ſeinen Abſchluß finden wird. 
Die zahlreichen Gönner und Freunde 
des Vereins ſind zur Theilnahme an 
der Feier freundlichſt eingeladen. Der 
Eintrittspreis iſt auf 25 Cents feſtge— 
ſetzt worden. 


Deutſcher Militärverein 
von Chicago. 

Am Samſtag, den 11. November, 
wird-der Deutfche Militärverein von 
Chicago in der Vorwärts-Turnhalle, 
Nr. 21255 W. 12. Str. ſeinen ſie⸗ 
benten großen Jahresball abhalten. — 
Mit der Feier ſollen Concert⸗ und hu— 
moriſtiſche Vorträge verbunden ſein. 
Auch für gute Speiſen und Erfriſchun— 
gen aller Art iſt in beſter Weiſe Sorge 
getra ——— Andere Militärver- 
eine Saheh berfprodhen, fid) bu Dele- 


gationen zu betheiligen. Den Bejuchern 


Pre Prater 


| Die Freunde und Freundinnen 
Vereins werden jich ficherlich in großer | 
Für | 
| aute Ianzmufit "it Sorge getragen | 


| den, 








teht ficherlich ein genußreicher Abend 


bevor. Die Arrangements liegen in be- | 
mährten Händen und verjprechen einen | 


alänzenden Erfolg des Freftes. 
Harugari-Gängerbunn, 
Der Harugari-Sängerbund veran- 

ftaltet morgen Abend in Folz’ Halle, 

Ede Nortd Ave. und Larraber Str., 


Die Leiltungen de jtrebfamen Ver— 


| eins find zur Öenüge befannt, jo daß 


man nicht erjt bejonder3 darauf hinzu= 


' weifen braucht. Wer alfo einige ber- 


anügte Stunden verleben will, der ver- 
fehle nicht, Diefem Feite beizumohnen. 
Der Anfang ift auf 8 Uhr Abends feit- 


aefeßt. Der Eintrittspreis beträgt 25 | | 
ı geboren und hat ein Alter-von 55 Zah- 
ı ren erreicht. Den größten Theil feines 


Gents pro Perjon. 
Fortuna-Frauenperein. 
In Hörbers Halle, 


Rorbersitungen längft im Gange find. 
des 


Zahl an der Feier betheiligen. 


worden. Der Verein hat trotz ſeiner 
Jugend ſchon viele Erfolge aufzuwei— 


ſen und kann mit Vertrauen in die Zu— 


Be | funft bliden. Das morgige Fyeit wird 
iaado, ; Mc ficherlich in würdiger Weife feinen | 


Vorgängern anreihen. 
Goethe-LogeNo. 422. 


Die „Goethe-Loge No. 422, D.O. 
H.“ veranſtaltet morgen Abend, den 
4. November, in der Phoenixhalle, Ecke 


Sedgwick und Diviſion Str., einen 


Beſte amüſirt werden. 


warten. 
Gambrinus— 
ArbeiterUnterftüßung3- 
Verein. 
Der obengenannte Verein veranital- 
tet morgen Abend in der Vormärts- 


.ä$ 


verfagen, diefem Schauturnen beizu- | Turnhalle, Nr. 251—255 W. 12.,Str., 


einen großen Ball, der fich ficherlich ei- 


nes guten Bejuches zu erfreuen haben‘ 
| wird. Die Mufif. wird von der „Chi- 


cago Military Band“ geliefert. Der 


Eintrittspreis beträgt 50 Cents, Da- 
men in Herrenbegleitung haben freien 
Zutritt. Der Verein hat e3 veritan 


fi) im Laufe des Auhres zahl- 


reiche Gönner und Freunde zu eriver- 


ben. Daß an einem quien Tropfen fein | 
| Dangel fein mwird, 
| felbft. 


* Stimmt für den Deutfchen George 
J. Blanke als Richter für Superior | 
| Court. 
worden. | 


berfteht fich von 


nn 


— — 


un ſiche re Gegend. 


Sroing Park war aejtern Abend — | 
zum dritten Male innerhalb weniger | 
Wochen — der Schauplaß eines bruta= | 
Herr U. ©. Freie | 
| wurde in der Nähe feiner Wohnung an | 
der Barf Ave. von zwei Straßenräus | 


len Raubanfalles. 


bern, die ihm ſeit längerer Zeit nachge- 
gangen waren, angefallen und troß hef- 


| tiger Geaenwehr zu Boden gqefchlagen. | 


November, der Gefang- und Unterjti- | Die Strolche erbeuteten eine goldene 


Uhr und $25 in baarem ®elde. Der 
Ueberfallene, dem einer der Räuber ei- 
nen Schlag über den Kopf verjeßt hat- 
te, blieb wie todt auf dem Plage liegen. 


ner Gegend ihr Uinmwefen treibt. 


Sperit Rod refignist., 


Dberjt Charles E. Koch, der Eom- 
mandeur des Erften \nfanterie-Regi- 
mentes der Illinoiſer Nationalgarde, 
hat geſtern dem Gouverneur Altgeld 
ſeine Reſignation eingereicht. Beim Be— 


gräbniß des Bürgermeiſters Harriſon 


2 rei: > 2 . F - | re = J 
zehntes Stiftungsfeſt. das mit Con- bat Herr Koch zum letzten Male ſeinRe— 


giment befehligt. Zu Ehren des ver— 


dienten alten Soldaten wird amSam— 
ſtag in der Waffenhalle ein 


Es heißt, 


ſchon ſeit mehreren Wochen thatſäch— 


lich das Commardo geführt hat, zum 


Nachfolger auserſehen iſt. 


Jakobs u 
das befte Mittel gegen 
Nbeumatismus, 
Mheumatismus. 


Rheumatismus. 
KRheumatismus. 


Neuralgie. 
Neuralgie. 
Meuralgie. 
Neuralgie. 
Neuralgie. 


ri 


— eg — 
Rückenſchmerzen. 
Rückenſchmerzen. 
Rückenſehmerzen. 
RNückenſchmerzen. 
Rückenſchmerzen. 


Maney erſchoſſen wurde, 
Nachmittag in Fort Sheridan unter 


Nr. 710- 714 
lautet Blue Island Abe., feiert morgen Abend 
der Fortuna-Frauenverein ſeinen drit— 


ten Stiftungsball, zu dem großartige 


großen Ball. Es ift dafür Sorge a wre 
tragen worden, daß die Gäfte auf's | 
Ein quter Be= | 
uch fteht darum mit Sicherheit zu er= | 


| 25. ebruar 1825 in Fayette Conuty, Kentudy, ges 


Bierbrauer-| 


| garet Glla Sline, 


anz ı 


großes | 


daß | 


| und Rijement 


Sröd. und Bajement Brid Flats, 1» 


Gapt. Scdberg3 Begräbniß. 


Das Begräbnik von Sapttän Alfred 
Hedberg,der bekanntlich von Lieutenant 
hat geitern 


militärifhen Ehren ftattgefunden. — 
Caplar Wattman leitete die religiöfen 
Ceremonien. Als Bahrtuchträger fun— 


airten die Capitäne C. H. Contad, W. 


T. Hartz, H. B. Brinkerhoff, S. B. 
Stafford, E. S. Chapin und G. A. 
Corniſh, ſämmtlich vom 15. Infanterie— 
Regiment, während die Compgnie F. 


ı unter dem Befehle von Capt. McGun= 


negal das Ehrengeleit gab. Am Grabe 
murde ein Salut abgefeuert. 
Capitän Hedberg war in Schweden 


Lebens hat der Verjtorbene im Heere3- 
diente zugebradht. Gr war nicht in 
Weit Point ausgebildet, fondern wegen 


ı jeiner Verdienfte zum Capitän beför- 


dert worden. Während des Bürgerfrie- 
ges fungirte,er als Rekrutirungs⸗Of⸗ 


ficier. Er hinterläßt eine Wittwe, aber 


keine Kinder. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Brie ftaſten. 


G. S. — Die Cholera trat im Jahre 182 zum et 
ſten Wale, von England aus importirt, in Amerita 
auf. Später erſchien ſie wieder, ſo zu Ende des Jab— 
res 1848 in den Dafenitädten von Nordamerika ud 
ia deu Jabren 1859 uud 186, Wie viele Menichen ii 
Amerifa au der Cholera aeftorben find, dariiber laj 
jen ich feine beftimmten Angaben machen. 

T. BD. Der legten amtlichen Bübluug zufolge 
bat Baris 2,34,50 Ginwohnr: Rev Vork und 
Brooklyn zuſammen haben 2,564,669. 2. Gaupd.rmeur 
Alrgeld iſt ein geborener Naſſauer. 

A. S. M. — Wahricheinlich dis 3 Uhr offen, je— 
denfalls aber am Vormittag. Ein Friedensrichter fit 
fragen Sir nur den „Deiraths-Glert-, 

MR St — € giebt maflenbafte engliide 
Übdendjreiichulen in Chicago, wir fünien Die Yiite 
aber im Vrieffaften nicht wirder abdruden. fragen 
Sie nad im demjenigen fädtiihen Schulgebäude, 
weiches Nbrer Wohnune zunächit liegt. 

Ein Yejer— Carter Henry Harrijon wurde am 


boren. 

‚9, T. — Man jagt: Mr. De Wolf, das „Der it 

in Diejem Falle ein Theil des Namens. Ahre erite 

Frage baben wir unferem Nechtäberatber übergeben. 
E. D. Das Kullmannſche Atteutat auf den Für— 


ſten Bismarc jand am 13. Juli 1874 in Kiſſingen 


jtatt. 
ae WB. — Siche Antwort unter M. R, St. 


Scheidungsflagen 


wurden folgende geftern eingereicht: WM. gegen Dar: 
wegen Berlafieus; Martha gegen 
sojeph Warreneter, wegen Berlaffene; Sopbie gegen 
Chriitian Gooduan, wegen Graujamfeit: Biles gegen 
Katie Komwan, wegen Fhebrucht; GYarles gegen Mary 


ı ‚rlieage, wegen Berlaffens:; Mory gegen William Ra: 


boteru, wegen Ebebruchs; Minnie gegen Sunusl Pers 
fins, wegen Trunkiucht. 


— — — 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office des 
County-CElerks ausgeſtellt: 

Robert Lang, Addie Mandel, 9, 2. 

Frant Engers, YAuna Smejtal, 99, WM. 

soj:ph Margis, Nattie Griswold, 2, 9, 
Williaı Docde, Bertha Pareo, 34, RD. 

Adam Brand, Mary May, 24, M. 

Lawrence Lord, Louiſe Griebmann, 30, 93, 
Aadrew Fredridion, Charlotte Yarnid, 31, WB 
John Bus, Mary Onderbig, 21, 19. 

Yeris PBepin, Grace Aunerp, 97, 33. 

Wlouzo Rob, Grace syeuten, 4, 19. 

Robert Mattheivs, Nictoria Otto, 31, 9, 
Sojepp Weinle, Roje Walter, 2, 19. 

Dlof Lundburg, Yına Yotten, ®, 21. 

Felir Honigmann, Ihereje Saderaswet, 94, %. 
Sames Nobinjon, Seiter Webfter, 37, 2. 
Joſeph Needles, Ada Shearer, W, W. 

Kart Yade, Matbilda Adermann, 36, 3. 
Aug. Yındabl, Mamie Sweplund, 238, 93. 
Ihev. Beder, Sodir Sinuhon, 24, 24, 

Joſeph Ordenyi, Laura Vrenzelle, 20, 22, 
Sohn Pohl, Nulia weiter, 33, 25. 

sranf Aut, Mary Neid, 32, 8. 

Heury Graefen, Lena Sievers, 21, 19. 

Chrift Ricolao, Jean Wizmann, WB8. 
Iheoplilns Schid, Leoda de Vaux, 37, M. 
Mimi Hall, Eopbie Gertner, 32, 60. 

Youis Sohn, Rebecca Coin, 33, 21 

Richard Year, Marn Rhfltips, 97, 19. 

W. J. Schmolle 
Eugeune Richardſon 


Wilhelmine Ratzke, 26, 22 
Grace Nigbtingale, 24, 
Weorge Kreiling, Bridget Kannon, 21, W. 
Zjaszji Gabor, Wella Arien, 26, 2. 

Raimund Dumbrowsti, Berta Rump, 31, 9 
Joſeph Kolb, DYarv Duck, 3, 2. 

William Bird, Ela Peaje, 32, 3. 

Frederid Benold, Laura Weesmann, 8, 9. . 
Peter Jenſen, Mery Zacharias, 31, 23 
Rudolph Kranz, Sarrie Hermitninn, 25, 94, 
Guſtav Bauer, Minnie Johaus,. 3, 2%. 

J mann, Bertha Schmidt, 8, W. 

. Steiniger, Molly Meyers, 36, 27. 
Seorge BYaumgortner, Dora Clark, 21, 19. 
Neac Miller, Lizzie Cargill, 6, 3. 

Bader Bolf, Annie Sindelar, 21, 18, 

Berry Bates, Yarinir Daniels, 8, 41. 

Graf Stifter, Banline Mallaft, 58, 54. 

Emil Hawfins, Nellie Ednanı, 2, 19. 
sojev) Saffaur, Aanie Daufebolder, 21, 18, 
Rudoipb Zimmermann, Pauline SFerdine, 24, ML 
Mar Bompit, Sadie Levy, 37, 22, 
red Rojen, Emeli: Ruppert, 21, 19. 
Ehriitian Larſen, LZottie Schmidt, 8, %, 
John Sipet, Clara Simpion, 34, 8. 
Pernbard Meth, Emina Karid, 8, 25, 
rauf Latrba, rraaces JenÜil, 26, 6. 

Jakob Mocber, Garoline Allenbuib, 9, 9. 
Farl Heuning, Annie Hurms 8, 27. 

Henty Mader, Emma Seffron, 37, 20. 
Rudolph Sternan, Thefla Weber, 21, 19, 
Jule Bor, Garrie Rauum, 3]. 32. u 
Shindelar, Pardara Boiben, 24, 20. 
Sandberg, Yugujta Wallgren, 30, 30, 


u 


Zoresfälle. 
„Nachftebend veräffentlichen wir Die Pifte der Deutſchen, 
Über deren Tod dem Gefundbeitſsamte zwiſchen deſtern 
und heute Mittag Meldung zuging: 
Mary Haskamp, Ebanſton, 71 J. 
Rudolbo Foller 525 N. Glarf Bike. 
Mauney Weber, 45 S. Leapitt Etr., 8 > 


Frank 
Guſtav 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden geitern folgende ausgeftellt: Qeo Grnä 

und Bajement Brid Store ns "lat, 8 ae 
eit., 0; N. Schlayel, ftöd. und Bajement Brie 
‚rlats, 600 Lincoln Str, $E00; 3. VB. Ort, Iftöd. 
Brick Aubau, 459 9. Etr. ; Anton Tire, Aitöd. 
1 Brick Flats, 57 Tel Blace, 2500; M. 
6. Maßman, Atöck. Brid Fabrit, Mozart Str. und 
Bloom iugdale Road, 54003 J. W. Bovbett, Zftöd. 
Lrid Stall, 1248 Bihiean Ave, Eumww: G. Bronge, 
Ack. und Bajement Brig ilats, 940 St. Louis Ane., 
8320; 5. Doran, Htöd. und Bafement Frame Flars, 
5517 Union WUve., 84000: Frank Becnor, 2itöd. und 
Baſement yrame lats, 59 Woon Str., PWP: ©. 
Kummings, 4ftöf. und Bafement Brid Flats, 11 Gur: 
ip Str., $11,500; Gonjumers Pure Ice Go., 1ftöd. 
und Bajenent Brid Anbau, 35, 47 59 Wutler Etr., 
814,000; N. A. Brown, Zitöd. und Bajement Bri 
nlats, 1343 Elifton Park Ave., 83300: €. Richardien, 
SAtöck. und Baſement Brid Flats, 1472 W. Monroe 
<tr., 8000; William J. Bryat, Zftöd. und Bajement 
Brick Flats⸗ A S. Vart Abe., 65009: 3. Jueln, 
Atöck. und Baſement Brick Store und Flats, 5954 
Carbenter Str., K3500; Fred. Hardt, Aſtöck und Baſe— 
ment Brid Flats, 6733 Eniexaid Upe., $3200; 6.8. 
Gechran, gwei Höd. und Bajement frame Wohns 
bäuier, 449. und 1210 Wintbrop pe, $6000: @. ©, 
Gochran, Zitöd. und Bajenıent Frame Wohnhaus, 1214 
Reustore Mpe., SO: 6.  Biarnrronts, Höd. und 
Bajement Brit Wobnhaus, 1143 Rorwood Ave.,$30 : 
T. Lewandomsti, 3itöd. und Bafement Brid iylats, 
1539 Oclake Ave, SM: E. Linbaren, Iitöd. und 
Baſement Brick lats, 1208 Mitten Str., 5000; Eer- 
neco & Ring, 3ftöd. und Vajement Brid sFlats, 1082 
Budingbem  Blace, 40: Nobms = Weeks, zwei 
und 124 91. 


Err., 800. 


Marktbericht. 


Chicago, den 2. November 18 : 
Dieje Breife gelten nur für den Großhandel- ’ 
GSemüje 
Notbe Berten, $1.00—81.25 per Barrel, 
Sellerie, 515 per Dusend. 
Neue Kartofjeln, SG per Bufbel. 
Biwiebeln, $1.0—$1.50 Her Buihel. 
Kohl, 81.00-81.25 per Kiſte 
Geflügel, 
Hübner, T—&e per Pfund. 
ITrutbitimer, 94—10c per Pfund. 
Guten, 8% per Piund. 
Gänie, 4.00-$6.00 per Dusend. 
Wild. 
Mahard Enten $1.50-482.00 per Dubenk 
Kleine Enten $1.00-$1.20 per Dugenp. 
Schuepien, T5-M per Dubkend, 
Brairie-Chiden, 9.0) per Dusend 
Rebbühner, 32.50-83.00 per Dukend, 
Butter. 
Veite Rahimbutter, ZT—Rt per Pfund. 
Riäjie 
Cheddar, 10-11 per Pfund, 
Gier. 
Friige Eier, Mc Her Dukend, 
Früchte. 
Aepfel, R800 Barrel. 
Meifina-Citronen,  $4.Ü 0 per Burrel 
Hem 
Rr. 1, Timotbn, $19.50-811.30. 
Er. 2, EII-II0.N. 
Neuer Saier 
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heind täglich, ausgenommen Sonntags. 
— THE | ABENDPOST COMPANY. 
208 Fifth Ave. 


Bwiihen Monror und Adanız Str. 
CHICAGO. 
Zelcphen Ro. 1495 und 4046. 
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& der Sonmta —S J 

d unſere Träger frei in's Baus geliefert J 
bchentlich . .... A 
vi, im Voraus Hegahlt, in den Ber. 
taaten, portofrei ....... 

lic nad) dem Auslande, portofrei... 


Nedakteır: Arie GI loganer., 


e zeigen die Krallen. 


= 
zie 


Non ihrem Entſchluſſe, den Demop- 
ten die alleinige Werantwortlichkeit 
die Umgeltaltung des Rolltarifes 
überlajjen, "md die Republifaner 
r ſchnell zurückgekommen. Sie ſagten 
ar, man brauche den Freibändlern 


Skandal, 
| Harrifon 
Zwecke heraufzubeſchwören. 


ga 


als 


442 


Greis gewiß erft roh — zu 


Carter Harrifon iſt gerade der Mann 


geweſen, der das demokratiſche Rich⸗ 
terticket zuſammengeſtellt hat. Daß nun 


dieſes Ticket geſchlagen werden ſoll, 


damit Harriſon gerächt werden kann, 


iſt wahrhaftig eine grohartige © Hluh- 
folgerung. Im Uebrigen iſt es 
den Schatten des armen 
jetzt ſchon für 


Galgenfriſt. 


Den Chineſen, die ſich in den 7* 
Staten aufhalten, iſt nun doch ein 
Friſt von ſechs Monaten eingeräumt 
morben, damit fie fich regiftriren laf- 
fen fönnen. 
das urfprüngliche Regiſtrirungsgeſetz 


nicht befolgt, weil ihnen von großen 


Recht 


2 das Oberge⸗ 
ı Jungöwibrig fei. U18 mun 7 | Abend fuhte Richards feine Frau bier | 


r einen Strid zu geben und jie wür> | 


ſich ga n3 von jelbfi aufhängen, aber 
asia: jie ein menfcliches Rühren 
t den Unglüdlichen beichlichen zu ha= 
1, Die mit offenen Augen in’s Ber: 
den rennen. Wenigitens hat Gena- 
Sherman bereits angelündigt, da 
Minderheit im Senate an ber 
abirung“ bed demofratijchen Tas 


R lebhaften Antheil nehmen 
menſchl 
| Verwaltung nicht die Hand bieten. Sie | 


rd. m Haufe aber haben die Re- 
biifaner ' iogar flibuftert, um es 


| tinger Stim — it, war es für | 
4 die meiſten Chineſen zu ſpät, ſich für 
ſteckbriefliche 
und einſchreiben zu laſſen. 


öfennern Die —— 
ben worden war, daß dasſelbe 


gege⸗ 
verſaſ⸗ 


richt das —— ige Geſetz dennoch 
aufrecht erhielt, wen 


photographiren 


3 mede 


| hätten Hunderttaufende der fchlikäu- 


tchzufegen, Daß der Minderheit im | 


er⸗ 


isſchuß für Mittel und Wege 


rMehrheit vorzulegende Tarifbill zu 
terbreiten. Somit iſt es jetztt die 
pſicht der Republikaner, für die Ge— 
ützten zu retten, was noch irgend zu 
ten iſt. 

Der Demohkrat Wilſon, dem die Vor— 
reitung der Tarifbill in erſter Reihe 


| fein Gel 


ıbt wird, einen Bericht gegen Die von | Ier Chinefen bemilligt habe. 


in ihre Heimath abgefchoben, d.h. 


jtägte ji darauf, daß der Congreß 
d für die Verfhidung fo vie- 
Sn Folge 


beifen drohten ihr die Chinejenfrefler | 
| mit allen erdenfbarenStrafen, aber der | 
Gongreb hat fich nun ebenfalls auf ihre | 
| Seite geftellt. 


Die CHinefen, die ich 


| binnen jeh8 Monaten regiitriren laf- 


| fen, fönnen vor der Hand 


im Zande 


ı bleiben. Doch im Grunde genommen ijt 


ltegt, hat fich pollftommen damit ein= | 


titanven erklärt, daß den Republifa- 
tn Gelegenheit gegeben wird, ihre 
Denfen gegen Die demofratifchen®o: : 
läge dem Lande fundzugeben. Er 
jogar nod) weiter gegangen und hat 
e Herren Reed und Genoflen var ver- 
mmeltem Haufe eingeladen, den Sir 
ngen des Wusfchufies jo oft mie 
glich beizutmohnen und die Mehrheit 
it ihren guien Rathichlägen zu be= 
üden. &s läßt fich aber trogdem 
tausjagen, dab die Republifaner 
ht aufrichtig an einer zeitgemäßen 
gung der Sollgefebe und ber 
Feerherſtellung des financiellen 
leichgewichts mitarbeiten, ſondern 
r den Demokraten möglichſt viele 
teine in den Weg rollen werden. 

Denn unter Harriſons Verwaltung 
d MeKinleys Führung hat die re— 


likaniſche Partei ſich nun einmal in 
abgeſchmackte Lehre verrannt, daß 
e Zölle nicht dazu da ſind, der Re-— 
| ———— der Schub 
ı nifchen bejtehen bleiben müfle. Die Zus | 


erung Einnahmen zu liefern, fondern 
% jie lediglich den-Zmed haben, Die 
jerikaniſchen Induſtrien gegen 
ropäiſche Pauperarbeit zu ſchützen 


die 


an der Pacificküſte wollen 


| wirthſchaft u.ſ.w.) vom 13. 





zmenhang ſteht eine 
in Willett und Grays Journal, die aus 
einer Analyſe der in 
Zuckerländern geltendenGeſetze über die 


das nur eine Galgenfriſt. Die Weißen 


durchaus 
die Chineſen vertrieben haben, und da 


es alle vier Jahre eine Präſidentenwahl 


gibt, ſo werden ſie ihr Ziel ſchließlich 
doch erreichen, 


Anfehtbare Agitationsmittel. 

Unter diefem Titel fehreibt die in 
Berlin erfcheinende „Deutjche Zuder- 
Snduftrie” (Mochenblatt für Land- 
October: 

Der Truft der Raffineure 
Ber. Staaten hat eine Agitation zu 
Gunften der Erhaltung des Zollſchutzes 
begonnen. Offenbar damit in Zuſam— 


den europäiſchen 
Zucker beſteuerung beſteht und darlhun 
will, daß gegen die 
welche den —— Raffineuren 


300 der ame:ila- 


fanımenftellung it für ganz fritiflofe 


| Zeiler berechnet, dennfie führt 3. 3. bei 


on diefem Gtandpuntte aus ift | 


t jebige Tarif geplant worden. Un- 
' Garfields Führung und unter Ar- 
ur8 Vermaltung brtien freilich Die 
epublifaner jelbit Die Nothwendigkeit 


Frankreich die Geſetzesſtellen an, aus 


denen die Vortheile 
brifanten hervorgehen. Was T 


,err 
DEU 


tſch⸗ 


land betrifſt, ſo war zu erwarten, daß 


die Amerikaner, wie dies die! 


rchgreifender Zolrrräſhigungen an- m 
| nirten Zuder als die Prünie ter Raf- 


fannt, aber dama!3 war die Partei 
ch noch nicht jo tief gejunten. Lind 
ei aufeinander folgende Niederlagen 
ben jie nicht davon überzeugen fon- 
* ſie einen falſchen Weg einge— 
Hagen hat, 

Die Diniofraten werden fich alfo 
f eine hisige Befämpfung aller 
rer Borfchläge gefaht machen müj- 
n, auch derjenigen, die fich von ſelbſt 
pfehlen. lim fo nothwendiger tit es, 
15 die Geſchäftsordnung des Senats 
fort abgeändert wird. Mit der Be— 
euerung, ſie ſei den Flibuſtiern 
nüber „ohnmächtig“, wird ſich 
mokratiſche Senatsmehrheit nicht 
ehr vertheidigen können. Die Min— 
rheit braucht nicht geknebelt zu wer— 
en, aber ſie darf auch nicht über die 
ehrheit herrſchen. 


a 
ge⸗ 


Ant Umtwegen, 

E3 ift einem angeblich demofrati- 
ein Blatte vorbehalten gemefen, aus 

ı eigen Attentate auf Carter Harri- 
N den Schluß .zu ziehen, daß Der 
ichter Garn wiedergewählt inerben 
uß. Der fremdenhafferifche „Herald“, 
r feinerzeit nicht nur in AYllımois, 
pndern auch in Wisconfin | die Ermäh- 
ing des republifanifchen Staatätideis 
iıcchzufegen werjuchte, weil ihm Die 
nterbrücung der deutichen Sprade 
sehr am Herzen lag, al3 die beimofra= 
jhen Grundfäge, hegt noch immer ei- 
en unberföhnlichen Haß gegen ven 
uberneur Altgeld. Um dieſen eini— 
rmaßen zu bemänteln, nimmt er di 
rmordung Harriſons zum Vorwande, 
m Altgeld zu bekämpfen. Denn auf 
ichts Andetes läuft die Befürwortung 
er Garhy'ſchen Candidatur hinaus. 
Die That Prendergaſts iſt unter kei— 
en Umſtänden auf politiſche Beweg— 
ünde zurückzuführen. Ob der Mann 
n Siuͤne des Geſetzes zurechnungsfä— 
ig ift oder nicht, wird erjt die gericht- 

fe Unterfuchung ergeben, aber jeven- 

4; iit er fein „Anardiit“. Will nun 
t „Herald“ oder fonft Nemand be- 
upten, daß außer Gary fein Richter 
Yörael oder Chicago ift, Der über ei- 
en gemeinen Mörder zu Öe- 
ht figen fann? ft der Stand ber 


uriften in Chicago fo tief geſunken, 


aß nur noch Einer unter ihnen ift, 
u dem man Vertrauen haben fann? 
Benn es anit der hiefigen Rechtspflege 
atſächlich ſo ſchlecht beſtellt iſt, ſo 
zuß doch der Richter Gary auſcch für 
ieſe ſcheußlichen Zuſtände verantwort— 
ch ſein, denn er iſt ja länger im Amte 
weſen, als irgend einer ſeiner Colle— 
n. Zum Allermindeſten hat er doch 
en angeblichenVerfall der hieſigenGe— 
chte nicht verhindern können. Wa— 
m ſoll man ihm alſo die Fähigleit 
den Willen zutrauen, in Zu⸗ 
sg 2m} Jeidigten Necht Gel- 
1? 2 er-als träfe 


meiltens thun, den Sul. aui rafti- 


fineure hinftellen. ©. & Gr. geben die= | 


je Brämie auf 21! Cents für 
amerilanifche Pfund an. Wer fi} mit 


dem deutſchen Zuſchußſyſtem oberfläg- | 


| Tich vertraut gemacht hat, weiß, daß ber 
ı Erportzufhguß wie eine innere Steuer 


pwirft, mit welcher der Rohzuder, wenn 


er avs der Hand der Producenten in | 


| eine andere übe tgebt, belaftet iſt, daß 
; alfo die Raffineure den Rohzuderzu- 


ı ichuß bezahlen müffen und daß 
‚ die Differenz zwifchen Rohzuder- und | 
Ra iffinadenzuſchuß 


die 


‚und beraubt —F 


erſt 
als Prämie 
Raffin ationsinduftrie oelten 
Diefe Brämie beziffert fich bei 
tittlichen Rerhältnik 

Riloar. Naffinade aus 100 Rilogr. 
KRobzuder auf ungefähr 6) Cents und 
nich * uf 213Cents, wie man dem Con— 
greß der Ver. Staaten weiß 
will. 
Fachbla 
erwarten. Vollends komisch aber wirkt 
ber „erthum, wenn man aleichz jeitig 
erfährt, ‚ daß diefe Entdeckung einen 
Herrn © IM. Buynitzky zu danken iſt, 
den das Schatzamt im Jahre 1891, al- 
ſo noch zur Reit Des tepirblifanifchen 
Regimes, nach Deutichland gefendet 
bat, um hier die Zuderbefteuerung zu 
ſtudi ren. Die Union muß unendlich 
reich ſein, wenn ſie für Zwecke, die ſich 
ebenſogut we Einhli in den Gefe- 
bestert erreichen ı laften,. fo gejchidte 
Specialcommifläre in die Welt jenven 
fann. 

Das Yournal, befanntlich das offi- 
cidje Blatt des Truft, droht, daß die 
Raffineure ihre Yabriten nach Deutich- 
land verlegen mirden, wenn man Die 
Auderbezolung zu ihrenlinaunften än- 
terte. Die Drohung ift nicht ganz -fo 
orundlog, wie fie auf den erfien Bid 
erigeinen mag. Aber wenn die Herren 
Naffinerre dabei bisher wirklich auf 
21} Gent3 Prämie rechneten, wäre ih- 
nen zu vathen, die Calculation ihres 
Umzugs noch einmal Durchgufehen: 


der 
fann. 
einem 
durd; ſchr 


Lotalbericht. 
Zwei Jatzre Zuchthaus. 


Shermangrvin, ein farbiger Schur⸗ 
fe, der vor längerer Zeit einen gewiflen 
—* Deſilva mit einem Sandſacke zu 
Boden geſchlagen und um feine golde- 
ne Uhr beraubt hatte, murde geltern 
dem Richter Horton unter der Anklage 
des Raubanfalies vorgeführt. Defilna 


hat nur einen Yrm. und ift als Weir 


oenfteller bei der Northiweitern Eifen- 
bahn angeftellt: 


bin ufammen und Beide St a I 
einen gehörigen Raufd. 
bauptet, daß fein Be ha ae an der 
Auftin oe, —* an, 


— ———— zu — 
jährigen Zuchthausſtrafe 


ein 


politiſche 


Sie hätten bekanntlich 


Deshalb 


in den | 


Veröffentlichung | 


Begünjtiqungen, | 


der Robzu erfa= | 


Ausländer 


100 | 


bon 90 ı 


machen 
Von den Herausgebern eines 
aittes ſollte man dieſe Kenntniß 


Im vergangenen 
Sommer traf er eines Abends mu Ir⸗ 


— 
urde nach 


Abeudvyoſt⸗ 


| ‚ Ein unaufgetlärter Fall. 
Charles Richards tödtliih verlegt | 


aufg funden. 
Yus einer fohmeren, 


ver, und die Vermuthung iſt nahe— 
liegend, daß 
an! 


ards das Opfer eines mörberifchen 

| Yngriffes geworden ijt. Someit 1 er= 
mitteln lieb, liegt der etwas ninfterid- 

fen Affaire der folgende Thatbeſtand 

zu Grunde. Richards lebte bis vor 
Kurzem mit ſeiner Frau im — No. 
771 Rebecca Str. zufammen. Da di: 
Ehegatten fie) aber miteinander nicht 
beriragen konnten, und2ant undStreit 
fortwährend an der "Tagesordnung 
war, verließ Frau Richards unlängit 
| ba8 Haus ihres Mannes und zog nad) 
dem Haufe No. 1118 16. Str. Geftern 


zur Rücdfehr in fein Haus 


| auf, um fie 
| Aber ale Verfühnungg- 


zu bemeaen. 


nen Rein der Frau. Was-fih nun mei- 
t2r ereignete, 
' geklärt bleiben. Um bald neunlihr bör- 


 Ihuß und eilten in das Haus, mb Ne 
NRichards bemußtlos im Wohnzimme 

feiner Frau am Boden liegend —— 
Hrau Richards fagte, nachdem fie fi 
I om eriten 


ihr Mann den Streit damit endete, 


ı baß er ganz plöglich den Revolver zog | 


und ſich eine Kugel in den Kopf jagte. 
ı Der Berlegte wurde nach dem County- 


| harbg befindet fich in Haft. 


Kann ii nicht erinnern. 


Frau Heinrich bon Glahn, No. 351 
Ruh Str. wohnhaft, betrat geitern 
| Abend die Reftauration im Haufe No. 
136 ©. Water ©tr., und legte, mäh- 
ı rend fie Plah nahm, ihre Brieftasche 
ı auf einen Tijch. Die eben eintretende 
Annie Beckley, 166 W. Jackſon Str., 
— merkte dieſen Vorgang und verſtand 

die Brieftaſche an ſich zu bringen. 
rau pon Glahn vermißte bald da= 
rauf ihr Eigentbum und benadırich- 


| tigte den Befiger des Rejtaurants pon | 


| dem Diebftahl. Die VBerdadhtsmomen- 
te deuteten fo fehr auf die Velen, 
deren®erhaftung vorgenommen murbd:. 
Auf der Desplaines Str.-Station gab 
ie Bedley an, die Brieftafche im Rod 
Island Bahnhofgebäude verſteckt zu 
haben. Ein Polizeibeamter begab ſich 
mit der Gefangenen dorthin, konnie 
aber die Brieftaſche nicht finden, da 
ſich die Angeklagte angeblich des Pla— 
tzes an welchem ſie die Geldbörſe ver— 
ſteckt hatte, nicht mehr erinnern konn— 
te. Die Vrieftaſche enthielt drei Dia— 
mantringe und eine Bruſtnadel, ſo— 
wie etwas Geld, im Geſammtwerthe 
bon $300. 


Fames Scovifle geitorben. 


Same: W.Scoville, der mohlbetanne 


 Horben. Der Verftorbene war Bräji- 
dent der „Ehicaao Screm Company, 
; der „Sa3 and Electric Co.“ von Dat 
Bart, und Bicepräfident der@lain Na- 
| ttonal Wath Enmpany. Scopille war 
auch der Begründer und langjährige 
Präfident der „Brairi: State National 
Bank” und unjtreitig einer der herbor- 
ragendjten Finanzmäner des Meitens. 
Durch zahlreiche wohlthätige Stiftun- 
gen, melche befonders feinen Mitbür- 
ı gern in$ 


| daga County, 
im Nabre 1856 nad Chicago, mo er 
| fich dauernd nieberlieh. Ir den lebten 

jech3 Jahren zwang ihn allerdings Tein 
geſchwächter Gefundheitsguitand, das 
; milde californifche Klima aufzufuchen. 


Blutiger Strahenfampf. 


Heute Morgen, furz nah Mitter- 
nacht, ereignete fih an der Ede von 13. 

ı und State Sir. ein blutiger Stra- 
Benfampf. Al3 die Poliziften Hayes 
und Anderfon von der Harrifon Str.- 
ı Station auf dem Kampfplate erjchie- 
nea,. fanden. fie den Tyardigen Trrant 
Bromn mit mehreren Stihwunten im 

| Arm und Geficht, wä 


verfchiedenen Wunden bluteten. Frant 

| Brown, welcher No. 1803 Armourfpe. 
wohnt, ijt „liegender Wurfthändler“. 
Mie er erählte, 
nery von ihm Butterbrote gefauft, ihn 
ftatt der Bezahlung aber mit Mefler- 
ftihen traftirt. Man fand in Bromnd 
Zajchen einen Revolver, deffen Kam: 
mern theilmweile leer waren, Bromn 

| fombl mie Hannerh wurden nach dem 
Countghofpitale gefchafft. Der dritte 
der Meflerhelden, $ones, fand in der 

| Harrilon Str.-Station unfreimilliges 
Quartier. 


—— 


* Stimmt für den Deutfchen George 
J. Blanke als Richter für Superior 
Eourt. anz 

*Am Sonntag®ormittag um elflihr 
wird Prof. M. M. Mangafarian im 
Grand Opera Houfe vor der ethifchen 
Gefelihaft einen Vortrag halten über 
das Thema: „Mer trägt die Verant- 
pas fintgbeN! an der Ermordung des 
Mayors?, oder Gefeg und Recht 
Chicago.” 

* Sofjeph 3. Adams, der frühere 
Stadtelerf von Evanfton, murde ge- 
fern von Richter Kearney unter $1000 
Bürgfhaft zum Prozeß feftgehalten. 
Der Angellagte fol eine Summe von 
8503.31,die aus den Wafferfteuern ein- 


— waren, unterſchlagen und zu 


nem eigenen Nuhen berwendet ha⸗ 
— Adams behauptet unſchuldig zu 
ein, 
—— Bene der — 


g aus den 


wahrſcheinlich 
töbtlicden Kopfmunde blutend, wurde 
Charles L. Richards geſtern Abend im 
Haufe No. 1118 16. Str. aufgefuns | 


der Genannte jelbit Hand | 
& gelegt hat, obmohl die Möglih- | 
keit nicht ausgeſchloſſen bleibt, daßdii⸗ 


verſuche ſcheiterten an dem entſchiede- 
wird wohl ewig unauf-⸗ 
iec Menfchenbrüder von Rehtoͤwpe- en Poliziſten plötzlich einen Revolver- 
— Weiteres aus dem Lande gejagt | 


werden müſſen. Zu einer ſolchen Un- 


ichleit wollte die Cleseland’fche | 
in ————— Schrecken erholt hatte, daß 


er gebracht, mo die Aerzte die | 
Wunde für tödtlich erflärten. Frau Ri: | 


daß | 


te Chicagoer Bankier und WPhilans 
| trop, it geitern in Bafadena, Eal., ge: | 


Daf Bart zu Gute famen, hat 
er ich ein Denkmal im Herzen feiner 
ı Mitbürrer gefegt. Scovill: wurde am | 

14. October 1825 in Bompey, Onon= | 
N.Y., geboren, und tam 


| rend JohnHan-⸗ 
nery und Wm. Jones ebenfalls aus 


hätten Jones undHan-⸗ 


in 


obwohl von dem gegenwärtigen 


Ei; }:2099, grertag, den 3. is 


dem. Griminaigerict — * 


Vor Richter Keriten hatte. fi; Chas. 
| Lindholm wegen Diebjiahl3 zu berant- 
mworien, Derjelbe wird von jyri. Celia 
Peterjon beſchuldigt, ihr in der Chi— 
cago ne. 
eine kleinere Summe, aus der Hand 
geriſſen zu haben. Der Richter über- 
an das Criminalgericht. 

Demſelben Nichter wurde auch Ja— 
cob Hertz, wegen eines ganz ähnlichen 
Tales, vorgeführt. Eine auffallend 
hübſche junge Dame, Frl. Annie Hag- 
aerty, jagt über ihn aus, dab, als fie 
an der DR. Slarf Str. auf einen Sira=- 
Benbahnmwagen wartete, der&trold auf 
ſie zugetreten ſei und ihr die Geldbörſe, 
mit 81.75 Inhalt, welche ſie in der 
Hand hielt, entriſſen habe. Sie verlor 


jedoch die Geiſtesgegeawart nicht und 


veranlaßte durch den in der Nähe be— 


findlichen Poliziſten Chas. O'Connor 


die ſofortige Verfolgung des Räubers. 
Richter Kerſten überwies denſelben un— 
ter 5400 Bürgſchaft an die Großge— 

geſchworenen. 

J. B. Wellmann, 
Str. wohnhaft, beſchuldigte 
Gantz vor Richter Kerſten des Mord- 
 angriffd. Die Verhandlung ergab, 
daß die Sade allerdings nicht Die Be 
deutung verdient, 
; beilegte, trogdem jah jih aber Richter 
Keriten genöthigt, den Ungeflagter 
unter 8300 Siceritellung an dieGio$- 
EEE au BERATER 


— — — 


John 


J. Blanke als 
| — 


Richter für Superior 
anz 


Die Affaire siffing & Go, 


Erflärliches Aufſehen erregt in Ber- 


(in namentlich in der Parfümerie- und 
Seifen-Branche diedurch das Kabel be— 
reits gemeldete Verhaftung der Inha— 
ber der Berliner Firme Wiſſing & 


Comp., derKaufleute Wiſſing und Mo-⸗ 
Dieſelben hatten unter der 9 


ſesmann. 
genannten Firma früher in der Wei— 
Benburger Straße eine Barfümerie- u. 
GSeifenfabrit betrieben, die ie bor eini- 
aer Zeit nad der Golnomitraße verleg- 
‚ ten. Diojes leitet: das Berliner Etablif- 
fement, während Wifling einer Yiltale 
in Leipzig vorjtand. In ihren Etablij- 


unbedeutende Berional. 
in ihrer Gejaftspraris unerhörte Be- 
trügereien verübt, insbejondere Durch 
Fälſchung vonSchlußfcheinen mit Kun— 
den in der Broninz, welche von den Rei- 
fenden derfgirma befucht werden. Durch 
dieſe ſyſtematiſch betriebenen Fälſchun— 
qgen wurden den Kunden Waaren in 
Mengen aufgezwungen, für die ſie in 
abſehbarer Zeit keine Verwendung fin— 
den konnten, ſo daß viele dieſer Runs 
den ſtarke Verlufte erlitten und einzelt 

fogar dem Banferott nahe gebra ht 
murden. Ein Reifender der Firma, ein 
gewiffer Burda, der Joldhe Fallchun- 
aen bewirkt hatte, wurde weaen berjel- 


| ben zu neun Monaten Gefängniß ver- 


rtHeilt; er machte am 14. October im 
Gefängniß zu Kaſſel ſeinemLeben durch 
Erhängen ein gewaltſames Ende. In 


gegen die Firma Wiſſing & Comp. 
fanden die Inhaber es gerathen, eine 
Firmenänderung vorzunehmen, und ſie 
zeichneten neuerdings Neun iaun ée Co., 
wodurch ſich aber die Palizei ſelbſtver— 
ſtändlich nicht beirren ließ. Vor Kur— 
zem wurde vielmehr Moſes zmann in 
Berlin verhaftet, ſeinen Socius Wiſ— 
ſing erreichte in Leipzig 
Schickſal; außerdem wurden mehrere 
an den Betrügereien — 
der des Perſonals dingfeſt gemacht, 
daß ſich wegn dieſer Shmwindeleien J 
atfammt jegt act Perfonen hinter 
Schloß und Riegl befinden. 
Eine Lokal-Correſpondenz weiß fer— 
ner zu melden, daß die Behörde auf das 
Guthaben derFirma bei der Reichsbank 
im Betrag von 300,000 Mark Beſchlag 
gelegt und ſich auch der Geſchäftsbücher 
verſichert habe. Die Unterſuchung dürfte 
einen ſehr bedeutenden Umfang neh— 
men, da die Zahl der Geſchädigten in 
den Provinzen eine ſehr große iſt. — 
Moſesmann ſoll übrigens auf den 
Rennplätzen eine ſehr bekannte Perſön— 
lichkeit geweſen ſein. 
Strafantrag des Kanzlers 
Caprivi. 

Der Reichskanzler Graf Caprivi hat, 
wie ſchon gemeldet, von Carlsbad aus 
durch den Juſtizminiſter bei der Berli— 
liner Staalsanwaltſchaft einen Straf— 
antrag gegen den Schriftſteller Maxi— 
milian Harden, Herausgeber der „Zu— 
kunft“, geſtellt, und zwar wegen Belei— 
digung in ſeiner Amtsthätigkeit, be⸗ 

gangen durch den Artikel „Das Ca— 
privi⸗Denkmal“ und „Die Bilanz des 

neuen Courſes“ in der — vom 
8. Juli und 5. Auguſt d. Kurz da— 
rauf wurde Harden vor den Unterfu- 
chungsrichter des Berliner Landgerichis 
geladen, der ihm eröffnete, daß auf 
Grund des Strafantrages des Reichs— 
kanzlers das Vorverfeahren gegen ihn 
eingeleitet worden ſei. Harden hat er— 
klärt, daß er der Verfaſſer der incrimi— 
nirten Artikel und bereit ſei, den Wahr— 
heitsbeweis anzutreten. Dieſer Anklage 
ſind bereits vier Strafanträge wegen 
ähnlicher Delicte gegen Harden voraus— 
gegangen, und die Vorunterſuchung 
ruht in den Händen desſelben Richters, 
der ſeinerzeit den Aufrtag hatte, aus 
dem Artikel „Monarchen— Etziehung 
jene Antlage wegen Majeſtäts-Beleidi— 
gung zu conſtruiren, die am 7. April d, 
N. zu einer Freifprehung führte, 


n.* 


Ein 


— — — — 


Charles Cannon und Peter Mo— 
wurden geftern bon Richter 
Seullhy wegen Einbruchsdiebſtahls un— 
ler je 8500 Bürgihaft dem Eriminal- 
gericht überwieſen. Die Angellagten 
waren in William Childs Laden, No. 
189 W. Randolph Str., auf feier 
That Pur: worden. 

— — — — 
genehme und aufbrauſende K 
Eine — „Bromo: Selber, 


eine Geldborje, enthaltend 


mies Lindholm unter $SOO Bürgichaft | 


No. 129 Roeuft | 


die ihr Wellmann | 5" 


* Stimmt " den Deutjchen George | 


fement3 befchäftigte die Yirma ein nicht | 
Diefelbe hat | 


Folge der polizeilichen Unterfuchungen | 


das gleiche | 


* —————— 


Wer 18: Ye 


. Thomas 52 


geihwülle am Kate 


* 
Aerztliche Behandlungen 
R 





12 Jabre lang. 
en am Halſe im Mount mat 
feine bieibende Befleruna. Ne achden 
arſaparilla geuommen hatte. 
verſchwaͤnden die Geſchwülſte volſtändig. Ich kann 


Hood s s Sarsaparilla 


mit genug Dre erfeit Thos. Yarrenktopf, 8 Müs 
lett Str., New 


50086 — curiren Hartie Digten £ 


anä !ten m 


ant 

hr, dom 
er Immanuel-Kirche, 
Boul., von da nach 


vie, 
Ecke 
dem 
n, Gatti 

t, Söhn ie. 

, Bertda Ei 
Jeihte, Tdöter. 


Wilbelm un Wi 
Un gu fe . a e 
e zuline 


STANDARD THEATER, 


Ecke Halsted und Jackson Str. 


YLSOOV Ta1an 


— — —— — — — — 


Sonntag, den > 5. Hovember: 


Uriel Acosta 


Iraneripiel in 5 Aften. 


Erſlles Hahlſpiel 
der beſten dentſchdramatiſchen 
Geſellſchaft. 


Sitze im Vorverkauf an der Theaterkaſſe 
von Mittwoch au täglich von 10212 
u ud: 3—7 u MW. — a l 


HILLER- THEATER 


103—109 Nandolph Str. 
. Weld und Mahster 
hi Eigutumd Selig 


2 


irektion. 
* ſchäfts führer . 
Sonutag, den 5. November 1893, 


8. Ahonnements-Vorste!lung. 
Zum eriten Male: 





Novität. Novität. 


(> or 
Der Talisman 
* 
Dramatiſches Märchen in 4 Aufzügen (mit theilweiſer 
Benuhung eines alten Faäbelſtoffes), 
ae von Ludwig Fülda. 
Repertoirſtück aller größeren Bühnen Deutſchlands.) 
ET Siße jebt an der Kalje de3 SciillersTheaterz 
zu haben. doiria 


Sonstag, Den 5. November: 
Aurora Enrubafle: 
Der be liebte Tenoriſt Amerikas Ferdinand Schueg und 
Maranretbe Riftan in der der Operette: 
— die ihöne Galathe! 
Apoflo- Sheater: 
Die Ehicagoer Lofalposie: 
„Die Heiie a der Weitancitchung, “ oder: 
Wie ſich Graupenmüller in Chicago amürirt.* 
Müllers Halle: 
Mit großem 





Verſonal: dfſa 


Deutſcher Militär-Verein. 


7. großer 


— —— Jahres - Ball 
KERN if 





verbunden mit — 
Concert und Adendun- 
terhaltung 
am 


Samltag, I. ton. '93, 
Abends g Uhr, in der 

VORWAERTS TURNHALLE, 251-255 W.12.Str. 
Tidet3 50. — Damen ın D rren« — tung frei. 

| Mitaqli:der anderer Sirieger 

fre,en Zutritt. 


19. 


a 


77” 


3110 19 


Stijtungsfeit 


verbunden mit 


Goncert, Berträgen 
und Bali des 


f, Deifcen Krieger- 
Rereins 
4% don Chicago, am 

I Samitag. den 4. No 

em en vember 1893, in der 
RL ‘ Nordseite Turnhalle. 
© * Tiefet fir Derrund Dame 

50c. Tas Comite, 
ia modofr 


Aurora Turnverein. 


Schauturnen und Ball 


Samſtag, den 4. Nov. 1893, 
Anfang Abends 8 Unr, in der 

Aurora Turn -Halle, 

Eintritt 25 Cents @ Verſon. 
Abends au der Kane 35 6ts. mir 


Concert und Ball 


— arrangirt vom — 


— 
Harugari Sängerbund 
— in — 
FOLZS HALLE, 
Ede North Ave, und Larrabee Str., 
am Samitag, den 4. November ’98. 
Tickets 25 Se für Serum u. Dame.- Anfang $ lbr. = 


Achler großer Zahres-Bal 


arrangirt vom 
interftibungs - Verein 


Der lIufiigen Brüder 
am Semitag, Den 4. Rovember 1893, in 
MUELLERS HALLE, 

Ede North Ave. und Sedgmit Str, 
Alle find eıngeladen. Das Gomite, 


>: 
SJaunergehl Gouncil Ro. 16 ded Ordens 
der Auserwählten Freunde, 
hält feinen 5. jährliden großen Bau in ber 
Columbia Halle, 5322—26 State Str., 
Samiiag, den 4. Navpbr, ’O3 ab. 

Här gute Unterbaltung it beitens griorgt. 
Anfang Abends 8 Uhr. Saffenöffnung 7 Ute. 
Eintritt WB die gene 
26,310c3no a8 Gomite 


Fortuna Frauen-Berein 
veranjtaltet am Samitag, 4. Rodember, jeinen 
Dritten Stiftungsbell modf 


n Sörbers Delle, 710-714 Blue Jslend Mpe., 
Ber frenndlichit einladet Das Comite. 


— * a 


Megenteinfte Stiftunasfeft Be 
Plattvütichen Bereens von Chicago, in Uh» 
lihs Halle, Ede Elarf und Kinzie Str. 

#7” Reener ihull fehlen. 


Auf der Alın gibt’s foa Sind! 
Die berühmte Iyroler Alpen-Sängergejelihaft 
„Die Iultigen Lledhthalcr" 


werden morgen, den 4. und Sonntag, den 5. 
November im 
Gasthaus „zur Alpenrose‘, i83 E. North Ave, 
meinen geehrten Freunden dur Vorträge der meer 
fter Iproler Alvenlieder. mit Hither- und Guitarren» 
Beqleitung einen gemäthligen Ubend bereiten. 
Freundlichit ladet ein 
Sand LAlthaler, Alpenwirth. 
er Anfang 7:30. Sraff't wird nit. 


Victoria-Tunnel, 
Rendezvous aller Nati 

340-3483. STAT:! STR. 

Jeden Abend Concert und mnfitaliehe 


| — 


Philipine Welſer, die ſchöne Augsburgerin. 


— Knabenanzüge, 


ſehr nette Muſter, 


Vereine haben | 


ı zahlungen u. j. 


ein reines 


Mleider: 


Klein 


Bros. ! Sanllag- Bargains. 


Leſet, was ſich zugetragen hat: 


ben-Anzüge u. 


2000 Paar 


uhe 
Slramphuanren: 


ı wir fie billig verkaufen. 


Kniehoſen⸗ 


gute dauer⸗ 
Stoffe, waren gemacht 
.c $4 verkauft zu werden, 
jen Eamitag zu 


Knaben En — 
Rniehoſen⸗Anzüge, 


aus ganzwollenem blanuem Bi— 
ber, gut gemacht und gut gefüt⸗ 
tert; gemach tur 8650 ders 
tauft zu Werde et für dieien 
Samtitag . SE 


=. 

a 

1.0 
1 


Kuaben⸗ 


ſange Hoſen-Anzüge, 
dunkle Worſteds, gemacht ai 
für 85 verfaujt zu werden; 
diefen Eamitag.. 


Ze ee Cape- 


Weberzicher, 


gemadht um für 84 verkauft zu 
werden: — diefen Eamftag für 





Knaben 


» j 
lange Wliters, 
gemadt um für 83.50 verkauft 
zu werden; für dielen Samitag 


Sinaben Ehinhille- 


Ueberzieher 


gemacht um für $7 verfauft zu 
werden; be; dıeiem Berfauf.... 


10,000 Paar aller 
® Arten Strümpfe, 


vollftändige Mu- 
fter = Partie und 
Odds u. Ends einer der größten fabrifenpbiladelphias. 


Hlandt nicht, diefe Waaren feien billige Waaren, weil 
Sie find es nich, 
| die beflen, die Ihr je in Eurem Leben kaufen Konntet, 


H 


\7 A = 


Wir Panften über 500 Kne- ) 


Heberzieber Alles geht'diefen 


Sanitag 
halben 


Dreijen. 


Zwei Kijten Damen: und Kinder 
4 Ki 4 = 
Strümpfe, 
gemacht, um für 20c. verkauft zu wer: 
den: diefen Samftag 
eh 


auf Ilew Dorfer Auction. 
Schuhe von 
einem Bojtoner Gejchäft, 
welches fallirte. 


— — 


Eine 


Es ſind 


— —— — 


Drei Riften 9 Dänner., Damen» u und Am 


| ber» * 
Strümpfe, 

glatt oder gerippt, ihwarz oder farbig, 

gemadt um für 2öc und 80c verkauft zu 

werben; dieien Eamftag zu 





3 Kiiten Damen«, Männer und Kinder 
Strümpfe, 

die feinften, die Yhr je aeiehen habt, und 

die beften, die Ihr jemals getragen, ge⸗ 

macht, um fitr 40c verkauft zu werden; 

dieien Samftaq zu 2 








Eine Partie gläntzender — 


Schuhe 
für Babies. Größen 2 bis 5, mit Toſ⸗ 
ſels und ausgearbeiteten Knopf⸗ 
BER... ... 


Eine Partie Donaola Spring Heel 


Schuhe 
für Kinder, Patentleder Spiten, 4 bi? 8 


Größen, gemadt, um für 75c verfauft 
zu werden; d.cjen Sımitag.. 





ec 
zn 
D 


Eine Partie feine falbiederne 
Schuhe 
für Anaben. Größen 32 bis Zund 21 
bis 515, Knopf, Schnür: oder —2 
Faco ns, gemadt, um für Fi verkauft zu 
| werden; dieſen Samftag.. 


I 
( 
| 
| 
| 





Eine Partie Pebble Soat 


Schuhe 


für Damen, audgearbeitete Anopflöcher, 
| gemacht, um für $1.50 verkauft zu wer⸗ 
| den; diefen Samitaq zu. 





KLEIN BROS, 
Norudeutscher Llov 


Regelmäßige Poft-Tampfjidiiffahrt von \ 
Baltimore nach Bremen 


durch Die bewährten . aen Boftbaurpfer erfter Elajle: 
Darmitadt, München, 
Dresden, Dlvdenburg, 
Sera, Stiitttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abjahı? von Baltimore ’cden Mittiwod), von Bremen 
jeden Donuerftan. 


Grie Caiüte #60, 590 — | 
Nach Lage der Mäaͤtze. 


Die obigen Stahldampfer ſind ſämmtlich neu, von 
— —8 1. Bauart, und vu allen ITheilen bequem 
eriineric 

& ae aa —435 Fu. Breite 48 Fuß. 

Eleciruche Bele uchtumg in allen Rängen. 
Weitere Ausin ft ertbeilen Die Gemeral: Agenten, 


A. Schumacher & Co., 
6. S. Gay Str., Baltimore, Md. 


I» mw. Eſchenburg, 
Fifth Ave, Ch cago, Ills. 
oder deren —A iu Inlande. 31mzlj 


84 La Salte „Street 
tauft man die billigiten 
Vaſſageſcheine, 
Eajüte und gwiſchende⸗ über amburg, 


Bremen, Anriiwerpen, lotterdam, Wmiter: 
dam Stettin, Dapre, Pari s.ıc. . 


Deutſches Rechtsbureau. 


Vollmachten mit confulariſchen Beglaubi⸗ 
gungen, Erbſchafto-Collettionen, Boſtaus— 
w. eine Spezialität. 


Geueral-Agentur der —** 


zwiigen Hamburg-Montreal-Chicago. 

Ertra gut und billig für Zwiſchendecks— 
Pallasiere. Keine Unfteigerei, fer Eaftie Bardeı 
oder Koptiteuer,. — Näheres bei 2ipbıo 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtsconsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Vallage - Scheine 


von und nach allen lagen in 
Deulfchland, Neilerreich und der Schweiz 
Spottbillig. 


Boſſmachten, Erbſchafts Einziehungen 
fowie Geldjenduugen durch die 


Reichs· Voſt 


unſere Specialität. 


6. B. RICHARD & C0,, 


62 $S. CLARK STR. (Sherman House). 
en sr offen don 10—12 Ubr. 
A 77 


SEN 


RU EITSTHETI CE 


Helbiendiingen, 
ala HUNSBERGER, 


52% ie Street, Chicage, 
BE — Piacs, New IE 


a 


audrit 


Wenn Sie Geld fbaren wollen, 


Möbeln, Teppiche, O Oefen 


und Haus · — von 
Strauss & Smith, Pa 281 


Deuticde Fırma, 16apij 
85 baar und 85 monatlich dm 850 wert) Möbeln, * 


OOD SALARIES 


byyoung Men and Women graduates of 


BRYANT & STRATTON 


„Busınzes COLLEGE, 
** aNDd — 


53886 TION, 


Wacker & Birk — Co.'s 
„PURFREYO”. 
AR — nn 


995801 Süd Halfted Strahe, Strabe, 


nahe Canalport Avenue, 


| 

| 

| ae SEN 
IDEUTSCHLAND 
| über Bremen, Hamburg und Antwerpen. 
| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


— — ⸗Billets⸗. 


zu den vDiuligſten Breifen. 
Infernztianafes Einwanderungs - Bureau, 


GenerakAigentien der Hanfaskinie, 
33 NORTH CLARK STR., OHICAGO, ILL. 1408 


 Gifendabn- Fahrpläne. 


Illinois Gentral:@ifenbahn. 

Alle durchfahreuden Züge verlailen den ee Bahue 
hof er Eir. und Vark Row. Züge nad) 
Bm © Ste.:, 39. 
Str— 
Station deftiegen werden. 
Elart Str. üge 

' Chi. Beeo —X 

Chicago & New Orleans Simited.. 

Chicago & Vempbis.... 

| Eb. x &t. Yoms Diamond Speri, al. 

Springfield vx Leentur 
Rew Orleans Boftz: 14. a 
air, Et. Youıs « Blopmtroton. 

ı Chrauo& Nemürlen 8 Erpreß. 8.WR 

| Kantafee & Yo ul Beute .1410R 

Kaufafee. Champaigı & Blooming 
ton Paflagier ‚un ı 8 00 
| Evrimie. wapana, Neratıır,,. 


Nokiord. Dubugue, Siour Sity & 

Song O Falls Schnellzug N 
Rodiord, Dubugue & Stonr Eity..all IHN 
Rı diord Batlaaterang LION 
! Nodiord & isreeport Paflagiergug..* 5° 5N 
| Rodiord & Trreepart Grpuch * 8.30 
VDubuque & Nockiord Expreij 

aSamſtag Nacht nur bis Materioo. —E 
Ich, audgen amue Sountags 


iden konnen ebenfalls an der — 
BSode Barkl: und Worto's air "U Str.) 
Stadt Fıelet:Oifiee: 194 
Abfaͤhrt Autunft 
Bar 

2.00 

200N 

v. v0 R 

BAUR 

83.008 
"K:5R 


Bnrlington:Pinte. 

Thrragay, Burkington- und Oxincy«Eiienbahn. Tide 
Dificed: 2Ll Elark Str. und Union Vaſſagier ⸗· Bahn⸗ 
hof. CTaual zen Str. 

Abdiahri .—. 
3.30 


Galesdury no Sltrator OB +63 
NRodierd und Forteiten TEN 
Nocal-Runtte. Jllmord u. u: LIN 
Denver nud Sau Fprancidco.. «8.0 
Rodelle und Rodiord... ......... 

| Rod iyalld und Sterling .. 

Oma ha. Council Bluffs Dender 
Degdwood und die Black Hillz. 
Kanſas Citu St. Joſephu. ot 
Hannibal, Baleiten & Zeras.. 
&t. Banl und-Minneapolis 
Etreator und Mendota... ...:. -- 
Et. Faul und Minnennohs 83 

KaniasEitn. St.Yoicndn, Atärnfon‘10: an 

Omtaha, Kıncakı and Denpver...... WR 
Taqlich. Taalich —— — 


5 Depot: Tearborn⸗Station. 
LTR Ill 


= Tietet-Offices: 232 Glart &t. 
ET rt 


und Auditorium Hotel. 
gan uud Gimeinmati.... 


88.182 HUON 
*10.059 " 3.20 R 
ndianapolis und Ciutinuati ——— 
Fudianapolis und Cincinuati. 
Kafayette und Louisville “2182 
Lafayette und Louisville “TION 
Lafayette und Louis ville I. ON 
Lainyette Mccomodatian.... Far 
“Täglih. $ Sonnt. andg. "TEamit ausg. 


biahrt Aukunft 
dianapolıs und ———— * 


— —22 
eomuXm 
BSHEEH 
BEE 


Baltimore & & Obio. 
Bahnrhöfe: Brard Gentral M een; Toimie 
Daden Uve. Stadt-Cfftte: 193 Glart Str. 
„= ade Kekuwik — auf 
Bipited Zügen. Abfahrt Ankunft 
don 6.5B 16.0 N 
Ha dort und Waihrrgton "Beitie 
biuled Limited 10.453 
Re Wort. Ei ton. Pıttaburg 
und Wheeling Et Sinrited.* „>82 
.. X 


och 

Pittsbura Sumited . 

Nacht⸗Erpreß 
aslid. Ausaenemmen ẽonntage 


— —A ——— 
Ticlet ·Offites 
Br $ ©. Clark Str. und Dearbors 
> an. Pot — Ecke Fourth Ade 


vBegt Aufunit, 
Retro Wort J io 


10:8 
’ ew York & —— 12008 
—— & Buffalo.... N 
untington Arommodatton .. 
Bew York & Bolton 





FH 
= ——— 


——— Nozfoit, üßñ— 


185 South ı Clark Srree- 


— —— 
—— Sunday. | mare. ı Arıiva 


Sbrimaneig 


St, — — 
Jali jet & Mi t Atermmedation ur 4 


Ehieage & Baker Zumeis-Eifenbayn, 


Tidet- Det art Str, Auditorium Hote 
and an mE tn Dearborn und Poit er 
“Täulich, Be er Adfaurt Autumit 


Som hern Voft und Pa Ir ‚ins su2 

erre Haute uud ante * 

Terre Bas und Daupsite Sei $ » 3 

— A Auau tit —— 0 *R 

Terre dauie & Engnsvılle ne MER .in 
Katunt 


Bistonfin Sentrai:Xinten. Aötabrt 


Ri J 


— — 


en 





a 
en Aa 


Bergnügungs-Wegweifer. 


bambra—My ad. 

Ditorin m— America. 

icagce Dpera Houje-Sinbad. 

ar?! Str-Theater— The Struggle of Life 
lumbia Theater—Henry ring. 
utjhes Dorf-Midway Plaifance. 
Grand OperaHoufje—A Trip to Chinatown. 
Haverlys Caſino (Eden MuſeumMinſtrels. 
Haymarket Theater—obert Mantell. 
Hooleys Théater-A. M. Palmers Co. 
Marlowe Theater (Englewood)—Minſtrels. 
MeBiders Theater—2rotber Kohn. 
Shiller Theater— Lady Windermeres Fan. 
Trocadero—Wufifer und Tänzer. 

Windjor Theater—Dle Oljon. 


l 
u 
bh 
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Es war jein Glüd, da er Bed 
hatte. 


&3 dürfte nur Wenigen befannt fein, 
daß hier in Chicago ein directer Nach- 
fomme des durch feine höchft merfwür- 
digen Xagderlebniffe berühmt gemor= 
denen Karl FriedrihHierongmus Tzreis 
herrn von Münd;haufen lebt. Er führt 
zwar nicht diefen Samen, aber die fol- 
gende Gejchichte, Die er fürzlich in dem 
mit einer „Bar“ und fonftigen Wirth- 
Ihaftsgeräthen verjehenen Hinterftüb- 
chen einer Grocery auf der Nordjeite 
zum Bejten gab, fann nur ein Nad)- 
fomme des edlen Gefchlechtes der 
Mündhaufen — erlebt haben. 

„Geht mir doch,” fagte er, nachdem 
er ſich würdevoll geräuſpert und kunſt— 
voll an den Ofen geſpukt hatte, dort 
wo er am glühendſten war, „geht mir 
doch mit den Jägern heutzutage! Wenn 
da Einer ein Häsſschen und wenn's hoch 
fommt, ein Baar Nrairiehühner oder 
Enten mitbringt, die er womöglich an 
der South Water Str. gefauft hat, jo 
ift er Wunder mie ftolz auf feinegagd- 


beute. Das war früher anders, ala ih 


nod; draußen war, in Dingsda, na tie 
heißt denn gleich das Nejt? —, richtig 
in Ojibway, im nördlichen Wisconfin, 
nicht weit vom Pomme de Tarre Ri- 
ver.. Da hab’ ich einmal 100, ja wohl, 
genau und mohlgezählt Hundert Wölfe 
heimgebradht und hatte noch nicht ein= 
mal eine Flinte bei mir gehabt.“ 

„E3 war ein teuflifch falter Winter, 
fann ih Euch jagen, Ihr Jungens. 
Wölfe gab’3 die fchmere Menge, und 
hungrig waren fie, hungrig tie, mie 
— na, mie die Wölfe. Alfo ich gehe 
da einmal bon Djibwmay City nad 
PBomme de Terre. Wie wir mitten im 
Walde waren, fing auf einmal Bones 
an, jich eigenthümlih zu benehmen. 
Bones war nämlihd mein Hündchen. 
Mie wir eine Strede weiter gegangen 
find, jehe ich, daß diegaare auf Bones’ 
Rüden „a la PBompadur” jtanden. 
Aha, dachte ich: Wölfe! Und richtig, 
faum fünfzig Yard3 hinter mir fa= 
men fie, ein Rudel von hundert Wöl- 
fen. Nun hieß es Laufen. Wenn ich 
nicht in vierzig Minuten menigjtens 
zehn Meilfen zurücdgelegt habe, will 
ih Wafler jaufen. Die Wölfe waren 
immer dichter hinter mir her, ich fonnte 
ihren Athem fühlen. Endlich war ich 
bon dem Laufen im hohen Schnee fo 
müde geworden, daß ih nicht mehr 
weiter fonnte und Bones war auch völ- 
lig erfhöpft. Da grade eine große 
Pechtanne im Wege Stand, bejann ich 
mich nicht lange und fletterte hinauf. 
Bones nahm ich natürli” mit. Co 
ungefähr fünfzig Fuß über dem Boden 
richtete ich mich auf einem Aite häus- 
li ein. Bones band ic mit einem 
GStrid, den ich bei mir hatte, an einem 
andern Afte neben mir feit. 

Jetzt konnte ich’3 ja gemüthlich neh- 
men, denn da herauf zu mir fonnten die 
Wölfe ja nicht fommen. ch zündete 
alfo mein Pfeifchen an und gab Bones 
einen Schintentnochen, den ich grade 
bei mir hatte. Wie ich jo in aller Ge- 
mütbhsruhe mein Pfeifchen rauche und 
Bones zufchaute, wie er den Schin- 
fenfnochen abnagt, fällt mir auf, daß 
die Wölfe unten nicht mehr heulen. Wie 
ich "runter fchaue, jehe ich die Befchee- 
rung. Die Kerle hatten fich daran ge= 
macht, den Baum durchzunagen, um 
ihn zum Fallen und dadurch mich und 
Bones in ihre Zähne zu bringen. Län 
ger mie eine halbe Stunde konnte der 
Baum den Zähnen der hundert Wöl- 
fe — ich hatte fie inzmwifchen noch ein= 
mal genau gezählt — nicht Stand hal- 
ten. Wie ich jo über das Unangeneh- 
me meiner Situation nachbente, fal- 
len mir die Harzklumpen, die überall 
an den Weiten der Pechtanne herbor- 
ftanden auf. Ach löfte mit meinem 
Mefler einen jolchen Pechbroden Io 
und laffe ihn hinunterfallen. Ein 
Wolf jchnappt danah und fiehe, bie 
harzige Mafje pappt feine Zähne zu— 
fammen, fo daß er fie in feinem Leben 
nicht mehr aufmadte. Na, um’3 kurz 
zu machen: in einem Biertelftündchen 
hatte ich die jämmtlichen Hundert 
Wölfe mit Pech gefüttert und ihre 
hungrigen Rachen zujammengepappt. 
Nun ftieg ich mit Bones herunter. Bo- 
ned war wie ausgemechjelt, er bif die 
Wölfe in die Beine und bellte fie an, 
daß e3 eine Freude war. . Er half mir 
auch, die hundert Wölfe wie eine Heer- 
de Schafe bis Pomme de Terre zu 
treiben, wo ich fie im ECourthoufe ab= 
lieferte. E33 murden damalß vom 
County $10 Belohnung für jeden 
Wolf bezahlt. 100 Wölfe, das machte 
alfo rund $1000. ’°S mar gar fein 
ſchlechtesGeſchäft! Ja, wenn der Menſch 
Pech hat, das kann manchmal ſein 
Glück ſein.“ 


Ein „trockenes“ Jahr. 


In Folge der gegen die Gewährung 
von Licenzen ausgefallenen Volksab— 
ſtimmung in New Britain, Conn,, 
ſchloſſen ſämmtliche Wirthſchaften ihre 
Thüren. New Britain wird daher ein 
trockenes“ Jahr durchzumachen ha— 
ben, umſomehr, als die „Law and Or— 
der League“, welche mit einem Kapital 
von 875,000 in's Leben gerufen wurde 
und welche die Mehrzahl der Fabrikan⸗ 
ten und Geiſtlichkeit aller Confeſſionen 
zu ihren Mitgliedern zählt, einen aus— 
gebreiteten Spitzeldienſt unterhalten 
wird. Auch wird, laut Beſchluß des 
„Board of tn x ze 
Agentur;errichtet werden. Der Schluß 
ber Wirtbihaften ging nicht ohne fo- 
mifche Vorfälle vor fih, fo 3. ®. ver- 
brannten t erſchiet neWirthe ent⸗ 


Te) “a 


unter 


—— 
ILI 


nen Trauermarſch ſpielend, zog durch 
die Straßen der Stadt, während die 
„trinfbaren Männer“, von einer®Wirth- 
Ihaft zur andern ziehend, Abfchied 
bon den Wirthen nahmen. 

Das für die Freunde der perfünli- 
chen Freiheit jo unbequeme Abftim- 
mungörejultat hatte feinen Urfprung 
bauptfächlich in der Art und Weife, 
wie manche Wirthe Gejchäfte machten 
und in der Ertheilung von Wirth- 
ſchaftslicenzen ſeitens der Countycom⸗ 
miſſäre an Leute von ſchlechtem Ruf. 
Um dieſes Rowdythum auszurotten, 
muß eben jetzt der Unſchuldige mit den 
Schuldigen leiden. Ferner wurde das 
Reſultat ſtark beeinflußt durch die 
Theilnahme der katholiſchen Geiſtlich— 
keit an dem Kreuzzug. 

In Geſchäftskreiſen, namentlich 
unter denLadenbeſitzern, macht ſich aber 
ſchon ein gewiſſes Unbehagen bemerk— 
bar. Dies iſt ſehr erklärlich, da der 
Haupttheil des Geſchäftsumſatzes nun— 
mehr nach Hartford geleitet wird. Die 
Eiſenbahn-Geſellſchaft ſtellt halbe 
Fahrpreiſe in Ausſicht, während die 
Hartforder Kaufleute einen Rabatt ge— 
währen werden. Fürwahr keine roſi— 
gen Ausſichten für die Geſchäftswelt 
New Britain's. Für den Ausfall der 
Licenz⸗—Gebühren von $32,000 wird 
eine Extra-Umlage im kommenden 
Jahre ausgeſchrieben werden, was für 
en Steuerzahler jauer merden 
wird. 


Reichthum der texauiſchen Boden— 
production, 


Ueber die erfte urfprünglich für die 
Weltawöftelung in Chicago beftimmte 
Sammlung ponErzeugnifien desStaa- 
tes Ieras berichtet ein Cortefpondent 
aus San Antonio wie. folgt: „Um ei= 
nen annähernden Begriff von derfteich- 
haltigfeit derjelben zu geben, jo find in 
den Felvern des hölzernen Unterbaues, 
morauf die Sammlung ausgeitellt tft, 
nicht weniger ala 150 verfchiedene Sor=- 
ten von teranifchem Hartholz vertreten. 
Die Sammlung, Producte, welche Te= 
zas für die Induftrie zu liefern im 
Stande ift: Flacha, Ramie,Sute, Dfra, 
Stel, Sactusfafern, Wolle Baummolle, 
Angorahaar u.|.m. und nicht weniger 
al3 gegen 2000 Glasgefäße ‚mit fri- 
Them und eingemachtem Obft und Ge- 
müje allerArt und vielleicht ebenfo viele 
Probeftücde des Feld- und Garten- 
baue. Beim Anblid eines Tolchen 
ReichthHums der Bodenproduction, wel- 
cher bei dem Teraner den Stolz auf 
feinen Heimathsftaat und bei dem 
Tremden denGedanfen erweden müßte, 
ob e3 nicht daS Beite fei, mas er thun 
fönne, jelbjt auch ein Bewohner diejes 
reichen Staates zu werden, drängt Jich 
Einem unmwillfürlih die Frage auf: 
„Warum ift die Pradht-Sammlung 
nicht auf die Weltausftelung gejchiekt 
worden?” Dieje Frage ijt in der That 
mehr al3 hundert Male geitellt worden 
und ein Dann, der genau unterrichtet 
zu fein fcheint, gab den folgenden Auf- 
Ihluß: „Das zum Transport und zur 
Aufftelung der Sammlung nothmwen= 
dige Geld war zugefichert; e8 war uns 
aber nicht möglich, den nöthigen Plaß 
für die Ausftellung derfelben im Te- 
ra Staatögebäude zu befommen; wir 
verlangten die Halle dafür, in melcher 
Er-Gouverneur Hubbard feine Rede 
halten follte; eine der Damen erhob 
aber Einfprache dagegen; e& wäre doc 
zu viel verlangt, meinte fie, daß Diefe 
Prachthalle in eine Scheune umgemwan= 
delt werden jollte, und — wir befamen 


fie nicht.” 
Die Mannheimer Chedfälihungen, 


Mit den Mannheimer Chedfäljchun- 
gen fteht folgende Parifer Meldung der 
„Köln. Ztg.“ in Verbindung: Eine 
große Ereditanftalt in Paris ift 
das Opfer eines mit dem Geldverfehr 
in Frankreich und Deutjchland genau 
vertrauten Gauner3 geworden. Vor un= 
aefähr 14 Tagen fam ein gewifler Lebi 
auf die betreffene Creditanftalt, um 2 
von einem Mannheimer Haus ausge- 
ftellte Ched3 von je 1900 Franfen ein= 
zufaffiren. Da das Mannheimer Haus 
in laufender Rechnung mit der Erebit- 
anftalt fteht und Befehl gegeben hate, 
feine Ched3,menn fie eine gewifjeSum- 
me nicht überfteigen, ohne Avis zu be- 
zahlen, fo übergab man die Gelber, 
ohne Schwierigkeiten zu machen. Am 
nämlichenTage und am folgenden mwur= 
den drei neue Ched3 von zwei anderen 
Mannheimer Häufern unter den näm- 
lichen Bedingungen bon einem Herrn 
Girard und einem Herrn®Bonnet eincaf= 
firt. Die von den Zahlungen in Kennt- 
niß gefegten deutfchen Häufer antivor- 
teten, daß der Betrag der Ched3 in Ba- 
riß bebeutend erhöht worden -jei und 
daß die wirklich eingefchriebenen Sum-= 


‚men 90, 100, 290 und 30 Franfen be- 


trugen. Eine fofort eröffnete Unterfu- 
chung ftellte feit, daß die Cheds ſorg⸗ 
fältig gerwafchen und dann neu ausge= 
jtelt worden waren. Ungeachtet .al- 
ler Nachfuchungen in den Wohnungen, 
melche Levi, Bonnet und Girard-ange- 
geben hatten, gelang e3 nicht, derfelben 
babhaft zu werden. Da Freitag Nach- 
mittag fi der Kellner ne Kaffeehaus 
ſes auf der Ereditanftalt einjtellte, um 
einen Ched von 100 Franfen einzucaf- 
firen, jo fragte man, bon’ weni er den=- 
felben habe. Derjelbe ermwiderte, e3 jei 
ein Gaft, den er nicht fenne, worauf 
der Caffirer den Kellner in das Kaffee- 
haus begleitete. Dort war der verbäd- 
tige Gaft aber fchon verfchwunden. Die 
Beſchreibung dieſes Gauners entſpricht 
vollſtändig derjenigen eines Spitzbu⸗ 
ben, auf den gegenwärtig die deutſche 
Polizei. wegen eines bedeutenden in 
Mannheim verübten Diebitahls fahn- 
bet. 


„Abendpof‘‘, tägfihe Auflage 39,000. 


* Stimmt für den Deutfchen George 
%. Blante ‚als Richter für Superior 
Court; u nr 
 * Bom 5. November ab werben die 
‚Züge über die Monot Route, melche 
Biber von icago. um 8:02 Vorm. 


— 


funden. 


zu übernehmen. General-Office 175 Fiith Av. 


abfuhten, ein⸗ 


mADENDPON“, 
Ein Knabe als Wolfsjäger. 


Der 13 Sahre alte Gjuro Gjofopic 
aus Borci (Bezirf Sotor-Baros) mei- 
dete, iwie die „Bosnijche Poit“berichtet, 
mit feinem 11jährigen Bruder ‘apo 
bor einiger Zeit in einem bon ihrem 
Gehöft nicht allzu meit entlegenenBu= 
chenwalde eine Zuchtfau mit zahlrei- 
chen Ferkeln, als plöglid aus dem 
Dieicht ein alter Wolf ausbricht und 
fi) auf die fleineSchweineheerde mirft, 
um fich eine ledere Mahlzeit zu ver= 
Ihaffen. Die alte Zuchtfau verthei= 
digt jedoch mwiüthend ihre Kungen und 
drüdt den Wolf mit dem Rüffel am 
Hintertheile nieder; diefen Moment be- 
nußte der Kleine Hirte Gjuro, jchwingt 
feine fleine Art und fpaltet mit einem 
ziemlich mwuchtigen Hieb den Kopf des 
MWolfes, während der fleine Javo her— 
zueilt und auch mit feiner Art dem 
Wolfe noch mehrere, wohl aber nicht 
mehr nöthige Hiebe verfeßte. Den mu- 
thigen Kindern wurde auch für das 
beim Bezirtsamte vorgemwiefene Fell 
des Wolfes die Taglia von fünf Gul- 
den ausbezahlt. 


Ein Hund als Entdeder einer 
Mordthat. 


Aus Schabat wird gemeldet, daß 
det Kaflier der dortigen Agentie der 
Ungarifchen Staatöbahnen, Sohann 
Dreicher, plötzlich verſchwunden ſei. 
Durch den Hund des Verſchwundenen, 
welcher von einem beſtimmten Gaſt⸗ 
hauſe nicht weichen wollte, wurde man 
darauf geführt, daß Dreſcher zuletzt 
in dieſem Gaſthauſe geweſen und 
dann vermuthlich beimNachhauſegehen 
in ſpäter Nachtſtunde erſchlagen wor— 
den ſei. Der Leichnam wurde in die 
Save geworfen. Die Mörder vermu— 
theten, daß Dreſcher die Schlüſſel der 
eiſernen Kaſſe bei ſich trage, worin ſie 
ſich jedoch täuſchten. Die Schlüſſel wa— 
ren im Bureau verwahrt. Die Kaffe 
wurde in volljtändiger Ordnung be- 
Begreiflicherweife erregt die 
mpjteriöfe Affaire in Schabag das 
größte Auffehen. 


Auf Sorgen in der nähjten Zukunft 


müffen fih Diejenigen gefaßt machen, welche die Symp- 
tome von Leberftörungen nicht beachten. Pakt auf, 
wenn Ihr Schmerzen in der Gegend der Leber emipfine 
det, wenn Eure Gefichtsfarbe bleich, das Weiße in Den 
Augen aelb, und die Zunge belegt it, oder wenn Ihr 
mit Berftopfung, Kopfiveh und gelegentlichen Schwinz 
delanfällen geplagt jeid. SHoitetters Magenbitter3 
wird Dieje unangenehmen Eymptome vertreiben und 
jollte dafjelbe jobald wie möglich und andauernd ge= 
braucht werden. Die Eingeweide werden durch das 
Mittel ohne Schmerz und Bauchgrimmen erleichtert 
und nicht geichtwächt, wie Dies durch ein heftig wirfen- 
des Purgirmittel geichiebt. Die Verdauung wird 
durch Das Mittel gefördert und das Syſtem gekräf— 
tigt, weil e8 eine Aſſimilirung der Nahrungs-Be— 
ftandtheile dur das Wut herbeifiibrt. Nierenleiden, 
Malaria und Nheumatisinus werden Durch Diejes dra= 
ftiijche und gründlich Mittel geheilt. 


Kleine Unzeigen. 

Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Knaben, daS Telegraphiren zu erlernen 
an unjeren Linien und wenn tichtig ein monatliches 
Gehalt von 50, 855, 860, 865, 870, $7 5 


75, SU, 385 
890, $95 und $100 zu beziehen. Telegraphen-Zuper: 
intendent, 175 Filth pr. 





2Soliw 

Verlangt: Gin 1sjähriger Auge, der die Lithogra⸗— 

phie zu erlernen wünſcht. Nachzufragen mit Eltern 

bei Continental Lithogr. Co. 140-146 Monroe Str., 
4. Flur, oder 746 Elifton Ave., Fabrik. 

wird geſucht in der 


Str. 


Verlangt: Ein deutſcher Junge 
Bäckerei von M. Sippel, 518 26. 


Verlangt: Ein erſter Klaſſe Kellner; ſofort anzu— 
treten. 202 35. Str. und Grand Boulevard. fſa 


Verlangdt: Ein junger Mann, noch nicht lange im 
Lande, ſofort im Saloon zu helfen. 370 W. Randolph 
Str. 

Verlangt: Ein junger Mann für Haus- und Kü— 
chenarbeit. 161 Wells Str. 

Verlangt: Ein flinker Junge in der Bäckerei. 2163 
Archer Ave. 

Verlangt: Gin ordentlicher junger Mann 
Porter und Bar zu tenden. 1631 N. Clark Str. 

Berlangt: Ein Nahtiwache-Patrolmanı, muß Biür- 
ger jein und $10 auslegen können. Wdreffe Ki 3), 
Abendpoſt. dfj 


_ Werlangt: Wagenmacher; junger Mann. 5102 S. 
Halited Str., heute Abend. .„ dir 


Berlangt: Porter, welcher au am Tiſch aufwar⸗ 
ten kann. 82 Fifth Ave. dfr 


Verlandt: Schneider, ein guter Rocmacher. 69 
Ruſh Str. dir 

Verlangt: Ein anftändiger Mann für leichte Haus 
arbeit, englifch nicht nöthig, einer der etwas Piano 
fpielt vorgezogen. 3630 Wentworth Ave. dir 

Agenten betlangt. Zehn gute Männer, um täglich 
5 bis 10 Dollars zu verdienen. Folter Gebalt und 
Commifion. 15 WMadijon Str., top Floor. —fr 

Berlangt: Erfter Claffe nüchterne, intelligente Deuts 
(ha Mgenten. Beire®elegenheiten für Die richtigen Wäns 
ner. 34 LaSalle Str., Zimmer 41. 4. Flur. Waabw 

Verlangt: Männer, das Telegrapbiren für Eije 
babndienft zu erlernen und Stellungen, als Te— 
legrapbiften, Tidet=,- Erpreß- und Stations= Agenten 
28olw 





als 


1: 


Verlangt: ‚Leute für den Vertauf des Luſger 
Bote“ Kalenders für 1894. 9. Krauje, 203 sit Ave. 
Sipti 


Verlangt: Drei junge Männer für dauernde Stel: | 


lungen, um Telegrapbhiren an unjeren Linien ;w er: 
Wenn tühtig $75, $10Q, bis. $125 monatit 
Superitttendent, 175 _wi'th 

8ocliv 


lernen. 
ben Lohn garantirt. 
Ave. 

Verlangt: Energiiche Agenten von gutem Rufe, um 
Actien eines Bau⸗ und Leih-Vereins erſter Claſſe zu 
verkaufen. Der Bauverein kann irgend eine Prüfung 
beitehen. Eprebt vor oder adrejfirt: Secretär, 909 
Aibland Blod, Chicago. VNolm 


Derlangt: Frauei und Mäpdden, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Verlangt: Drei Danıen für dauernde Etellungen, 
um XTelegraphiren an unjeren Linien zu erlernen. 
Stellungen garantirt mit $75, $10 bi3 $125 monat: 
lihen Lohn. Superintendent, 175 Fiitb An. ol 

Victoria 
3no Iw 


Verlangt: Zwei gute Sängerinnen im 
Tunnel, 340 S. State Str 

erlangt: Nunge Damen mit etwas QIalent zum 
Zeichnen, um in vierwöhentlihemGurjus Netoudhiren 
zu erlernen und $15—$20 wöchentlich zu verdienen, 
Nahzufragen bei Frau Reichert, Artift, 39 W, Di: 
vifion Str. 





Verlangt: Finiibers an Mänteln. Arbeit taın . 


mit nah Daufe genommen werden. 257 YladhawfStr. 


Berlangt: 25 gute Mafchinenmäddhen an Mäntel, 
882 N. Rodwell Str., nabe North Ave. 3loclw 

erlangt: Mujchinenmänden an Cloats. TI5 M. 
18. Str’, Store. dija 

Verlangt: Cine durchaus tüchtige Dame als Cor: 
rejpondentin im unferer Voft-Order-Abtheilung, welche 
richtig Deutich umd englisch jchreiben und lejen kann, 
andere brauchen nicht vorzufprechen. John York, S. 
Halited Str. k dfia 

Berlangt: Ein weiteres 1000 Hällerinnen an Fas: 
einators und Tobaggan Caps. Arbeit ift miit- nad 
Dauje zu nebmen, nur gute Häflerinnen wollen vor= 
fprechen. Enterprije Kuitting Works, 760 W. North 
Ave. dfja 
Verlangt: Mädchen, das Telegraphiren zu erlernen 
in unjeren neuen Officen in Chicago, mit $50, $55, 
860, $65, 870, $75, $30, $85,.$90, $95 und $100 mo= 
natlihen Gehalt, wenn tücdhtig. Telegraph-Suverins 
tendent, 175 Fifth Abe. 28olw 


Sausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Ufiner Familie. 3147 S. Park Une. % fſa 


Wip: 
8 in chen für Hausarbeit Neo Aſh 


er | R —— en für allgemeühte — 
deutſches Madchen fur 
Heyne, 5035 Wipland 


ae Mr 





> Berlangt: Ein. — 


ges 
m 


. 4 


arbeit. 


J 


> ce 


WHIcago, Freitag, Den 3. November 1393. 


Nüchlichtslos, ohne Vordehall 


Mit Außerachtſetzung des Profits 
wählten wir geſtern aus unſerem coloſſalen Lager 843 Herren: An: 
züge. Nad gründlicher Ueberfhau finden wir, daß melde von den 


gotten 3, 


andere 5, weitere 6 oder 7 Anzüge von einer Sorte enthalten, 


fein vollftändiges Lager von jeder, jedoch it die Auswahl jo groß, daß 


Jedermann fein Maß finden fanı. 


Der Preis der Anzüge ift 


12.00, $13.00, $14.00, 815.00, 16.00. 
Wir wünfchen damit fchleunigft zu räumen und haben daher den Preis 
rückſichtslos auf Profit jo niedrig geftellt, dab es fi dem Yejer bezahlen 
wird, meilenweit zu uns zu kommen, um fi) einen diefer echten Bargain= | 


Anzüge zu holen. 


50,88, 59.88, 59,88 für Anzüge, 


werth $12, $15, $14, $15, $16. 
Verfehlt die Gelegenheit nicht und macht feinen Jrrtjum im Gejhäft! 


Nord-Weſt-Ecke! 


Mit dieſem Verkauf offeriren wir eine Partie ſchwerer 


Chinchilla Herren-Ueberzicher 


zu 


55 werth 88. 


Echtfarbige, dunkle, ſchwere 


Cheviot- und Melton⸗Ueberzieher, 


werth 812, 
B—— 


58 


Und die beſten 


BeaverAUeberzieher, 


werth ſonſt 815. 00 und 818. 00, für 


510. 


Beſucht uns morgen und Montag 


und Ihr 


werdet Euch von derfi 


Richtigkeit diefer Annonce über: | 


zeugen. 


/ 
Größtes deutjches Meider-Gefchäft der Stadt. | 
Nordwest-Ecke von Harrison und Halsted Str. 


Berlangt: Frauen und Mädden, 


(Anzeigen unter diejer ARubrit, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Zwei Mädchen für Wachen und Küs 
henarbeit. 204 GE. North Ave. Kojeph Find. 


Berlangt: Ein Mädchen für leichte Sausarbeit 
und auf Kinder zu achten, muß zu Sauje jchlafen. 
39 Florimond Str, 

‚ Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Funilie, 769 Larrabee Str. 

Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Qausar: 
beit. 360 Belden Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Fine gute Köchin. 340 S. Etate Str., 
im Victoria Tunnel, 

Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
in Heiner Familie. Referenzen verlangt. L. 8. 
Nuchl, 24 Part Str., zwiichen Wood und XLinoin 
Str. fia 


_ Verlangt: Ein deutjhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; friich -eingewandertes fan au vorſpre— 
hen. 67 W. Ohio Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Nachzu- 
fragen 226 Fremont Str. fſa 

Verlangt: Ein friſch eingewandertes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 261 Warren Ave. 3nolıv 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Kochen. Lohn $5 wöchentlich. 608 W. Yan Bus 
ren etr. na 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zu erfragen 1255 State Str., Store. 

Verlangt: Mäpdcden für Hausarbeit. Sofort. Keine 
Kinder. grau Gopyen, 13 N. Clark Str. 


Verlangt: Kindermädcden. 982 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Kochen, Wachen und Büs- 
geln, in -gejegtem Witer. 175 Elybourn pe. 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
32 Wells Sir, 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
31 Dayton Str. 
Verlangt: Gin ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 213 Webiter Ave. 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen, welches eng⸗ 
‚ Ki jprehen kann, für leichte Hausarbeit. 141 Poto: 
mac ve, 3. Flat. 


Verlangt: Ein fauberes nettes Mädchen für all: 


gemeine Hausarbeit. Gute Wäjcherin. 21 Le Mopne ; 
5 


oT, 


Verlangt: Ein deutjches für allgemeine Hausars 
beit. 65 Alice Couft, nabe Leapitt Str., 2. Ylat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner Fa- 
milie. 1093 ©. efferfon Str. 
_ Verlangt: Fin deutihes Mädchen für gewöhnliche 
| Sausarbeit. 500 Dearborn ve. 
‚Verlangt: Ein gutes bravdes Mädchen, jofort, in 
einer Familie von zwei Berjonen. Gute Behand- 
lung. 691 ©. Halfted Sir. 
!  Verlangt: Gin gutes Mädden zum Kochen, Wa: 
| iben und Bügeln, aub ein zweites Mädchen. 29 
j| Sidney Court, 1 Blod weitlid von Lincoln Bart, 
nahe Diverjey Str. tja 


„Verlangt: Eine ordentlihe Frau zum Neinmachen 
für jeden Sonnabend früb. 248 Chicago Xve. 
Verlangt: Ein munter: Mädden für leichte Ar- 
beit im Saloon. 353 N. Lincoln Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1196 Milwau: 
Tec Ave. 

Verlangt: Gin gutes ftarfes Mädchen für allge: 
meine Dausarbeit, Nadhzufragen 54 Beethoven Place, 
oben. 

Verlangt: Gutes Mäden in kleiner Familie. 812 
W. GB. Str., nahe Halſted Sir dfr 
_ Verlangt: Ein reinlihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3400 S. Park Ave., 1. lat. dffa 

Verlangt: Eine perfekte Köchin für Privatfamilie, 
Kochen ausjchließlich, mebit hohem Lohn. Adrefie M 
16, Abendpoſt. diriamo 


Mädden für gewöhnliche 


Verlangt: Fin deutiches 
Str. dir 


Hausarbeit. 3 S, Halited 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hausar— 
beit. 355 Mobawf Str. dir 
Verlangt: Eine Hausbälterin. 2058 8. Str. —ja 
 Verlangt: Gute tücptige Mädchen für alle Arten 
Hausarbeit für Stadt und Land, Serrideften belies 
ben vorzujpreden. 187 S. Salited Str., Ccholls. 
Zioclm 


Verlangt: Mädchen für gute Privatiamilien und Ber 
fhäftshäujer. Gerrjchaften beiieben vorzufprehen in 
Miedlinds Stelenvermittlungs:Burcau, 587 Larrabee 
Str. 0. en 
erlangt: Eofort, Köninnen. Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Mindermäddhen umd cinge: 
wanderte Mädchen für die beiten Pläse in_den feiniten 
Familien an der Süpjeite, bei bobem Lohn. Hrau 
erjon, 215 32. Etr., nabe Indiana Une. ; bi 

Verlangt: Gute Köchinnen, Mädcen. fürgiweite Ar: 
Be Hausarbeit. —* —4 een 

elieben vor ei Grau Echleik, i 
Et. aujprechen bei © 13inbo 
— — Er 

Mädchen finden aute Siellen del hohem Lohn, Mas 
Elfelt, 147 21. Er Feich eingewanderre fogi:h 
untergebracht. Stellen Frei. Win 


—— — 
Stellungen ſuchen: 
Anzeigen unter dieier, Rubrit, 1 
Geiuht: Fin praftif und tbeoretiib gebüldeter 
deut ſcher Sraumeifter rumeiher Diplom DBrauer 
Academie Morms) jucht Stelung in einer mittleren 
Oder Hröberen Brauerei, als Yormanı oder ‚jonft 
einen anderen Moften im Qraucrcifah. Grfälige Die 
ferteferten Mg, Abenppoft, —— 
bei : / eiteloder 
Stel Mer. 


en: Männer. 
Gent tet Wert.) 


„Schutt: Gin Bader jnat Mbit al 
22 Srode am liebſten i 
Seit Sum, iS WMentiwortb. Ar. die 


rg 
Fannige& — ——— 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wert.) 





Gefuht: Friſch eingewanderter Butcher ſucht Stel- 
lung unter beſcheidenen Anſprüchen. 243 E. Kinzie 
Str. dija 

Gefuht: Erfahrener deuticher Yuther und AWurit- 
macher, jucht Arbeit. Offerten unter W 2%, Wbend- 
poit. dirja 


Sefuht: Gin Aunge, 15 Aahre alt, fucht einen 
Pas, um das Plumber- oder Schloffergeihäft zu er 
lernen. Näheres 320 Sepgwid Str. fi 


Gejucht: Junger Mann fuht Stelle in einem bef- 
feren Reftaurant, um fi im Kochen ganz auszubil- 
den. B. Edneider, 22 GC. Wajbington Str, 
Stelle, ver 
Eedilt, 2 


fie 


Geſucht: Ein erfahrener Bäcker ſucht 
ſteht auch mit Pferden umzugehen. A. 
W. Lake Str. 





Geſucht: Junger Bäcker ſucht Stelle, hat hier ſchon 
gearbeitet. Lintner, 222 €. Wajbington Str. 


Geſucht; Ein Brodbäcker jucht: beftändigen Plaß 
Adreſſe M. 5, Abendpoſt. 
Geſucht: Ein junger Mann, 20 Jahre alt, der 
mit Grocery⸗ und Saloongeſchäft gut bekannt iſt, 
ſucht Stellung. Offerten erbeten unter O. V., 4623 
S. Dreyer Sir. 

Geſucht: Zuverläſſiger Buchſührer, B Jahre alt, 
wiünjcht unter bejcheidenen YAnjprücen baldige Stel 
lung. 6 Orcdard Str., 1. Flat. fiamo 


— * — — 
Geſucht: Ein guter Wurſtmacher, verheitathet, ſucht 
Stellung auf der Nordſeite. Ke186, Abendpoft. fſa 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle als Porter 
im Saloon, oder irgend welche Arbeit. Apr. 3 20, 
Abendpoft. fa 

Gefudht: Ein junger Mann, der drei Nahre im 
Wholeiale-Liguorhaus gearbeitet hat, juht Stelle 
in joldenm; fan auch Bar tenden und hat Referen- 
zen. Offerten 3 19, Abendpoft. fia 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Geſucht; Eine reinliche Frau wünſcht in einer 
amerikaniſchen Familie Morgens im Haushalt zu 
helfen. Zu erfragen 162 Xarrabee Str., im Grocery 

modfja 

Gejuht: Kleidermacerin empfiehlt fih für in und 
außer dem Haufe, gutes Paflen garantirt. 13 Howe 
Str., 2. Flur, hinten. dija 
Geſucht; Eine Fran in, mittleren Nabren jucht 
eine Stelle al3 Haushälterin. Apr. 5747 Wabaih 
Ave. dirja 

Gejuht: Ein braves deutjches Mädchen juht Stelle, 
am Liebjten im, Store als Verkäuferin. 119 Sigel 
Str. dija 

Gefuht: Feine Köchin ſucht Stelle als folche oder 
als SHaushälterin. Aodrefie M. 18, Abendpoft. dfr 


Geſucht: Ein alleinftebendes 











Mädchen in mittleren 
Kehren mwünjct eine Stelle al3 Haushälterin.. No. 
VN. Union Str. dir 
‚Geudt: _ Eine Frau wünfht Beihäftigung, am 
liebiten Gejchirrwaihen im Neftaurant oder Ca: 
loon. Kann nicht englijch jprechen. 59 Burling Str. 


Gejuht: Mädchen, das gut Tochen fann, juht eine 
Stelle, am liebiten als Köchin. 210 Dapton Str. 
Geſucht: Junges Mädchen juht Stelle als zweltez 
Mädchen, Geihirrwaiherin in Reftaurant oder bei 
Hausarbeit zu helfen. Frl. M. Herrburg, 13 Fayſtr. 


Geſucht: Waſchplätze in und außer dem Hauſe, 
fann auch Hausarbeit verrichten, auch Hoſen finijhen, 
505 Sedowick Str. no 

Gejught: Ein fürzlih eingewandertes Mädchen jucht 
Stellung in Heiner FYamilie. Zu erfragen 1525 4. 
Str. fia 

Gejuht: 5 Mäddhen juchen Pläge für irgend eine 
Arbeit im Gejhäftss oder Privathaus. 361 Elybourn 
Ave, Hrauenheim. 

Gejuht: Cine junge deutfhe Fran, gut bewandert 
im Majhinens Nähen und in feiner Säfelarbeit, fucht 
Arbeit mit nah Danje zu nehmen. Offerten exbes 
ten unter ©. 8., 2517 Wentiworth Ape., 2. Flur. 

Gejudt: Eine deutſche Frau wünſcht eine Stelle 
als Hausbälterin. 2560 Cottage Grove Ave. 

Gejucht: Ziwef junge ftarfe Mädchen 
Pläge in Privatsfyamilien für Hausarbeit. 252 N. 
Centre Ave., Adde. ra 
 Gefuht: Fine Wittive fucht emme Stelle als Haus: 
hälterin. 184 W. Yan Buren Str, nahe Halited 
Str. 

Geſucht: Ein deutſches ehrliches Mädchen jucht 
Stellung in Bäderladen.. 594 Wells Str. 

Seſucht Ein deutſches Mädchen ſucht Stellung 
für gewöhnliche Hausarbeit. 71 Rees Strr. 
gGeſucht: Ein jüdijches Mädchen wünſcht einen 
Platz jüdiſche Familie vorgezogen. 733 N. Lincoln 
Str. —— 

Gefucht: Eine gute Köchin, welche auch Hausarbeit 
verrichten kann, ſucht Stelle nach der Nordſeite als 
Mädchen. Alles Nähere 561 Sa Sale He. 

Geſucht: Handnäharbeit oder Striden von Frau 
Rommely, 57 W. Odio Str, nahe Halfted. Ta 

Gefuht: unge ftarfe frau juht Waſchplätze, 
nimmt auch Wälhe in’3 Haus und thut Qausreint- 
gen. M Schiller Str., hinten. 18 

Gefuht: Eine Frau wünjht Wäihe in's Haus zu 
nehmen. 250 Rumjey Str. 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen aus anftändi- 
er Familie ſucht ſofort Stellung für allgeneine 

ausarbeit oder bei Kindern, in deutſchamerlaniſcher 
damilie. 6435 S. Halſted Str. A 
Gejucht: Ein ’jüdiihes Mädchen fjuht- Stelle in 
Heiner Familie oder bei Kindern. 302 Taylor Str., 
3. Flat. TE 

Gejuht: Ein gutes deutfches Mädchen, _melces 
tohen Tann und. Hausarbeit 5* jucht Stellung 
in guter yamilte. Zu erfragen Elepeland Ave. 


eingeiwanbertes beutjches Mäbdhen 
Eee in Velen Jamie 











wünjchen 





Gefdhäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Gent3 dag Mort) 


Zu verfaufen: Ein gut gelegener Grocerp-Store mit 
großem Waarenfager, in vorzüglihem Zuitande, voll- 
Er. und elegante Einrihtung, mit gi 
und Wagen. Kommt rajb, wenn Ahr 
bejonderen Bargain haben mollt, da idy zu verfauien 
gezwungen bin. ° Gebe auch einen Theil von Rreije 
gegen Abzablung. 4214 Cottage Grove Ave, 


Muß jofort verkauft werden: Tyein gelegen 
etablirter Grocerpftore, gute Nachbarſcha 
Waarenvorrath, elegante Einrichtung, g 
und Wagen, Alles für nur 8675, billig 
Theilweiſe an Abzahlung. Billige 9 
Wohnung., 1440 Belmont Ave. nahe R. 

Muk jofort zum Wegichafien verfauft werden, fü 
nur $225, billig für $600, ein mit große Rt t 
verjehener Grocery:Store; beinahe neue, dc 
Einrichtung, als Bins, Shelvings Cor 
Scales, Icebor, Show Cafes, Coffeemill u. 
188 Sergwid Str... 


ten ganz 


ide, one 
Clark 


Zu verkaufen: Ein aut gelegener Grocery Store | t 
Theilweije an Abzahlung. 623 | Ab; 


zum halben Preiie. 
Sheffield Ave., nahe Lincoln Une, 


Zu verfaufen: Megen Wegzug, ein gut gehender | 


Grocery:Store mit Heinem Buther Shop. 5958 Went⸗ 
wotth Ave. na 


_ Zu verlaufen: Saloon. 2800 W. 12. Eitr., 
Halited. 
Zu ‚verfaufen: Umftands halber, Candy-, 
und Tabak -nebſt Laundryſtore, 312 Milw 


Zu verfaufen: 12 niedliche Zimnte 


567 Wells Str. 
Zu verkaufen: Saloon in Geſchäftsgegend, 
lige Miethe, lange Leaſe, Licenſe be 
rem eigenen Pr muß verkaufen 
j Dt 


jens der Stadt S. Suljted Str. 


dil⸗ 


wegen Verlaſ⸗— 
Gin gutes Butcher-Geſchäft, gute 
ft werden wegen Todesfall. Nach: 
fia 


Bu u 
Lage. Muß v: 
zuftagen 734 Eliton Uve. 


Zu verfaufen oder zu vertauichen: 30 möblirtes 
Dan Buren 


rt + 
rtauft 


Zimmer Haus; feine Agenten. 20 OD. 
Str. 

Muß zum halbden Preis verkauft werden: Fei 
Grocery-, Delikateſſen-, Thee- und K 
Store: großer Worratb; billige Rente; hochfein 
Ginrihtung. Verkaufe aud auf Abzahlung. 
Milwaufee ve. 

Zu verfaufen: Ein WButcherihbop auf der Nordfeite, 
febr billig, quter Wlag, wegen Krankheit der Frau. 
Offerten 3 38, Abendpoſt. fia 


Butter: 


höne Firtures, klei— 


Zu verkaufen: Jewel 
ragen 5756 €. & 


ner Vorrath, beſte Lage. Zu er 
Str. 


gie verkaufen: Büderei-Reftaurant, 
Preis wegen Krankpeit. 





Grocers 
gut' etablirter 
feiner Einrichtun g 
losſchlagen, zum Spott 
Zeit, oder kommt und macht E 
in Folge anderer Beſchäftigung 
wird, Miethe mit Stallung 20 ch 
tung beinahe neu, lann auch wenn verlangt fortgeſchaf 
werden. 1534 Milwaukee Ave. 


ſeltene 
— 


Zu verfaufen: Gin Heiner fih gut bezahlende 
ceryftore, wegen lebernahme eines 

aute Lage, billige Miete, Nachzufra 

Str. 

Zu verfaufen: Willie, ein möblirtes 15 Zimmers 
Haus, wegen Familienverhältniſſe. 18 N. Halſted 
Str., nahe Elevated Station. — a 

Zu verkaufen: Ein Boardinghaus, 11 Zimmer, 8210 
Boartders, Miethe billig. 343 E. North Ave. mdfr 

Zu verkaufen: Ein guter Meat Market mit Pferd 
und Wagen, billig. No. 146 Fry Str., nahe Chicago 
Ave. —ja 


balber billig. 3153 Nuburn Ave, mdofr 
3u verkaufen: Möbel Sargmagazin, neuer 
bemvagen, ganzes Gejchäft für Koſtenpreis. Zu er— 


r 


fragen U. Beling, Front Str., Beaver Dam, Wis, | 


300119 


Zu verfaufen: VBoardingbaus, 20 Zimmer mit 30 
Bovarders, alle Zeit bejegt. Rente billig. 94) Mil 
waukee Ave., Store. 


Zu verkaufen: Im Geſchäftsviertel der Stadt, 
der beſten Saloons mit lebhaftem Verkehr, tar 
denſelben event. gegen 1. Klaſſe Grundbeſitz. O' Don— 
nell K Duer Bavarian Brewing Co., Eche 40. und 
Wallace Str. 12jpbio 


30octlıv 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent: das Wort.) 


Zu vermiethen: Front-Bettzimmer mit feparatem 
Eingang. 4 Biſſell Str. 


Zu vermiethen: Billig, Ein Store, gute Lage. 
North Ave. Näheres in 311 North Ave., Apotheke. 
Zu vermiethen: Großes, möblirtes 
für leichte Haushaltung, billig. 551 Sedgwick Str., 
1. Flat, nahe Menominee. fſa 


Verlangt: Zwei Boarder3 in Privat-Boardinghaus, | 


zwei ſchöne warme Zimmer. 487 W. 15. Str. 
Zu vermiethen: Eine ſchöne 5Zimmer-Wohnung, 
alle Verbeſſerungen. 304 Sedgwid Sir. 
v v 


Zu vermietben: Bimmer, feparater Eingang. $1.25 | 


Str. | 


—$1.50 per Woche. 55 ©. Canal Str., nabe 12 
3novliv 


Säugling, im Pflege genommen bei ans 
Yamilte. Adr. 8. W., 18, Abendpoit. 


Kind, 
ftändiger 


Verlangt: Zwei Leite finden gute Koft und Logis | 


in 530 Blue Jsland Abe. 


Zu dermietben: Fin einfah möbliertes Zimmer, 
388 Garfield Ave., Ecke Orchard Str. 


Zu vermiethen; 5 ſchöne Zimmer, paſſend für 


kleines Geſchäft. 15)91 Milwaukee Ave. 
Zu vermiethen: Fein möblirte warme Zimmer. 
$1.50 per Woche. 107 Wells Str., im Store. 


Zu vermiethen: Ein möblirte 
loſen Leuten. 200 Blackhawk 
Ave. 


Zu vermiethen: Eine Cottage, 53 
zimmer. 1012 Addiſon Ave., Lake Vier 


a 
Str., nahe 


Verlangt: Zwei bis drei jungeLeute finden freund= | 
liches Yogis, auch mit Koft. 547 N. Park Ave., Sof. | 
dofr 


Zu dvermiethen: Ein immer mit Board für zwei 
Herren. 1% ©. Obio Str., Ede Wells. dija 
Verlangt: Boarders in einer Privatfamilie. 382 
Eiybourn Ave. nıdir 


Zu vermiethen: 4=, 5=, 6: und 7-Zimmer:ylat3 mit | 
I 


Zu erfragen bei 3. Dempfter, 


allen Verbefierungen. 
18oclm 


521. Taylor Str. 

Zu dermiethen: Schönes, möhlirtes Frontzimmer, 
Dampfbeizung, PYad und alle Bequemlichkeiten. 224 
N. State Str., Flat® Me. Schaad. 279,biv 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 20, | 


(Ungeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Zu; verkaufen: Ein no gutes Pferd, $5. Ein feis 
nes. Pony, billig. 216 Avondale ve. 

Zu verfaufen: Pferd und Wagen, billig. 43 Sa: 
ftings Str. 

Zu verlaufen: Zwei aute Pferde, billig. Eigenthü- 
mer. todt. 640 N. Paulina Str. 
„u verlaufen: Gin öjähriger Gaul, fehlerfrei. 58 
Heine Sır. na 





Garfield Ave, Ede Orhard. 
Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 





Nur 8150 Caſh für ein elegantes neues Upright 
Piano, nur 3 Monate gebtaucht, bei Aug. Groß, 636 
Wells Strs —fa 

Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Stottern wird geheilt. Einzig bewährtes Syſtem. 
Erfolg garantirt. Achttägige Probe-Behandlung frei. 
Sprechſtunden 11 bis 1 Uhr. Otto Mehy, deutſchet 
Sprachheilfehrer, 184 E. Ohio Str. 240c2w 


Frau Zabel, 
Frauenarzt‘ und Geburtsbelferin, 
ertheilt Ratb in allen Frauenkrantkheiten 
* 27 Sedowick Str. 16/p2mt 


tauentranfhbeiten erfolgreich behandelt. 
PR Ad Grjahrung. : Dr. Röicd, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede von Clark. Spreditunden von 1 
bis.4. Eonntag3 von 1 bis 2. Winbw 
Geſchlechts⸗ Haut⸗-, Blut-, Nieren⸗ und Unterleibs⸗ 
Kranibeiten ficher, ſchnell und dauernd gebeilt. De. 
Ehlers, 112 Well! Str.. nahe Obio. Aiabw 


850 Belobmumg für jeden Fall von Sautfrants | 


bett, aramılirten Augenlidern, Ausichlan und Hämor: 
rboiden, den Eollivers Hermit-Salde 
nicht beilt. 50% die Schadhtel. Ropp & Sons, 19 
Randolph Str. bin 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Unterriht im Englifhen für Damen und Herren, 
6 Stunden — $2 per Monat. Auch Buch 
führung, -Topewriting,. u. j. w. ®Beite Lehrer, Fleine 
Glafien. Taas uud Abends. Niffens Bufineb Eat 
lege; -467 Milwautee Ade., Ede Chicago Ave. Be— 
ginnet, jeht. 260biw 


GEngliicher Unterriht (aud Damen) nit in vollge 
padten, jondern Kieinklafien, gründlich, jchnell, bil: 
fig; "auch Buhbalten, Nebnm u. j. w., Tags und 
Abends. Brof. Georg Ienflen, Prinzipal, academijch 
aebildeter Pebrer der Sprachen umd Handelswillens 
jcaften. Bentieh-amerif, Handelsihule, S44 Mil: 
waufe Av., Ede Dibifion Etr. Beginnt jest. 12jpbio 


Steuungen fuchen: Eheleute. 
(Ainzeigen unter Ddieier Rubri it, 1 Gent: das Wort.) 
Geiuht: Ein kinderlofes Ehepaar, jeder befferen 


‚ jucht Stell au auswärts. 
Blue Di’ Baia eu —  — jim 


gu verfaufen: 5 Kannen Milh-Route, krankbeits- 


Zimmer bei finder= | 
Elybourn | 
immer und Bad | 
ziew. dir | 


| duch 


| böben, 








| 


| 850 ba 


| zu vertar 


Grundeigenthbum und Häufer, 
(Anzeigen unter Ddieier Nubrit: T.Gent3 das Wort.s 


Stadtlotten 


„Ihe Columbia Ampro 
WAeres beiten Yades in 
a der Kreuzung. der 6 


rur 


bahn inid des Fall River 


ausgelegt. Um Diejeibe 
den Werth des 
iverden wir auf 
es Babhnbofe 
Vollftändiger 
n der R 
Abgaben mäl 


die Gele 


um uns baben, 


Die Columbiaimprobement-Eo, 


immer 2, Hauptflur 163 E. Randolgh Str. 
20 €. North Anve.: 


Zu verkaufen: B 
3, veruriethet zu 


Larrabee S 3 


Ferner viees a 
Nord: und Rordmeitje 
bolvt Part und Edge 
rt, Reit $10 per 


tere Auskunft. 


Zu verlaufen: 
SotteninSarpey. 

Ausgewählte Reiidenzlotten, $75 und aufio.; $10 bıar, 
m 2 * —9 — A— 


Neit $ y Mehr als 4 


beit e 
n. Mehrere Brie 
A. Speight, Eigenthümer, 
100elm 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Gegen Chic 
ſchulde Grundeigßenthum, 65 Acker Farm, mir 
guten G den, 70 Meilen von Chicago. F. Peter— 
jon, Gropertowu, Stark Counth, Ind. die 
pe —— — — * 
ıfen: Farm von 168 Adern, wovon 
& urbar, mit Wohnhaus, Stallung, Obftaarten, 
Brunnen, in Dole County, Neb) Näheres 2827 ©, 
Halited Str. dfrſamo 
Zu verkaufen; Billig, Geſchäftshaus. 732 Belmont 
Ave.; beſte Geſchäftslage; Lale View. Eigenthümen 
26 Avondale Ave. 


Eine 


Zu verkar 


Zu verkaufen: Eine Ecklot und H 
Wagenremiſe, billig; oder für ie 
ben. Näheres 780 Yin 
Zu verkaufen: Billig, zweijtüdiges Jramehaus. 7 
nn 
Eiybourn We. 2So:lm 


GelD. 
(Anzeigen unter diejer Nubtif, 2 Cents das Wort.} 


Geld zu vertäiben i 
auf Möbel, Pianvs, Pferde, Wagen u [ u | 
Kleine AUnleiben 
von KA bis $K100 unjere Specialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn iold 
die Unleihe machen, Ines lajien diejelben in Ihren 
Beſitz. 

Wir baben das 
größte deutihe Geihäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen. Deuticden fommt zu uns, tvenz 
Ahr Geld borgen wollt. br werdet e5 zu Eurem 


| Bortheil jinden,bei mir vorzujprechen, ebe Ahr anders 


! Wurts 


Srontzimmer | 


| 
| 
| 
| 
| 


Tee 1 
Rei: | — 


| 








| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Echreibt Voftfarte, wir iprechen dor. 


| der billiger als fie in Reta 


| men zu jein. 


— — — — {dridge $15, 
gu, verfaufen: Billig, ein gededter Wagen. 388 | Givringe $15 


| Preis von $10 bis 85 


bingebt. Die. figerite und zuverläjfigite Bes 
bandlung zugejichert; x q Z 
18 La Ealle 
Wenn Ihr Geld zu lei n wünjgt 
auf Möbel, Bianos, Pie % Wagem 
Rutiden ufj.mw, jpredtvorinder QOjs 
fice der Fidelity MortgageNXoanbo 
Geld aclichen in Beträgen von $25 bis $10,000,_ 3 * 
den niedrigſten Raten. Prompte Bedienung, obue Ce} 
fentlichfeit_ und mit dem Vorrecht, dab Euer Wigen 
thum in Gurem Befig verbleibt. 


Sidelity MortgageLoen Go, 


vend, 
Simmer L 


tV 
tr., 


Incorporirt. 


4 Wafbington Str. erfter Flut, 
zwijchen Clark und Dearborn, } 
14av1f 
8100 bis 5500 zu borgen? — Die 
„Commereial Loan K Truſt Co.“, imcorporirt 
Philadelphia, hat Syſtem zum Zwecke von Darle 
hen an ver onen eingeführt, gege 
innerhalb ines Reden befindlichen ind: 
den Bauvereinen 
ſer Syſtem aufges 
on 8100 bis 500 
82 bis 810 pet 

rd Euch erklärt, 
erkannt werden, 
si 


Englewood. 


oder: 351 8. Str., 
Wünſcht J 


hr 

Ihr 

chentl. Abzal le FR 
har F r 


Syſten i 
yeile werden jchnell 
ripreht Zimmer 612-—13—14, Wr 
Hoc 

cago Loan Company.— 
ach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
5, Haymarket Theater-Gebäude, 161 Weſt 
Stri, ebenſo billig und auf Fleich leichte Be— 
en erhalten können? Die Weſt Chicago Loan 
y borat Ihnen irgend eine Summe, die Sie 


Theater-Gebäude, 


pand, Dabı t 
nabe Hatited. .24p 24 


5, W. Madijon Str., 
Geld zu verleiben: Zu 6 Procent, auf —— 
Chicagoer Grundeigenthbum. Darleben zum Bauen! 
8. OD. Stone & Eo., 
180ebw 206 La Salle Str. 


Möbel, Sausgeräthe 2c, 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort. 
Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünjcht, werde 
ih Guc drei, vier oder jehs Zimmer ‚für. die Hälfte 
de3 PWreijes möbliren, al3 GCub irgend ſonſtwo 
berechnet würde; oder wenn br ein großes Haus 
ausitatten wollt, werde ih Euch jo behandeln, das e3 
Euch leid thun wird, nicht früber jchon zu ınir gefont= 
Ach habe Uprigbt-Pianos und Orgeln, 
die ich zu weniger al3 zum halben. Breije verkaufen 
will. Echneidet dies aefälligft aus und erinnert Euch 
an S. Ridardjon, 134 E. Madifon Str, Zimmer 
9ſp, bw 
MER — — 
Bett 810, elegante Plüſch⸗ 
htung, W, ſchöner Radiant 

106 W. Adams Sir. 
7 für bollitändige Schlafzimmer⸗ 
sufragen Fair View Hotel Eo., 
e., oder 735 Sedgiid Eitr., 
Str., Lale View. oc 


Home SDeizojen, 


Zu verfaufen 
Gint J 


Kauf⸗ und Verkaufs⸗Augebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Geuts Dus Wort.) 
Zu faufen gejuht: Cine gute zweite Hand Naties 
nal Singer tading Majhine für Rodtajgen. 145 
W. Divifon Str. WER Eee 
= in: Counter '$5, Showeafe $4.50, .Ihöner Wall 
garren= Figur, Pooltiſch, Heizofen. 108 N 
Ztr r 


Barga 





Alte und neue Saloon:, Stores und Dffice-Cina 
rihtungen, Wall-Cajes, Schaufäften, Ladent ſche. 
Shelving und Grocern-Bins, Eisjhränte. 23 E. 
Roötibe Ave. Union Store Yirture Co. Zug} 
40 faufen gute, neue „Higb-Arm“-Nähmajchine mit 
— — ſünf Jahre Garantie. Domeſtic 825. 
teiv Honte $25, Singer $10, Wheeler & Wilfon $10% 

yapite 815. Domeftic Office, 216 S. 
Abends offen: bie 


Halfted Er. —— SETERE 
q Sorten Nähmaschinen, garantirt für 5 Jahre, 
= j 46 &. Yalited Etr., Ge 


Goutevenier. 150314 


vVerſonliches. 
(Anzeigen unter diejer Hußrit, 2 Cents das Wort.) 


Gongres. TV. 


Uleganders Öcehbeimpoligeiligens 
tur, Il WB. Wadjen »Eir,. Ede Halited Str.„ 
Sinimer 21, bringt irgetd' etwas im Grjahrung auf 
privatem Wege, 3. B. jucht Verichtwundene, Gatten, 
Gaitinnen oder Verlobte - Ulfe wnglüdlicken. Ebes 
ftandsjälle unferjugt und Beweije gejammelt. Auch 
alte Fälle von Diebftahlg Räuberei nnd Schpindeler 
unterjuchr und die Schuldigen- zur Necheniihaft gezo⸗ 
een. Wollen Eie irgenowo Erbſchaſts-Anjprüche gel⸗ 
tend machen, jo werden wir Ihnen zu Ihren Rechte 
verhelfen. Jrgend ein Familienmitglied, went außıe 
Haufe, wird überwacht und über defien Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
isgendiweldhen Berlegeiheiten Lonımem Sie zu und, un® 
Mir werben die tichfiadht Schritte Für Sie ihm Freier 
Rath im Rechtsfadhen wird ertbeilt.. Wir find Die eins 
zige deutſche Polizei-Ag in Thicago. Auch Sonn⸗ 
tiaas offen bis 12 Uhr M 8. Ya:!t X 

John M. Bredt& 6 o., daS befannte deuti® 
Aumelier-Gejchäft, im Col us-Gebäude, 1 State 

tr., 6. Flur, bezahlt Baar für. altes Gold und 
Diamanten; verfauft Ibren und Aumwelen 
uf Abſchlags a und macht alle Re⸗ 
araturen zu fen. 19ip6m 
Bırhbinder-Arbeiten aller Art: Zeitichriften, Notens 
bücher, Claifiter, Romane, u. f. w.. aufs Geſchmad⸗ 
vollite und PBilligfte eingebunden. Bırhaaenten bejons 

8 .berüdfichtiet. Mes, 40 La Zale-Stu — 
1lolm 


HM 


= 


a 
er 
Fa 


8 


Fred 


ser Ten 
Damen, Adtung! Plüjhmäntel werben gerei⸗ 
niat, ausgebeffirtoned. auf neueſte Mode KFadch und 
Yadet3 umgenrbeitet.. Tuchmäntel machen wir auf Ors 
e3 zu "haben find, 
Elite 210 te Ste. MBelm 
G. Schüßler, Krautjchneider, 208 Plue Island pe, 
Bor 

Berlangt: Damen, welde- Wöchnzrinnen aufwarten 
und Sebammen iverden wollen. 512 Roble St 2jodı9 
en, Rentbils und jchlechte Schulden aller 

Keine Zahlung ohne Grfolg. B,2rabn, 
County-Conftabler, 76 5. Ade. Zintmer 8. PBotlur 
Herr Robert Blume, Bäder aus. Sadjen, my ep: 
fuht, feine Adrefie unvderzäglih am die „Abenäppk- 
gelangen zu’ laflen, oder perjönlich varzuipredten. * Dim 


— Ylülh-Cloats werden gereinigt, gecam, gejütgert ' 
und modernifirt. 212 S. Halited Str. 3 an. 
Alle Urten Haararbeiten fertigt R:Cramer, ms 
Friſeur und Perriktenmacer. 34 Nortb Une. | 1Wiall 
Arbdeit3lohn wird prompt und gratis c 


Suit Eo., 


Gloat and 


—— 


85410. 4 


143 Ka Salle Str, Zimmer N 7 


von N 


ne 





FREE 
— 


„Abendpoſt“, Chicage, Freitag, Den 3. November 1393, 


Do fo viel Raud ift, 


da muß auch Feuer ſein. 
— — Na 2 5 


— — = — 2 — 


= Die dritte: 


Partei. æ 


ern — — 
_ 


Ey der Gefchichte des deutich- 
amerifanifhen Zeitungsweſens ſteht 
der ſchnelle und durchſchlagende Er⸗ 
folg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 
begründet, hat dieſelbe heute eine tägliche 
Auflage von mehr als 


39,000. 


Die Geſchäftsleitung erbietet ſich allen An— 
zeigekunden gegenüber, dieſe Angaben zu 
beweiſen und legt nicht nur ein für den Zweck 
eigens hergeſtelltes Circulationsbuch, ſondern 


® 
[ Sy it cs mit Prar- 
= : line, das fit feinem 
8 sinn einen fo wundervollen Erfolg erzielt l,at, 
SI und das muß feine guten Gründe haben. 
\ f Man bracht Euch nicht zu fagen, welche dies 
\ felben find, werm Ihr Euh auf Walhpräparate 


verftebt. Millionen 
+ le 
— £ 2 ec 
dies gefbah, weil fte cs gern 


— $raun haben Hunderte 
De — wollen: Um die Wäſche zu er— 
RI 
— ao 
in) 


— 


Könnt' man leben auch ohne politi 
Könnt’ man leben au ohne viel Steuer und } 
fs — — S 

Ohne Wahlurne, Stimmzettel, Gejauchz und Gepfeife, 


Pearline gebraucht, und 
Kein gebildeter Menfh fönnte leben ohn’ Seife, 


von Millionen Padste 

)) — P leichtern, und ſie zu gleicher 

Zeit auch zu ſchonen, iſt bis — — — 

F A oO { ' Nackt der Thorheit, ohne Seite leben zu wollen, iſt das der größte Unver⸗ 
ſtand, zu leben und zu wirtſchaften ohne 


Santa Claus Seiſe, 


Delle i jest nichts gefunden worden, das 
fih mit Pearline meflen fönnte. Qualität ftcht für Prar 
line's Erfolg ein. Und feinem Erfoise find cle Katalmun 
gen zuzufchreiben. Nur des Tefte (einer Art wird ftets nad 


—— 


— — 


i und der Gedanke, daß jener Unglück— 
NR. liche nun für —— —— war ihm 
* äußerſt peinlich Und nicht genug an 

Roman aus dem Jtalienifchen des Memini. | alledem, war ihm ein jeltjames Ge- 
rücht zuOhren gekommen, das von dem 

Gortſetzung.) Sperlingsjäger nichts wiſſen wollte 
Drollino hatte ſich mit dem Sprunge und an deſſen Sielle einen unbekann— 
eines Panthers auf das Pferd gewor- ten, unverföhnlichen Feind ſetzte, wel— 
fen, ſich an das Mundſtück des Zau- cher, unterrichtet von Mias Fehler, die 
mes getklammert und dem wahnſinni- Folgen berechnet und ſich eines Mii— 
gen Dabinftürmen einen faft über- | feis bedient hatte, das feine Spuren 
menihligen Widerftand entgegenge- | zurücließ und unausbleiblich die ber- 
legt. Der Mann und das Pferd fümpf- | derblichiten Wirkungen hervorgerufen 
ten einen Yugenblid, dann hörte man | Hätte, wenn nicht durd; eine unerkläre 
ein jchmerzliches Wiehern, das Krachen. | Yiche, faft wunderbare Fügung des 
zufammenbrechenden Holzes und jah | Schidjals Drollino in eben dem vei- 
in einer Staubmolfe wenige Schritte | hängnifvollen. Augenblit fich einge— 
bom Rande des Abgrundes eine ums | funden hätte. Aber wie ihn ausfindig 
förmliche Mafje von Menfchen- und | maden, ten geheimnißvollen Feind, 
Pferbeglievern, melde fich fträubend | wie in Zufunft fi vor ihm fchüßen, 
und fi überfehlagend miteinander zu | wen fragen?.... Drollino allein hätte 
Boden fielen. Der Wagen blieb nad) ei? | vielleicht etwas jagen fünnen. ber 
nem lebten heftigen Auffchnellen fte- | Drolino, der Wermite, war geroif nicht 
hen, während jene Mafle in krampf- | im ftande, Austunft zu geben; die in- 


Seichällshücher, 


einihlieglih des Banfbuces, vor. Keine 
andere dentiche Zeitung Chicagos reicht an 
diefe Siffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum wei5 das auch jehr genan, 
denn es bringt der Abendpojt allein doppelt 
fo viele 


‚Kleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutihhen Blättern Chi- 
cagos zuſammen. 

Wer nach den Gründen dieſes außeror— 
dentlichen Erfolges forſcht, wird ſehr bald 
entdecken, daß der Preis keineswegs die 
Bauptrolle ſpielt. Ein ſchlechtes Blatt iſt 
auch für einen Cent noch zu theuer und wird 
thatfächlich nicht geleſen, wie gar mancher 
Herausgeber aus der Fülle ſeiner traurigen 
Erfahrungen heraus bezeugen könnte, — 
Die Abendpoſt hat aber 


von allem Anfang an in Bezug auf 


hinter keiner deutſchen Zeitung in den Ver. 
Saaten zurückgeſtanden. Sie hat nicht blos 
ans einer möglichft grofen Menge bedrudten 
Papiers bejteben nnd recht viel fogenannten 
£efeitoff liefern wollen, fondern fie hat alle 
Nenigleiten forsfältia gejichtet, die Spreu 
vom Weizen gefondert und alles, was der 
Nlittheilung überhaupt werth war, in fnap- 
per, faßlicher und gediegener Form mitge- 
theilt. So fonnten die efer fich auf dem 
Saufenden erbalten und brauchten fich nicht 
mit Kitsvarifbem Ballaft zu  bejchweren. 
Die Beiprecnungen, weldye die Abendpoft den 
Cagesvorgängen widmet, find von vorn- 


wein er wollte. 


herein cucd) ihre 


Sachlichkeil 


aufgefallen. Sie fuchen den Kefer nicht im 
Jıterefie von Parteien oder Perfonen zu 
täufchen und find nicht im Tone der Unfehl⸗ 
barkeit geſchrieben. Andersdenkende werden 
nicht ohne Weiteres als Dummköopfe oder 
Verbrecher behandelt. Durch die Ueberlie— 
ferung geheiligte Anſchauungen werden nicht 
verſpottet, aber auf der anderen Seite wer: 
den auch alle faden Schmeicheleien vermier 
den. Es Fann felbjtverjtändlich nicht Jeder: 
mann mit Allem übereinftimmen, was die 
Abendpoft vertritt, doch braucht fidy Niemand 
durch die ehrliche Mieinungsäußerung des 
Blattes verletzt zu fühlen. Deswegen if 
dasjelb: 


in allen Jhreilen 


gleihmäfig beliebt. Es wird nidt von 
einer beftimmten Klaffe der Bevölferung ger 
lefeht, fondern von den Wohlhabenden fo gut 
wie von den Unbemittelten, von Nepubli« 
Fanern fo gut wie von Demofraten, von Firdy 
li Gefinnten fo gut wie von $reidenfern. 
Somit ift die Abendpoft, die faft in feinem 
deutjchen Haufe fehlt, ein wichtiges 


Bindeglied 


für das Dentfhthum Chicagos, und da fie 
niemals auf ihren „Einfluß podyt oder über 
die Stimmen ihrer £efer verfügen zu Fönnen 
behauptet, fo ift fie ftets in der Kage, 


deulfche Interellen 


wirffam verfechten zu Fönnen. 

Die technifhen Einrichtungen der Abends 
paft find fo vorzüglich, daß fie fich den beften 
englifhen Nenigfeitsblättern an die Seite 
ftellen fan, Auf eigenem Draht werden 
die Depefchen unmittelbar in die Redactions» 
ftube .gefandt, durch Setzmaſchinen wird viel 
Zeit geſpart und die Schnellpreſſen haben 
eine bedeutende Leiſtungsfähigkeit. Als Be⸗ 
triebskraft dient durchweg die Elektricität. 
Die Abendpoſt ſteht, mit einem Worte, auf 
der Höhe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur 
Genüge erflärt wird. Es ift jelbftverftänd- 
li, daß fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
fondern aud in Sufunft bemüht fein wird, 
das Wohlwollen des Deutfchthums von Chi- 


— ——— — — — —— — — — — — — — — nn — — — —— — — — — 


haften Bewegungen zuckend auf der 
Erde lag und nach und nach ruhiger 
wurde. Der Herzog öffnete die Augen, 


ſah ſich gerettet und Milla nur ohn-⸗ 


mächtig. Er nahm ſie in die Arme und 
bettete Fe an einen ſicheren Ort in's 


Gras. Darauf trat er wieder zu dem 


zerbrochenen Wagen. Er ſah Mia in 
den letzten Zügen auf dem Boden und 


unter ihrer kramphaft zuckendenFlanke 


denjenigen, welcher in dem Augenblick 
der höchſten Gefahr mit verzweifelt 
tommen war. Er beugte ſich, um ge— 
unbeweglichen, vielleicht todten oder 
beſinnunasloſen Mann Drollino. 

Der Widerhall des Schuſſes hatte 
Leute herbeigerufen. DieHerzogin, wel— 
che nach und nach wieder zu ſich kam, 
wurde auf einer in aller Eile gefertig— 
ten Rahre nach der Villa getragen. Als 


der Herzog in Betreff feiner Gattin | 


beruhigt war, kehrte er an denUnglücks— 
ort zurück, wo die Herbeigeeilten nach 
und nach Drollino freimachten. 

Der unglückliche junge Mann war 
noch am Leben, aber ſein Zuſtand war 
ſchaudererregend. In ſeinem verzwei— 
felten Kampfe mit dem Pferde hatte 


er von dieſem einen heftigen Schlag auf 


die Bruſt erhalten; ein Arm war ge— 
brochen, und über dem rechten Auge 
floß aus einer großen Wunde das Blut 
des jungen Manne3 in Strömen. 

Der Dorfarzt, der in aller Eile ge= 
rufen worden war, unterfuchte Drolli- 
no, den die Bauern auf die Wagenfif- 
fen gebettet hatten, an Ort und Stelle. 

Er jehien noh ohnmädhtig zu fein. 
Nacdem der Doktor ihn aufmerffam 
unterfucht hatte, ließ er ein „Hm!“ ho» 
ren, das mweniq Gutes verfpradh. Der 
Herzog befragte ihn ängftlich. 

„Es thut mir leid,“ antwortete der 
Doktor, „aber ich fürchte, die Lungen 
find zerqueticht. Er ilt ein verlorener 
Mann..... e8 fann fih nur noh um 
Tage handeln..... verftehen Sie?“ 

Drollino bemegte fich und ſeufzte 
auf. Er war zu fich gefommen.... hatte 
er fein Todesurtheil gehört? 

Mer vermöchte e3 zu fagen? Der 
Ausdrud feines blut- und ftaubbeded- 
ten Gelichtes war nicht zu enträthfeln. 

Man brachte ihn halbtodt in fein 
altes Kämmerchen im Meierhof, an 
welchen die Triften ſtießen. 


= ® 


Die Herzogin war eingejchlafen, und 
Giuliano, der am Fußende des Bettes 
Itand, betrachtete den fchönen, kleinen, 
weich auf das Kiffen gebetteten Kopf 
mit dem heiteren Angeficht. Er hatte 
aus übermäßiger Vorlicht gewollt, daß 
Milla während der drei erjten, Lem 
furchtbaren Ereigniß folgenden Tage 
im Bette bleibe. Aber die junge Herrin 
hatte ſich raſch erholt. Uebrigens war 


Körperbau keine übermäßige geweſen. 
Beim Beginn der Gefahr ohnmächtig 
geworden, hatte ſie nicht alle Stadien 
des Unfalls durchgemacht; als ſie ſich 
unverſehrt zu Hauſe fand und Giulia— 
no unverletzt ſah, hatte fie an nichts 
weiter gedacht, als Gott inbrünſtig zu 
danken. Man hatte ihr geſagt, die Kut— 
ſche ſei zu rechter Zeit zum Stillſtand 
gekommen. 

Der Herzog hatte, um ſie nicht zu be— 
trüben, ausdrücklich verboten, ihr von 
Drollino zu ſprechen. Milla wußte 
nichts von ſeinem muthigen Einſchrei— 
ten und den verhängnißvollen Folgen 
desſelben. Immer in der Abſicht, ihr 
keinen Kummer zu machen, ſagte man 
ihr ſogar kein Wort von Mias Tod. 

Giuliano verſicherte, daß der ver— 
hängnißvolle Schuß, welcher das Pferd 
ſo ſehr erſchreckt hatte, nur von einem 
Jäger auf der Sperlingsjagd abgege— 
ben worden ſei. Milla nam Giulianos 
Erklärung ohne weiteres an; ſie be— 
ruhigte ſich nach und nach und wurde 
heiter und fröhlich. War Giuliano nicht 
ihr unfehlbarer, angebeteter Prophet? 
Warum ſollte ſie ihm nicht glauben, 
wenn er es doch ſagte? So hatte er ihr 
z. B. eben jetzt geſagt: „Sei lieb und 
verſuche zu ſchlafen, Du haſt wirklich ein 
wenig Schlummer nöthig.“ Sie fühlte 
durchaus kein Bedürfniß zu ſchlafen, 
und doch war dadurch, daß ſie ſich ru— 
hig und unbeweglich heilt, der Schlaf 
gekommen. Nun ſchlief ſie friedlich, ſie 
hatte vertrauensvoll eine Hand in 
Giulianos Hände gelegt. Und ſo ver— 
laſſen wir in der Ruhe ihres ſanften 
Schlafes unſere Heldin, die Dergogin 
Mila Lantieri aus dem fürftlichen 
Haufe von Aftianello. 

Giuliano löfte ſanft ſeineFinger von 
der Hand feiner Gattin, legte mit zar- 
ter Sorgfalt Milas Hand auf den 
Ueberfchlag des Leintuchs und verlieh 
dann heimlich auf den Sehenfpigen das 
se 

‚ Er war tief erjchüttert... Die gefähr- 
liche Fahrt angefichts eines fchredilichen 
Zodes, und fagen wir e8 offen, auch 
ber Gedante an bad Schidjal, welches 
bie Herzogin bebroht hatte, hatten ti- 
nen tiefen Eindrud im feiner Serle zu- 
rüdgelaffen. Der Kreole war unjanft 
aufgerüttelt worden; er fonnte bie Er- 
innerung an jenen Augenblid nicht er- 
tragen, aber die unerbittliche Erinne- 
rung verlieh ihn. nie. Seine Dantbar- 


® i 


teit gegen Drollino war unbegrenzt, 


- ) loſe Bewunderung 
fühner Rettungsthat ihm zu Hilfe ger | 


ı mes einige 
Haufes, beifammen. Al3 der Herzog | 





die Erjütterung auch für ihren zarten | enterden nor Yel@lenen, aD 


neren Verlegungen waren jo jchmwer, 


daß nicht die geringjte Hofinung übrig | 


blieb; er wurde zufehend ſchwächer, 
hatte beitändige Blutjtürze, und jedes 
Mort, das er fpracdh, war der Bewe— 


ı gung derSanduhr zu veraleichen, wenn 
bie lebten Körner durch das enge Glas= | _ 
| jeßt, nad) Beerdigung der Chicagoer 
ı Mellausftellung, auf San Fran Frans | 
ion die Mitwinter-Nusjtelung | 


rohr rinnen. 

In der Billa und auf dem ganzen 
Gute hatte die Erzählung des Greig- 
niffes eine große Aufregung, greigeis 


jehr Ichweregmweifel heroorgerufen. Von 


| ellen twurde der junge Stallmeilier be= | 
nauer zu fehen, und erfannte in bem 


Dauert, feine heldenmüthige, felditver- 


| Ieugnende That gerühint; man verzieh 
ı ihm jeßt de2 Vorgefallenen wegen feis | 


nen rauhen, ftolzen Charafter, feine 
Wunderlichkeit, die wilde Unabhängig— 
keit ſeines pergangenenLebens. Am er— 


ſten Tage hatte eine wahre Wallfahrt 


der Kameraden auf dem Gut nach dem 
Dieierhof ftattgefunden; aber jebt hat- 


Der Herzog zeigte fich über Drolli- 


103 Zuftand fehr beforgt. Er befuchte | 
ihn oft und begab fich, beunruhigt vom | 
tajchen Yortichreiten des Webels, fo | 
| oft nach dem Meizrhof, als er fich von | 
| der Billa entfernen fonntz, ohne | 


den 
Argwohn feiner Frau zu erregen. Und 
such jebt Ichlirg er, fobald erMilla ein- 
geichlafen jah, eilends den Weg nad 
dem Bauernhaufe ein. m Hofe fahen 
im Schatten eines alten Feigenbau— 
Bauern, Bewohner des 


fam, erhoben fich alle und grüßten ad)- 


| tunggvoll. 


Giuliano blieb ftehen und erfundiate 


ich) bei ihnen nach dem Befinden des 


Kranten. 
Ein rüftiger Alter antwortete jo- 
gleich und für alle: 


„Schlecht, jehr fchlecht, Herr. Diefen | 


Morgen ift der Vropft gefommen und 
bat ihn feine Andacht verrichten laffen, 
und der Doktor hat gefagt, es fei 


Der Herzog Stieß einen tiefen, auf- 
richtigen Geufzer aus. 
angelegentlih eine bejahrte 
men ivar. „E8 ift zum Erbarmen, Sie 
werden jehen! ch mache bei dem lerm- 
ften und habe feit drei Nächten fein 
Auge gefchloffen.“ 


Und damit ging fie vor dem Herzog | 


her ein paar hölzerne Stufen hinauf 


der nah Drolings Kammer führte. 
Sie traten auf den Fußipigen ein. 


Die Stube war fauber; die Kartof- 


feln waren noch darin, aber nicht mehr 
unordentlih zeritreut, jondern forg- 
fältig in einer Ede aufgehäuft. 


die Stelle der zerbrochenen Scheiben 
hatte man dices Bapier in die Rahmen 
gefügt, durch welches das Tagesticht 
nur gedämpft bineindrang. Drolino 
jaß auf dem Bette auf einen Haufen 
Kiffen gejtüt, man hörte fchon an der 
Ihür fein angejtrengtes, mübfames 
Athmen. Der zerbrodene Arm bins 
fraftlos, von Binden umtwidelt, in ei- 
ner aus einem rothen Halstuch herae- 
ftellten, am Hals befeitigten Schlinge; 
die Hand war frei; jeden Augenblid 
wieder führte der junge Mann ein mwei- 
Be2 Iafchentuch zum Munde, um es 


gleicy darauf blutbefledt weqzunehmen. | th 
thun. 


Eine weiße Binde lag quer über ſeiner 


Stirn und ließ nur ſein linkes Auge 


fehen, ein Auge, jo merkwürdig rubig 
und tief, von faft erichredendemÖlanze. 
Da und dort tvar auf dem Leintug 
ein Blutfled. 

Der Herzog Jah mit angitgequälten 


Herzen am Fußende des Bettes auf ci= | 


nem Stuhle, den die Alte ihm aefchäf 
tiq bingejtelt hatte. Er grüßte ven 
Kranken und jugte einige tröftende, 


boffnungsfpendende Worte an ihn zu | 


richten. Aber er veritummte. Drolinos 
Arge hatte fich plöglid mit jolch’ 
Schweigen gebietendem Ausdrud au 
ihn gerichtet, daß er den Faden ber 
Rede verlor und fchivieg. 


Drollino erhob die Hand, in meläer | A 
9a ' daß fie feine Auslicht haben, hier Be- 


er das Iafchentuch hielt, jah die Wite 


an und deutete mit dem blutbefledten | 


Lappen nad) der Thür. 
Die Alte wurde beitürzt und zau- 
derte, aber nur einen NAugenblid; dann 


verließ fie, dem ftummen Befehl gehar- | 


chend, geräufclos die Kammer. * 
E83 fam dem Herzog vor, ald wäre 


in biefem Augenblid ein neuer, frem- | „nu5 Sur aıdı pabı 


der Schatten fehwer in dad Gemad; ge- | 


fallen. Wie von wnmiderftehlicher, ge- 
beimnißvoller Macht gehalten, blieb er 
auf dem Stuble fißen. 

Drolino fuhr fort, fein vom Fieb:r 
glänzendes Cyclopenauge auf ihn zu 
richten. Das Stilffchweigen dauerte 
ſchwer und drüdend fort. 

Endlich fragte der Herzog, um der 
Bein ein Ende zu maden, Drollino, ob 
er ihm etwas zu fagen habe. 

„sa,“ antwortete Drofino, 


| Drollinos Stimme war fhrediich zu 


bören; raub, pfeifend, mit verändertem 
Kehlton, wie das Triebwerk einer zer- 
brocdhenen, unter der fie probirenden 
Hand ächzenden Mafchine. 


| ciöco, 


fir Droffino und | 


Das | 
anı 


Ben nn —— —— —— — — 


geahmt. 
Beijet ale Ragakmungen jtets zurid. 
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Die Mitwinter-Aunsftchung. 


DR. SANDEN’S 


Das öffentliche Interfie richtet fin EElektriſcher Gürte! 


berits im Werven begriffen ijt. Einem 
deitigen Blatte entneinen wir Darüber 
jelgende Notizen: 

Der grobe eleftrifche Thurm tft be- 
reits im Bau, d. b. in den Pacific Rol- 


ling Mills, wo derſelbe hergeſtellt wer— 


den wird, in Angriff genommen wor— 
den. 

Der Contrakt für die allegoriſche Fon— 
täne wurde dem betannten deutſchen 
Bildhauer Rupert Schmid übertragen. 
Sie wird 40 Fuß hoch und die daran 


angebrachten Figuren in mehr als Le— 
te der Arzt mit Drollinos Einwilligung 
die Beſuche ſtreng verboten, natürlich 
diejenigen des Herzogs ausgenommen. 


bensgröße erſcheinen. 

Die Straßenbahnen, welche zum 
Golden Gate Park führen, ſind die er— 
ſten, die von der kommenden Ausſtel— 
Inug Gewinn ziehen. Schon jetzt haben 
ſich deren Einnahmen bedeutend er— 
höht. 

Wer den Ausſtellungsplatz beſucht, 


dem treten oft eigenthümliche Scenen 


entgegen. Der ernſte deutſche Arbeits— 


mann, der ſtill daraf los ſchafft und 
dabei die „Loelei“ oder „In einem küh— 
len Grunde“, oder „Wie iſt's möglich 
dann“ leiſe vor ſich hinſummt, des Wei— 
bes und der Kinder gedenkend, welchen 


ſeine Arbeit Brod bringt; der rothbär— 
tige und rothwangige, ewig ſchnat— 


ternde, ewig Witze verbechende, niemals 


traurige, ſtets leichtſinnige Sohn Ir— 
lands; blonde, reckenhafte Schweden; 
dunkle Mexikaner, Spanier, Portugie— 
fen, Italiener, ſchlitzäugige Japaner, — 
ſie ſind emſig daran, das große Werk 
zur Vollendung zu bringen. Nur die 


| Söhne Chinas fcheinen nicht zu harter 
4 Arbeit geneigt, laffen. Andere Dies für 
i 

Wunder, wenn er die Nacht überlebe.“ | 


jih thun, während der praftiiche und 
verichmigte Anglo-Amerifaner ich al- 
lenthalben die Bormänner- und Auffe- 


⸗ t hat. 
„Wollen Sie hineingehen?“ fragte EN ——— 


kleine 
Frau, die aus der Küche herbeigefom= | 


Den Rumänen, Serben und Monte- 
negrinern ijt für ihr Gebäude ein Plat 
nahe der weitlichen Grenze der „Grand 


Plaza“, nordweſtlich vom Adminiſtra— 
tions-Gebäude, zugewieſn worden. 


W. E. von Johannſen, welcher er— 


klärt, General-Commiſſär der genann- 


ten drei Länder zu ſein, theilt mit, daß 


Pen n$ ü & zu errichtende 
und dann durch einen finftern Gana, | man $10,000 für bas zu ch 


Eebäude aufwenden werde. Im Cen— 
trum desſelben wird ſich eine Concert— 
Halle befinden; in dieſer wird die be— 
rühmte rumänifche Mufitfapelle, welche 
in Chicago jo viel Aufiehen erregte,con- 
certiren. 

Die zweite Woche des Mai iſt als 
„Deutſche Woche“ erklärt worden. Die 
Turn- und Geſangvbereine werden dann 
ihre Vorſtellungen geben. 

Unter den hieſigen Muſikern herrſcht 
nicht geringe Unruhe, weil man allge— 
mein annimmt, daß das Executiv-Co— 
mite Verträge mit auswärtigen Mu— 
ſtkkapellen abgeſchloſſen habe. Dies iſt 
jedoch durchaus nicht der Fall; die Mu— 
ſitfrage iſt immer noch eine offene. Nur 
die hawaiiſche und rumäniſche Kapelle 
ſind engagirt, aber auch dieſe nur von 
denConceſſionären der hawaiiſchen und 
rumäniſchen Ausſtellung. Das Execu— 
tiv⸗-Comite hat damit abſolut nichts zu 


Zur Richtigſtellung der Behauptung, 
daß das Executib-Comite in irgendwel— 


cher Art und Weiſe Arbeitsloſe außer— 


halb des Staates Lalifornia direkt oder 


indirett veranlaßt habe, hierher zu kom— 


men, um Arbeit zu ſuchen, wird erklärt, 


daß ſowohl das Comite als ſolches, als 


auch jeder bei der Ausſtellung in dienſt— 
licher Beziehung Angeſtellter, Alles 
gethan haben, um ſolchen Arbeitsloſen 
das Hierherkommen abzurathen. Es 
aibt hier weit mehr Arbeitsloſe, als je 
bei der Ausſtellung, ſei es vor oder nach 
der Eröffnung, 
können. Arbeits- und mittelloſe Per— 
ſonen werden daher nochmals aus— 
drücklich darauf aufmerkſam gemacht, 


ſchäftigung zu finden. 


SEHTUNS 


Dr. HATHAWAY&CO,, 


Leitende Specialiſten in Manner· u Frauenkrankheiten 


Bertiert rint den Mut), wenn For anderämo ver- 
EWSerjudt uns, Wir 
haben jeit Nahren Di: folgenden Sperialitäten ftudırt 
und erfolgreic behandel!, UMd Fälle geheilt, die von 
anderen Agrzten aufgegeben wurcen. s 
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bänder fuuft gi Drag: 
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108 Clark Str, See Mlapıiant 
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Beiaftigung finden | 


. 


— — 


mit eleftro-mag Euisexjorium, 


ale Shmädhezm 

lebere nftrengung 
Slerventrait, Er⸗ 
eretionen herrübren 


Keilt ohne Medicin 
tänıde, weldevon 
es Gehirns und der 


Erſchöpfung, 
EShlafloiigteit, Er- Z mattıng, Rheun 

tismus, Nierens, Le« ber= und Blajcsleie 
den, ahnen Riden, 
ellgemeineun Uns» E I j 
alle Frauentrentheiten. Diejer elettriih: Gürtel bes 
fist wunderuofle Berbefierungen gegen ale anderen 


| und wir geben einen Strom, den ber Träger befielben 
! jofort verfpürt, oder wir verwirten $5,0.09. und 
! euriren alle obengenannten Srautpeilen. oder negmen 

keine Zahlung. Taufende find Burch dieje wunders 


bare Erfindung gebeil: worden, nachdenı alle auderen 
Medicinen vergeblic) verfucht tworbden wareıt, und wir 
ben Hunderte von Zeugniſſen in dieſem und auderen 
taaten. 
Ban Beh. J. A. Beliz, Corbin, Dan. 
Corbin, Kan., 15. Nov. 189, 


Dr. AT. Sanden. Werther Herr :—Nahden 
ih von einem Jbrer eleftrifhen Gürtel vor fast drei 


| Yahren geheilt worden bin, bin ip jegtin Siande, 


dieſelben Jedermanu zu — Ich wurde kürz⸗ 
lich zu einem meiner Mitarbeiter gerufen, und fand 
ihn ſo ſchwach, daß er als undeilbar faſt ſchon aufge⸗ 
geben woͤrden war. Er war bleich ünd ſah aus, als 
dob er nur noch einige Tage leben würde. Ich ließ 
meinen Gürtel 40 Meilen weit herholen, denſelben. 
den ich im Jahre 1889 von Ihnen gekauft habe, und 
unachdem er ihn einen Tag lang getragen hatte, meinte 


er, er nıüfje jelbit einen diefer Gürtel Haben. Als ich 
ihn bejichte, fonnte er weder efleıı neh jhlafen, aber | 


Ion nad) zwei Wochen Tonnie er nicht genug ejlen, 
und id laije_ ihm heute einen Gürtel lonımen, Ich 
glaube Ihr Gürtel ift der Veie für das Geld im 
Dart. Sie haben die Erlaubuig diejes Sihreiben 
jederzeit als Referenz zu gebrauden. 

Adtungsvol, Rev. I. A. Belz, Corbin, Ran, 


Unjer Träftineß, berbejieried Sufpenfortum, das | 
Beite, das geihwädten Männern jemals gegeben | 


wurde, jrei mit allen GürssIn. Geiundheit, Araft und 
Stärke in 69 bi3 99 Tanen narentirt. Man werde fh 
an den Grjinder und Frabrifanten, und laile ſich das 
große illuſtrirte deutſche Bamphlet koſtenfrei kommen. 


Gr. AT. SANDEN. 58 State Str., Chicago, Il. 


Warnung. 


Da ſich viele Nachahmungen des ächten 


J. C. Frese & Co.’s „Sambur: | 
ger Three‘ und „Hamburger Piles | 


ſter““ im Markte befinden, fühlt jich der 
Unterzeichnete veranlant, das 


Marfe, 


(EN 
 Hopfensack 6. 


— Nambpurgg · 


Samerte.) 
und die Unterſchrift von 


General-Agent von J. C. Frese & 
Co.’s „Samburger Thee und 
„Bamburger Bilafter‘‘, 164 Bowery, 
New Dorf, N. 2), tragen muß, 

Man achte 
nichts anderes, 


, ES 


"LEISHERS 


nn 


Strict weiter, 

k . Trägt länger, 

Velte Qualität, 
Nehmt fein Subfitut. 


(Anter Yeituug don geieglisen, alter eriabr:nen Aerz 
tn und Aerzannen. 


13—135 Wells Sfr, Ecke Ontario, 


Abeuds 6-5 Uhr. 


tur-Heilverfahren! 


Dizinen, 


Teıten. Biaienierden 2c., Burg un ere weuc Her methude 
enter Garantie geheilt. $ 
wır zurüd und nehmen feine Bezahtung. 


Brüde geheiit! 


Tas verbejiere claftiihe Bruddand ijt das einzıne, | 
weites Tag und Nat mit VBegncmlichtert getraucır | 
wırd, indem 25 den Yrud aud) biı der ftärtiten Körper | 


bervequng zurüchält und jeden Bruch heilt. Catalog 
auf Teriangen frei zugeiawdt. zoll 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Deutſcher 


heilt aicher ale Augen⸗ uud Ohrenr⸗ 
e den nach neuer ſchmerzloſer Meihode — Künſtlche 
Enge: ud Släjer verpaßt. 


vrenftunden: 1108 Mafonie TZempis, | 
son 10 bis 3 Uhr. Wohnung, 642 Kincoln Upe., | 


8 bi8 9 Uhr Bormittags, 5 bid 7 Udr Abends. — 
ton 


SE 


Kervenihwäke, 


ZI Zundago, Sciatica, | 


wohliein u j.m.un® | 





Publifum | 
ausdrüclich darauf aufimerfjam zu machen, | 


daß jedes Padet des ädhten J. C. Frese | 
& Co.’s „Samburger Ihee‘ und 
| „Samburger PBilniter‘ dieie Schup: | 


Augustus Barth, Importeur md | f 


genau hierauf und nehme | 


1Smzdmnmi | 


Frauen-Klinik. 


Epreditunden von 9—5, frei von 9—11 Uhr Borm. | 
eues, wissenschaftliches Na- | 


Keine Operatiouen — Treine fhädlihen Me 
Rheumatismus, Cämorrpoidai-Leiden, veraitetellebel, | 
Magenleiden, Yettindyt, Grbärmutterleiden, Tumor, | 
Sxrädr, Uniruchtbarfeit, Weigiluß, Wuregelmapige | 
Hoffnung sioie Fau⸗ weiſean 

SEagen Sie | 


fein Wefier aujehen dvevor Sie und csuiniz | 
irt. 13015 | 


| furıren alle Geihicchtös, 


Dr. H. EHRLICH, | 


u ERENTO 
Barsch | 
2022 
— — 

BE} α Rs 


weldhe anerfanntermaßen bedeutend bejjer ift, als irgend eine andere Art, 


Überall zu haben. 


Aur jabriziert von 


—R. K. Fairbank & Co., Chicago. 


Der Owen Elektriſche Gürtel 


nebſt Zubehör 


/ 4, 


ee 


— 


(TRADE WAREZ.) 
Ba. A. owen, 


Tr Amp 
ln, Chic san) 
ee am ST Loyıs 
5 —— 


Kurirt Akute, Chroniſche und Nerven-Krankheiten 
ohne den Gebrauch von Droguen oder Medizinen. 


ı Herr Dr. Owen, Chicago. 


Ottawa, JU., den 9. Juli 1898, 


IH greife heute zur Feder, um Ihnen über die Wirfung Jhres Elektriſchen Gürtels zu 


ſchreiben. 


Acht Monate lang litt ich an Dyspepſie, Nervenſchwäche und empfindlichen Rücken— 


ſchmerzen. 


nerze Die Kunſt zweier Aerzte, welche ich conſultirte, vermochte mir keine Linderung zu 
perſchaffen. Auf Ihren Elektriſchen Gürtel aufmerkſam gemacht, ließ ich mir einen ſolchen 
kommen, und ſiehe da, ſchon nach vierzehntägi 


gem Gebrauche ſchwanden die Schmerzen, ich 


bekam guten Appetit, und nach 2 Monaten erfreute ich mich wieder des beiten Wohlieins, 


Dieje Thatſache veranlaßt mich, den 
menſchen auf's Wärmſte zu empfehlen. 


Perſonen, welche Erkundigungen bei 


Dr. Owens Elektriſchen Gürtel den leidenden Mit— 
Hochachtungsvoll 


Ben Goetſch. 


den Ausſtellern von Zeugniſſen einzuziehen 


wünſchen, wollen ihrem Schreiben ein ſelbſt-adreſſirtes frankirtes Coubert beifügen, um 


einer Antwort ſicher zu ſein. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 


ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 
| werden, und andere werthoolle Austunft für Jedermann. 


Tiefer Katalog ift in 


der deutjchen und-englifchen Sprache gedrudt und wird für 6 Gents Briefmarken 


an irgend eine Adreile verjandt. 


Gine Fhotographie der vier Generationen der Deutichen 
Kaiferiamilie wird frei veriandt mit jedem Deutihen Katalog. 
Bir haben einen deutfd.u Eorreipoudenten in der Hau)t-Dfäce zu Chicago, IM. 


DIE OWEN ELECTRIC BELT& APPLIANGEOO,, 


Saupt-Difce 


und einzige Faͤbrit: 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
zul bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU. 


Das größte elektrifche Gürtel-Etablijfentent der Welt, 


Erwähnt daeſe Zeitung, wenn Ihr au uns ſchreibt. fr 


Der Satafog ift frei zu erhalten in unserer Dffice. 


Office Ztunden: Säglid 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Mbends. 


Ps MEDICAL 
NS INSTITUTE, 


458 


MILWAUKEE AV,, | 


CHICAGO. 


Alle geheimen, chronifchen, nervdien 
4 und bdelifaten SKraufbeiten beider Ge: 
Il ichlechier werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt, 
Behandlung «mel, Medizin) nur $6 
pro Monat. Madhi uns einen Bejudh 
(&onjultation frei). 


Epreditunden von 9lihr Morgens biß 9Uihr | 


Abende. 
Arzt ſtets auweſend 


Eouittagd von 10 biß 4 Ubr; deuticher 
4malj 


RE TEN UT oa 
EN 
AT Pr I 1 —— — 
1 yl,2 
Ein Berfehltes Re 
* * 
Tne 7 — 
— — — 
ABie und woburch dieſera Uebel ſicher ab⸗ 
boljen werben Zamı, üeigt ber „, h 
N hungdr inter,’ ein teuifes Bud) mit 
= 250 Seiser uud gebireichen neturzetreuen B 
Bad Bilscen auf bie linke Locife. ——* 
J Junaee Leute, denen darch die trarzi⸗ 
Folden der Zugendſünden und Ge⸗ 
—A Beau; sten, mernusnhiltchrine 
sindTiihe Bheuar Frohe Zulunjtvers Bi 
wlzat ti, folien Me mienjhenirenabieben f 
Uinmweifunsen eb wuäbcriechlihen 
etuihläg. viexd celter bewährten R 
eigen, und ber Spru Shiller's Fi 4 
: Dtum *te Ser ih Mi 
indei.⸗ehe ſie der wichtigſtes 
CHriki um 2cben Shen, —* 
= Das Buch wird fur 25 Ctẽ. Poſcrnarlen 
wodl veicael jcei verkandt. Narejüre: 


DEUTSCHES HELL-INSTITUT 
11 Jlinten Plaoe, Now York, N. Y. Me 
— — — — 


er “Retiungs-Anker” iſt auch an haben in Chicago, 
Su, bei Herm. Schunpitp, 232 North Ave. 


Bichtig für Mänser! 
Schmitz’s Gehbeim- Mittel 
Nerven⸗ Blut, Haute oder 
draus e Krankyeiten jeder Art ſchnell, ſicher billig. 
Därnerhwäde, Unvermösen. Bandivurn, alle uris 


näze: Yeiden u. |. m. werden Durch ben Gebrau ıms 
ferer Nirtt. 1 immer erfolgreich furirt 


E. A. SCHMITZ, 


Sjulj 2600 State Str.. Ecke 286. Sir. 


> —* — Dr, KEAN 


Specialist. 


Etablirt 1864. 


159 ©. Slart Str....... Shirega | 


EB 


Dr. A. ROSENBERG 
ratet id aud SSrährige Prarıs m der Behandlung ge 
bermer Rranfheiter. unge Leute, die durd) Yugende 
fünden un) Ausihmwerungen geibwänt find, Damen, 


en und anderen Traneufrante | 


die an yunftionöftor, 

beiten Veıben. werden Durch mit 
budluh gehe 

Fu wor. 1-38 5-1 


angreiicude 


ı mer 


| den 


t Spregst bei und | 
| rer eder fehlt Eure Abdrejle, nd wir jenden Euch fr | 
| Anslunft über alle unsere Dlittet. | 


Augen und Dhren:Arzt, | 


ı umd aufwärts. Bühne ihmerzios gezogen. 
Ratten. 


' Sehnarjt, vor. — Lange dtablirt und Durde 
53*5 ui u 


E Y tr, s 
125 >. ser Str. CifemStunden: | 


Souniags Don 10 bis 12, 


| Private, Chroniſche 


— und — 


Nervdie Leiden 


j fowie alle Haut:, Blut⸗ und Geſchlecht⸗ trant · 
| Bei ca und die ichlimmen Folgen zugendlicher Aus- 
Ausſchweifungen, 


Rervenſchwäche, verlarene 


| Wanscotrart u. f.iv. werten erfolge don den 
lang etablirten deuticyen Nerzten des iliinois Meuliecal 


Dirpensarv behandeit und unter Garantie für ım- 
furirt. senuenfrancheiten, allgemeine 
Echwäce, Gebärmutterierden zn» alle Unregeiimäßigs 
feitcn werden prompt und one Operation mit beitens 
Erioige behandelt 
. werden frei behandelt und haben 
Arme Rente dan nur eriez mäßigen Preis 


| für Arzneien zu bezahien. — Consultailonen irei. 


Kusmwärtige werben brieflid) bebande t. — Spredituns 
Don P Uhr Morgens biß 7 Uhr Abends: Gone 
tays von 10 bı8 12 Adreſſe 


INinois Medical Dispensary, 
X 183 8. Clark Sir.. Chicago, Il. 


WORLD’S [MEDICAL 
INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aerzte dieſer Anstalt find erfahrene deutihe Ep 
aliften und betraditeu eö als ihre Ehre. ıgre leidenden 
Ritmenichen ſo ſchnell ols möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen grüudlich, unter Garantie, 
aſle geheimen Krankheiten der Manner, Frauen⸗ 
leiden und Dienitzuasinnöitsenngen chne 
persiion, alte ofiene Gejichwüre und Wunden, 


| Kuodenfraß; ıc., Küfgras-Berfrümmungen, 
&öder, Brüdye und verwadiene Slieder. 


Behandlung, ınc. Medızinen, nur 
drei Dollars 


ı den Monat. — Ecduerdet Diefed aus. - Stum 
; dem: Ylihbr Morgens bi 8 Ubr Abende; Gormitags 
| 30 bı6 12 Uhr. bi» 


DauernDd 
Geheilt, Seien 
y Seablung 
Kein Geld bis en rjrt. 

Wir derweiſen Sie auf 
3000 Patienten. 

Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschaaft. 
Wıuancıelie Reierenz: 
GLOBE NATIONAL BANK. 


be Garantıe Brüd)e aller Art bei beibem 


| _ Schriftli 

| Geichtechtern voltjtändig zu Heilen, ohne Anwendung 
| bes SHefjerd ganz gleich. wie alt der Brud tft Unter» 
| Tudung frei. EP” Sendet um Gircularec. 


TEE ©. 


E. MILLEBR Co, 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. Small 
Shenfalld auf der Weltauäftelung iin Homönpathise 


Gauptqurrtier gerade weitlih nom raue 


| — Dr. SCHROEDER. 
| Anerfannt der beite. zuperlä 
Schnarzt. 824 Milwaukee —* 


nabe Divifon Str. — Ferne zum s 
e ohne 
un Preis. 


Gold und Suderrullung zum 
1501 


Ue Arbeiten garantirt.— Somutayus offen. 
Wenn ibre Zähne naßgefchen men 
den müillen rn fie zmeirft bei 


Dr. COODMAN, 


EHE 
A . * 
Oife: 7455 =. Hasilen em 


* Beite und ste 





Ein Fühnes Gaunerftüdden. 


“FT Das veriwegenfte Manöver, das je 
— von einer Diebesbande 


usgeführt wurde, it ohne Ameifel 


dasjenige, das dieCinbrechergefellichaft J 


"ir Scene 'gejeßt hat, die am 21. Ja= 


2 mard. %. das Hotel des Marquis de | 
"Baniffe-Baffis in Paris” ausgeplün- 


dert hat. Der vermegene Streich fam 
dei der jüngjt ftattgehabten bezüglichen 

Serichtsverhandlung ausführlich zur 
Sprache und die dabei betannt gemor= 
denen Einzelheiten find jo intereflant, 
baß mir jie hier noch nachtragen. Der= 


am ſchwerſten belaſtete Angeklagte mit 


Namen Renard — der je nach den Um— 


Händen jechs verjchiedene andere Na= | W 


men trägt — ijt ein Verbrecher „pe 
Haute marque“. Er hat jtet&die Rolle 
be3 feinen Mannes, meijtens die des 
Polizeicommiffärs geipielt und zurgeit 
feiner Verhaftung nicht weniger als 
elf Quartiere in den verfchiedenen Pa= 
tijer Stadtpierteln inne gehabt. Er 
ftand in engjter Verbindung mit jener 
Zondoner „Diebesbant“, derenGefhäft 
darin bejteht, den in den verfchiedenen 
Ländern und Städten beitohlenen 
Dpfern die Rüderjtattung ihres Gutes 
gegen „angemeflene Bezahlung“ zu lei= 
ften. E3 war zur Zeit des PBanamas 
Be heiß aing e3 bei den lnter- 
uhungen im Gerichtsjaale her, und 
die Verhaftungen von hochgeſtellten 
Berjonen, die Beichlagnahmen regneten 
nur fo herab. Solche Vorgänge aber 
fonnte der geniale Renard nicht unbes 
nutzt vorübergehen laſſen. Durch ei— 
nen jeiner Ugenten hatte er es heraus— 
gebracht, daß der reichbegüterte Wlar- 
quis von Banifje-Bafjis fich zur Zeit 
in Cannes befand und fein Hotel in 
ber Upenue Marceau von den Soncier= 
ge-Xeuten allein überwacht murbe. 
Am 21. Januar nad) jechs Uhr Abends 
erjehien bei diejen nun ein elegant ge= 
tleideter Herr mit der Kojette der 
Ehrenlegion im Knopfledh, begleitet 
von bier in Gerichtödienertracht geflei= 
beten Männern. in befehlendem Tone 
forderte der Anführer den erjchredien 
Bortier auf, das Gas anzuzünden,und 
al3 dies gefchehen, zeigte der fich jeht 
ald Bolizeicommiffär vorjtellende feine 
Herr dem Hüter des Hotels Paniffe ei- 
nen Haftbefehl vor, überfchrieben: „Im 
Namen des Gefebes.“ „Ihr Herr,“ jo 
begann Renard — denn fein Anderer 
als er war e8 — „ijt angeklagt, einen 
Ehet von 200,000 Francz in der Ba= 
nama-Affaire erhalten zu haben, und 
Sie felbit jollen diejes Geld abgeholt 
haben. ch habe deshalb den Auftrag, 
den Herrn Marquis wie Sie jelbjt zu 
verhaften und im Namen des Inter 
fuhungsrichters Franqueville hier eine 
gründlide Unterſuchung vorzuneh— 
men.“ Nach dieſen Worten legten zwei 
der Unterbeamten des würdigen Poli— 
zeicommiſſärs dem auf ſeiner Unſchuld 
beſtehenden und um Gnade flehenden 
Herrn Quezet die Handſchellen an, 
führten ihn nach einem Zimmer der 
erſten Etage und banden ihn hier auf 
einem Stuhle feſt. Das Gleiche ge— 
ſchah mit ſeiner Frau in einem anderen 
Raume. In der Portierloge aber nahm 
einer der würdigen Geſellen, bekleidet 
mit Mütze und Schürze des Portiers, 
ſelbſt Platz. Und nun ging es an ein 
gründliches Plündern, das bis tief in 
die Nacht hinein dauerte. Der Geld— 
ſchrank wurde erbrochen, der Haupt— 
theil der Juwelen der Familie entdeckt 
und mitgenommen und die koſtbarſten 
holländiſchen Gemälde — denn Re— 
nard iſt Kunſtkenner — aus ihren 
Rahmen geſchnitten und eingerollt. 
Nachdem der Raub, der einen Werth— 
betrag von etwa 250,000 Francs hatte, 
eingepackt war, erſchien der „pflichtge— 
treue“ Commiſſar noch einmal vor dem 
Portier, um dieſem zum Troſt zu er— 
klären, daß er ſich von deſſen Schuld 
überzeugt habe, und daß er mit ſeiner 
Frau bis zur Ankunft des Unterſu— 
chungsrichters — in jener feſten Stel— 
lung verharren ſolle. Und hiermit em— 
pfahl ſich der Induſtrieritter „par Ex— 
cellence“ mit ſeinen Genoſſen. Das 
Ehepaar rief laut um Hilfe; bald er— 
ſchienen Nachbarn und Poliziſten und 
befreiten die Aermſten aus ihrer Lage, 
bie jegt erfannten, mie traurig man 
ihnen mitgejpielt hatte. Die Nachfor- 
jungen waren lange vergebens, bis 
man endlich die Mitihuldigen Renards 
und bann diejen jelbit in der Rue Blo- 
met, in einem jeiner Quartiere, feſt 
nahm. 


Ein JInduſtrieritter. 


Die Ruſſenbegeiſterung in Frank— 
reich machen ſich auch dort viele 
Schwindler zu Nutze. DenrVogel ſcheint 
indeſſen ein ſich ſehr vornehm geberden— 
der Mann von etlichen dreißig Jahren 
abgeſchoſſen zu haben, der jüngſt in ei— 
nem von ihm bewohnten herrſchaftli— 
chen Hauſe des Boulevard Periere ver— 
haftet wurde. Dieſer galt allgemein als 
Fürſt Tſchernadiew, lebte in Paris ſeit 
drei Jahren auf großem Fuße, hielt 
Wagen und Pferde, bezahlte ſeine zahl— 
reichen Diener freigebig, war bei allen 
Feſten, Rennen, Erſtaufführungen da— 
bei, verkehrte in vornehmen Kreiſen 
und genoß großes Anſehen. Jedermann 
hielt ihn für ſehr reich. In Wirklichkeit 
> Iebte er, außer etwaigem Gewinn bei 
ze Rennwetten, nur vom Betrug. Er 
= Zaufte, namentlich vieles  Gefchmeibe, 

Schmüdjachen, Pferde u.f.m. ohne Be- 
2 zahlung, um fie dann fchnell zu Gelde 
2 zu machen. Da er dies nun jehon meh- 
zere Nahre jo treibt, wurden feine 
e Gläubiger zu zahlreich, um nod län= 
© ger zuzufeben. Auf ihre wiederholten 
Fr Klagen find die Behörden endlich ein- 
aeihritten, wobei die Dienerfchaft fich 
= ganz unerwartet gegen die Verhaftung 

 Ahres „autenHeren“ wehrte. Der®lüdz- 

= zikter, welcher mehr als eine Million 

- erfwindelt haben dürfte, foll aus 

os fein und in anderen Haupt- 

ig auh Icon Einiges geleiftet 
n. 


— Er: „Und dann fchreibft du mir 
gernb unter U. 8. 7, Hört das, 
8!" — Sie (ftodend): „Emil... 
‚bin doch nicht etwa deine „Siebens 


erdacht und | 
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PARDRIDGE. 


Sauptladen: 112, 114, 116 State Str. 


Inerförte Bargains für Samlla, 


Vreiſe ſprechen. 


PUTZWAARER 


Vreiſe ſprechen, 


um 


Sabrifanten: und Jmporteurs-Lager von feinen But: Waaren 
zu weniger als ein Diertel des Original-Koftenpreifes. 


300 — —— IND, —* 50e, 


wi 


re D —* große ne —— — werth 


81.5 


ie QDuilis, 
— * 15c, zu 


390 


Dutzend a. —— EDER alle neuen dag MR 


— 81.00, 


Weihe * en 


300 pradtvoll garnirte 


zu $15, zu von. 


Muiter: 
Hüte und BERNER) — bis 


wertt $1.50, 


33 00 86.49 


— — Verkauf 


500 Paar Fabrikanten-Muſter 


GlaceHandschuhe, 
fajt fein Baar dem andern gleich — beitehend aus 


Foſters Schnür Glacehandſchuhe, Mosquetaire Glacehandſchuhe, 
Knopf Ölacehandichuhe, werih bis zu 8$1.75— TI 


Auswahl 


Ganzwollene Caſſimere 
Damen-Handſchuhe, werth 
25c—für 


Jüchs belle Eriple Ertract Perſumes, 


einichlieglih Shandon Bells, Jodey Club und White NRofe, 


| ließ gefütterte Cajjimere 


Herren-Handſchuhe, 
werth 40e —für 


SET —————— 


AT 


15 Cents per Unze, 2 Unzen für 25 Cents, 


wert 35 Gents pır Unze. 


Perforated Toilet Paper, 


3 Genis per Rolle, werth 7 


Cts. 


Wein: und Litſſuöt-Depl. Haupf= und vierfer Flur. 


Während des Neites der Woche verkaufen mir eine feine Partie W 
Galifornia Weine, Bortwein, Sherry, Angelica, Muscatel, Süßer 


Gatawba, Blafberry Brandy und Glaret für 2 


gulärer Preis 60c. 


3 Sehre alter Kentufy Bourbon, 48e p.Ot. 


6 Xahre alter Nye, 61c per Quart. 


Jas. E. Peffer, 6le per Quart. 


Sud NRye, 10 Jahre alt, 93c per Quart. 


Euer Geld ift ftets ficherer angelegt in’einer Beimftätte als in einer Sparbant. 
a verfaufen Stadtfotten in Hanſon Park, zwiichen Humboldt Park und Galewood, nur | 
864 Meilen vom Courthaus, in der 27. Ward. 


Sc per Quart, re= 


Meiken Canada Malz;-Whisfey, volle 
Quarts, der beſte Whiskey im Markte 
für Familien und Mediziniſche Zwecke, 
für 81 per Flaſche. 


Große Excurſion in Omnibuſſen! 
Der größte Bauſtellen-Verkauf iſt in 


|*#*%* MANSON PARK.x xx 


Wir 


Jrei-Ereurfionen in Dmnibuffen, jeden Sonnfag um 1 Ahr 30 Min. Nacjm. 


a von unferer Office, No. 162 Wafhingten Str. — Mit einer Fleinen Anzahlung und B 
dem Reft in monatlichen Abzahlungen fönnt Ihr bei uns eine Lot Faufen, die Euch einen 
Aarogen Gewinn in furzer Seit bringt, außerdem habt Ihr die Barantie, daß Euer Geld 
A licher angelegt ift. — Abftracte und Titel perfect mit jeder Kot. — Unfer Kand liegt hoch 
und an vier Sectionslinien an Graud, Eentral, Irullerton und Armitage Aves.; blos E 
120 Minuten Sahrt vom Mittelpunft der Stadt. — Auf Grund diefer Thatfahen zieht 
H Euer Geld aus den Sparbanfen und legt es an in diefem fiherfien aller Beſitzthümer 


Jedenfalls verſäumt nicht, einer dieſer großen Frei⸗Excurſionen beizuwohnen. — Die] 


Eiſenbahngeſellſchaft hat uns unſere Züge zur Zeit weggenommen, da ſie ihre Waggons 
für den ungeheuren Weltausſtellungsverkehr gebraucht — Unſere Omnibuſſe verlaffen $ 
: unjere Office, 162 WSaffingten Sfr., Sonutans Nahm. um 1 Ahr 30 Min., und} 


halten an Milwaufee Ave. und Keavitt Str. — Freitidets find zu haben in der Haupt- R 


h office fowie von unferem General-Agenten, Herrn $. BLUM, 406 Cleveland Ave. . 


ISCHWARTZ & REHFELD, 


162 WASHINGTON STR., 
Zimmer 57, 58 und 59. 





DI 


BESTE LINIE 


Unjere Sonutagszüge : 


g Ave., um 1 Uhr 15 Nadhım. — Züge halten an 22. Str., 31. Str, 39. Str., 51. Str. 
J und Enalewood. — Wegen weiterer Einzelbeiten fprecht vor bei 


Nur nod wenige Zotten übrig in unferer ihönen 


BLUE ISLAND PARK ADDITION. 


Bis zum 17. d. M. gilt noch der außerordentlich niedrige Preis von 


5375.00 die Lot. 


Dies ift, wenn man die günitige Kaae in Betracht zieht, wenigfiens um die Säffte | 
oder nod mehr als die Säfte Billiger : 
B als irgend welche andere £otten in unferer Nachbarichaft. 
entfernt von den Wew Chicago, Nok Islan) & Pacific Eifendahn-Werkflätten, den 1 
E aropn Welt Pullman Fabriken, den Purington Bridyards, den Kupfer- Schmeß;- Ü 
J werkeu, die alte zufammen zwischen 7—S000 Männer und Frauen befhäfligen. 

Es zu fehen, heißt ficy zu überzeugen. Keine andere Kapitalanlage fann Euch folhen J 
| Nuten bringen als dieje,denn wegen der neuen Ent twidelungen wird jede einzelne Sotind PB 
weniger als Jahresfrijt das Doppelte werth fein, als was wir heute dafür verlangen. 


Frei:-Erenrjionen täglid u. Sonntags | 
wozu Tidets in mg Office zu haben find, oder an und wir werden 
Eud) fo viele Tickets fchiefen wie Jhr woll 


gehen ab vom Chicago, —* Island & Pacific⸗ 
Bahnhof, Ecke Van Buren Str. 


und Pacific 


79 Dearborn Str., 


t UTITZ & HEIMANN, Zimmer 425, Unity Building. } 


Rechtsanwälte. 


JULIUS GOLDZIER. Joun L. RoDGERs. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 
120 Randolph Gtr., 


Kedzie Building, 


CEORC KERSTEN, 


Deutſches Firiedens- Gericht der Nordfeite, 
57 N. Glarf Str., Zimmer 2 und 3. 
Mortgages, Noten, gerichtliche Docun.eute, * w., 
ausgefertigt und beglaubigt. oc,im 


ONGENECKER, früber Staat8 nwalt. 
* dr e MPOLIS, 8 Jahre lang H:1i8-Staatdanwalt. 


cker & Jampolis, 
F 1 408, "THE TACOMA”. 
— — 


—* 





———— 


Mir find ılır 10 Minuten | | H 


Dam 901-907. 


Milwaukee Are. & Div ine. & Division $tr. 


Riefen-Derfauf 


seiner Meberzicher, 


Alllers md Anzüge 


für Herren und Knaben. 


; Diefe Waaren ftammen aus den fabrifen der beften Firmen 
IH des Ditens, find zu erftaunlich niedrigen Preifen erworben und wer- \ 
4 den deshalb weit billiger offerirt, als fie fonjt verfauft werden Fön R 


Wir heben folgende Werthe ganz befonders hervor: 


Dorzügliche Kerfey-Heberzieher, 


seine Melton Heberzieher, 


Englifche Kerfer Ueberzicher, 


54.88 
66.50 
59.75 


Englijche Kerfey- Ueberzieher —— 81 5.00 


Jrifh Srieze-Ulfters, 


Auſer —I | | | 


.. $10.00 


empfiehlt fich mit einer vorzüglichen Auswahl von 
(25 verfhiedene Sorten) 


| Feinem Unterzeug für Herren) 


und Knaben, ſowie Hand— 
ſchuhen, Halstüchern 


+ T. w. zur Den billigften Breifen. 


State, Adams’und Dearborn Str. 


MAÄNNER- 
KLEIDUNG 


wunderbar billige 
Gegenftände, 


Record brechende 
Gegenitände. 


Seht diefe 
515.90: Anzüge 


Seht diefe 


51920: Anzüge 


0. ee 
517.20: Anzüge 
317.30 


F dieſe 


Anzüge 


Wunderbare Bargains in 
Ueberziehern— 


zus20. 


Dieſe 


Ulſters 


falten s14 Foften. 


Doppelreihige, graue und braun 


gemijchte jchottiiche Cheviots, 
Ihwarze unappretirte Kamm 
garne, blaue Pilot Tue — 
garantirt durchaus reine Wolle 
und Indigo=iyarbe, alle richtig 
gemacht und gefüttert, jänmt: 
lih Erzeugniffe von Fabrifan- 


ten eriter Glaije. 


Sämmtlich 
werth 
Die langgeſchnittenen „Re— 
gent“-Leibröcke, aus durchaus 
rein wollenem Tuche gemacht, 
in den beliebteſten Schattirun— 
gen, ausgezeichneter Sitz ga— 
rantirt, — das modernſte Klei— 
dungsſtück dieſer Saiſon, — 


jeder 
825 


Anzug 

werth 
ENT ee große Auswahl von fei- 
nen Kerſey Ueberziehern — ge- 
füttert mit Atla$ und farbigen 
Kammgarı,; — die Arbeit der- 
jenigen ber beiten Schnei— 
der gleihitehend. Wir verfauf: 
ten Ddiefe vor 3 Wochen zu 
826.50 — ein neuerlicher Ein 
fauf erlaubt ung, dieje großar: 
tigen Kleidungsftüde zu ver: 


"u 20 


für 
nur 
Ein Einfauf von 300 Stüd — 
für ung zu einem Abzug von 
einem Drittel gemadt — das 
ift der Grund, weshalb fie $10 
fojten. — €3 find jdwarze 
Eheviot3 und blaue Chindillas 
— .ertra langer Schnitt, mit 


buntem Kammgarı = Futter —: 


‚Zeht lie. 


| 
| 


„zöwen Store“ 


W. ALWIEBOLDT & OO. 


Herren- und Jinaben-IArtikel 


morgen fait zum halben Preis! 


165 feine, fo gut wie auf 
Beitellung gemachte Meltons 
Männer: hebergicher mit car- 
rirtem wolleen Futter, 

u . $15, 
ür.. : 


Caffimere⸗ 
Männer⸗ 
Anzüge, 

ie $10—$12, 


275_ Paar reinwollene, 
Eaifimere- und 


Worſte d⸗ 
Mäuner⸗Hoſen, 
werth 84.50, 
REN 


135 ihwere, reinwollene $ 


185 reinwollene Knaben: 
Ueberzieher, 
4 bi3 14 
Jahre, 
werth 54.00, 


145 reinwollene Knaben⸗ 
Anzüge, 
4 bı$ 14 
Sahre, 
ie $4.50, 


200 Baar moderne, 
jtreifte 
Worfteds 
Müännerhoien, 


-Yöc 














Fr $1.75, 


I 
‚00 
rUuTmanTe 
== | 


> 


18 Dugend reinwollene ge: 
ftrichte Weännerjaden, 
doppelbrüftig, 
werth 


82.25 >» 


.00 ‚00 


| 160 DEDd. Seiden: Plüid: 
Mänı nerfapp en, neues 
& | Facon mıt Schiru 
— und Krempe, 
ne werth . 
| für.. — 


| 6o — graue wellene 
YWänners 
a Un te theniden, 40 6 
| rth 
— 
— era 8 ⸗ 


* | 


90 Dutd. gemiihte Män- 
| merslinterhemden und=Dojen 
|  (Meberbieibiel), etwas jchmus 

Big. ausgefuchte Größen, 
werth von 81.5083, fu — 

Euch) aus für. 

35 DD. —— 
Flaneü Männer-Oderhemden. 
mit franzöſ. Manſchetten, 
doppelte Schuneru und Tas 
ſchen, 

J 


Zum — etwas ſehr billiges: 


185 Paar moderne "gB 


fireifte Woriteds —— 
13—18 Jahre, 

werth 

$1.25—$1.50, 





| „göwen Store“ 


V. A.WIEBOLDT & CO. 


Samſtag: 


Cloat— und Shawl-Ta 


2. Sendung: 300 Seiden Sea 
Plüfh Damen-Sacques. 42 Zoll lang, 
moderner voller Schnitt, volle Aermel, 
4 echte Sealifin Garnituren, gute 


Atos 510.00 

Samitag für «| — 
Dieſes iſt derſelbe Plüſch-Cloak, wovon 
wir am vergangenen Samſtag und 
Montag 1408tück verkauften und wegen 
reinen Ausverfaufs viele Käufer fort» 
iiden mußten. Jet haben wir genug. 


QUud) wieder erfetzt mit einer neuen 
Partie: 


225 franzöjiihe Beaver Damen: / 
Sadet3 in dunfelblau und dumtel» 7 
braun, neuer echter Faltenihoß, mit 7 
echten DiarderBelz:Bes 
faß, feinjte Schneiders 59.00 


arbeit, Samijtag für,.. 


Jet wieder alle Größen vorräthig: 


1280 hodjeine Rindermäntel, 
mit modernem langem Weberwurf 
(Eape), jortirte Partie, Ausichlug ei, 
nes Milwaukeer Fabri- 
kanten, werth von $5 5320 


bis $8, für 


135 wunderhübiche wolleneC&he: 
viot-Jadet3 fir junge Damen von 14- 


18 Sahren, mit ihwars- 
zem oder arauem Nit« 52.85 
rahan-Bejag, für. — 

125 wollene Gheviot Reefer 
Mädchen- pt 6 Jah⸗ — 
ten, — hübſch wie 31:75 
die v necgebenden, für.. 

140 engliihe Beaver:-Shawis, 


belle nos dunkle Rehfarben-Spiegel, 
mit hübſchen Bordeuren 


und ſehr ſchweren ge. 
knoteten gen. u "62,50 
werth 85.00, für.. 

60 ſchwere wollene Winter: 


fhamwıs, volle Größe, glatte en 
und fleine DEREN 


3. Sendung: 
Sadlets, wie Abbildung. reich mit gutem Gonep«Pelz 
beießt, volle moderne — hinten mit 
vollen Falten. überall zweirüch 

für 88.00, 89.00 und 810.00 verkaufen gen eingefagteNähte, Größe 32 —40Zoll 

ruftmaß, Samitag . legten Mal für 


EB” Unfere 85.00:5hawis find 
fo gut wie die von anderen Geidhäften 


44 
zul. 


200 fihwarze Beaver Damen: 


mit Seide 


5430 


937, 939, 941 MILWAUKEE AVE,. 


Beite Lotten für Heimſtätten. 


Bolle —* billigſter Preis; monat⸗ 
he Abzaͤhlungen. 


Soch — Trainage nach dem Fluſſe; in 


der Kühe von zwei Bahnhöfen. 5 Kırden, lutheriiche, 
fatholtie und proteftantiiche; Ddeutiche und euglı che 
Eulen; groge Läden, Werkitätten und Yyabrıfen. 
Noch viele Eckrotten zu verkaufen. 


Preiſe 8150 bis 8200. 
B ſſer als Geld in der Bank oder auf Zinfen, denn 


dieie Kotten fünmen nicht falliren und werden fich bald | 


im Werthe verdoppeln. — Geht hinaus und jeht dieje 
Yotten, nıır 40 Minuten yahrt, in 


x DESPLAINES « 


im Mittelpuntt be Stadt. 
Holt Euch rei⸗Tickets 130 Dearborn St., 
Zinmer 12, an irgend einem Wochentage. 


BSDMUND G. STILES. 
F. HOLLANDER, deuticher Verläufer. 


Schadenerfabforderungen 


für Unfälle durh Eifenbahnen, Straßenbah: 
nen, in $abrifen u. f. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorfhuß oder Geldansgabe 


2 


Banf-Geichäft 


— DR — 


"Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 it Randolph Str. 


=” Binfen bezahlt auf Spar-Einlagen, 


| 3 leih 
GELD 3355 


Uobu 


MORTG AGES auf Örundeigenthum 
I I ftets zu verfaufern, 
Vollmashten ausgeitellt. — Erbschaften eingezogen; 
Passagescheine voıt und nad Europa, 2. 
Sonntags offen von 1O—11 Uhr Vormittags. be 


| Household Loan Association, 


(incorporirt) 


| 85 Dearborn Str, Zimmter 304. 


The Gasualty Indemnity Bureau, | 


Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(0OXFORD BUILDING.) — 





5 nm 


'ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Simerheiten zu vertaufen. Inoli 





gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 auftwärtä 
auf erfte Hypotheken auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fihern Gapital» Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO., 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


| — 


— — zahlende Miether, 
1 2arrabee Str; 
Sieveri. 2204 entwors 


Branch 8 en — ——— 
Ofices: ae ine 
UA. J. Sr 


4 


534 Lincoln Ave., Zimmeri, Lafe Viem, 


—= feld auf Möbel. == 


Keine Wegnahme, feine Deffeutlichteit oder Dergögen 
rung. Da wir unter allen Gejzufhaften ilı den Ver. 
Staaten dad grögte Kapıtal beftgen, ſo können wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand im der Stadr. Ya' ere Geieltichaft i;t 
organifizt und mat Geihäfte mach dem Baugefeil- 
Darlehen gegen Leite wödentlide 
nah Beauemiihfeit. 
nleihe macht. Bringt 


ſcha ts⸗Plane. 
oder monatliche Rückzahlun 
Soprecht uns. bevor Ihr eine 
Eure Möbel- Receipts mit Eud. 


IB” Es wird deutsch gefprodien. 


'Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer1, Safe View, 
a re 1 — —— be 


E.C. C. Pauling, 


145 Sa Salle $Str., Zimmer 15 und m ug 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. “pt 


Berkeßrt in zuverläffigen Gefhäften? 
Frank’s Coliate iteral Loan Bank, 
un: | gg ee ae S 

Das — — und biltigfie Haus in 


Kamanfen and Schmucklachen zu Leifen, 


die Hälfte des ge» 
a ma, 


A 





